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1.1.101

EINLEITUNG

TITEL 1
EINLEITUNG

K APITEL 1

EINLEITUNG

EINLEITUNG

Nachstehend finden Sie die Version von Juli 2005 der Anweisungen, in denen erlautert wird,
wie die DMFAPPL ausgefillt werden muss. Diese Hinweise miissen gemeinsam mit dem
Glossar gelesen werden, in dem die bei der Meldung anzugebenden Informationen auf eine
technischere Weise erlautert werden.

Dabei werden die Angaben erlautert, die Sie in der Meldung ausfiillen missen, sowie die auf
die Meldung anwendbaren Prinzipien. Die folgenden Erklarungen gelten deshalb, ungeachtet
der Weise, wie die Meldung erfolgt.

Die Meldung kann auf zwei verschiedene Weisen vorgenommen werden: Verwaltungen, die
viel Personal beschéftigen, oder Rechenzentren, die zahlreiche Meldungen vornehmen
missen, koénnen ihre Meldung mittels Dateitibertragung einreichen (MQSeries, Ftp, Isabel
usw.). Zu dieser Meldeform finden Sie technische Informationen im Glossar. Die technischen
Informationen finden Sie auf der Portalsite der sozialen Sicherheit (http://www.soziale-
sicherheit.be).

Kleinere Verwaltungen kénnen die Meldung dber die interaktive Web-Anwendung auf der
Portalsite vornehmen (http://www.soziale-sicherheit.be). Diese Anwendung bietet eine Online-
Hilfe, auf die Sie zugreifen kénnen, wahrend Sie die Meldung ausfllen.
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1.2.101

ALLGEMEINE GRUNDSATZE DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-
MELDUNG VOR 2005

TITEL 2

ALLGEMEINE GRUNDSATZE DER DMFAPPL UND
VERGLEICH MIT DER LSSPLV-MELDUNG VOR 2005

KAPITEL 1

ALLGEMEINE PRINZIPIEN DER DMFAPPL

ALLGEMEINE PRINZIPIEN DER DMFAPPL

Wie der Name schon sagt, handelt es sich um eine multifunktionelle Meldung. Das heif3t, dass
die Meldung nicht nur dient, um die geschuldeten Sozialversicherungsbeitrdge auf korrekte
Weise zu berechnen. Die in der Meldung erteilten Angaben werden auch von den verschiede-
nen Einrichtungen benutzt, die fur die Vergabe von Entschadigungen und Auszahlungen im
Rahmen der sozialen Sicherheit zustdndig sind (Krankenversicherung, Arbeitslosigkeit,
Pensionen, Berufskrankheiten und Kindergeld).

Um dieser Vielzahl von Zielen gerecht zu werden, wurden alle Lohn- und Arbeitszeitdaten, die
die verschiedenen Benutzer der DMFAPPL benétigen, analysiert. AnschlieRend werden sie
funktionell unter einigen Codes gruppiert, wobei vom Grundprinzip ausgegangen wird, dass
Angaben, die durch alle Benutzer auf die gleiche Weise behandelt werden, einem einzigen
Code zugeordnet werden. So bleibt die Anzahl der Codes relativ beschrankt.

Es gibt eine deutliche Kontinuitat mit der vorigen LSSPLV-Meldung. Im Jahre 2004
wurden bereits einige Initiativen ergriffen, um den multifunktionellen Charakter der
Sozialversicherungsmeldung zu erhéhen. Bestimmte Begriffe (Arbeitsregelung, die
unbestimmte MaRperson usw.) wurden in Abhangigkeit vom neuen Meldemodell ab
dem 01.01.2005 neu definiert. Gleichfalls werden zusétzliche Daten angefordert,
um sie im Rahmen der Meldung des sozialen Risikos in den Sektoren Arbeitslosig-
keit, Krankengeld und Berufskrankheiten zur Verfigung stellen zu kénnen.

Es ist &ulRerst wichtig, dass Sie die nachfolgenden Leitlinien so genau wie mdglich befolgen.
Wenn Sie Lohn- oder Arbeitszeitangaben falschen Codes zuordnen — auch wenn dies in einigen
Fallen fur die geschuldeten Beitrage keine Rolle spielt — kann dies ernste Folgen fir die sozialen
Rechte der Arbeitnehmer haben.
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1.2.201

ALLGEMEINE GRUNDSATZE DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-

MELDUNG VOR 2005

K AP

| TEL 2

KONZEPT DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-
MELDUNG VOR 2005

KONZEPT DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-
MELDUNG VOR 2005

Ebenso wie die LSSPLV-Meldung fir 2005 beruht das Konzept der vierteljahrlichen DMFAPPL
darauf, dass alle Daten auf dem Niveau des Arbeitnehmers gemeldet werden und die Beitrags-
berechnung (einschlieB3lich der Beitragsermafigungen) auf diesem Niveau erfolgt.

Ein wichtiger Unterschied ist, dass ein Arbeitnehmer in der DMFAPPL pro Arbeitgeber nur
einmal pro Quartal identifiziert wird.

Die Meldung muss stets auf elektronischem Weg erfolgen.
DIE DMFAPPL IST WIE FOLGT STRUKTURIERT

Eine Meldung pro Verwaltung (= LSSPLV-Mitgliedsnummer/ZUB-Nummer), in der alle
Arbeitnehmer angegeben sind.

Eine Gruppierung aller Daten nach Arbeitnehmern, die nur einmal identifiziert werden.

Je Arbeitnehmer gibt es mindestens eine Arbeitnehmerzeile. Dies ist das Niveau, auf
dem die Beitrage fur diesen Arbeitnehmer berechnet werden und auf dem einige
Angaben mitgeteilt werden mussen, die fur das ganze Quartal gelten. Nur in den wirklich
aulRerordentlichen Fallen, in denen fir den Arbeitnehmer wéhrend des Quartals
verschiedene Beitragssatze anwendbar sind, missen Sie mehrere Arbeitnehmerzeilen
verwenden (beispielsweise wenn ein Personalmitglied auf Vertragsbasis im Laufe des
Quartals fest eingestellt wird, wenn ein bezuschusster Vertragsangestellter in der
gleichen Verwaltung auch noch als freiwilliger Feuerwehrmann arbeitet).

Pro Arbeitnehmerzeile gibt es eventuell mehrere Beschéaftigungszeilen. Dies ist das
Niveau, auf dem die Lohn- und Arbeitszeitangaben angefordert werden (beispielsweise
ein Arbeitnehmer wechselt von einer Vollzeit- zu einer Teilzeitstelle, ein Teilzeitarbeit-
nehmer, der zu 80 % arbeitet, wechselt zu einer 50 %-Regelung).

SEHR SCHEMATISCH DARGESTELLT, WAR DIE LSSPLV-MELDUNG VOR 2005 WIE
FOLGT STRUKTURIERT:

Eine oder mehrere Meldungen je Verwaltung (Hauptnummer und gegebenenfalls eine
oder mehrere Gliederungsnummern).

Je Arbeitgeber eine Anzahl der Arbeitnehmerkategorien (Arbeiter, Angestellte,
bezuschusstes Vertragspersonal, Festangestellte...).

In jeder Arbeitnehmerkategorie gibt es gegebenenfalls mehrere Arbeitnehmer.

Pro Arbeitnehmer eventuell mehrere Arbeitsregelungen oder Beschéftigungszeilen.
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LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

Schematische Ubersicht iiber einige wichtige Unterschiede

DMFAPPL LSSPLV-Meldung vor 2005
Eine Meldung pro Verwaltung Eine oder mehrere Meldungen pro Verwaltung

Beitrage je einzelnen Arbeitnehmer,
berechnet auf dem Niveau der Arbeit-
nehmerzeile

Beitréage pro einzelnen Arbeitnehmer, berechnet auf dem Niveau
der Arbeitnehmerkategorie

Ein Arbeitnehmer wird einmal angegeben *  Ein Arbeitnehmer wird je Arbeithehmerkategorie angegeben?

Elektronisch Elektronisch oder auf Papier

BEISPIEL:

Ein Arbeitnehmer arbeitet in einer Verwaltung als bezuschusster Vertragsmitarbeiter bis zum
30. April. Ab 1. Mai stellt ihn die gleiche Verwaltung auf Teilzeitbasis als Vertragsbediensteten
ein. Am 1. Juni wird dieser Arbeitsvertrag in einen Vollzeitvertrag geéndert.

In der LSSPLV-Meldung vor 2005 wird diese Person wie folgt angegeben:
April: Die Kenndaten des Arbeitnehmers, die Gehalter und Leistungen werden in der
Arbeitnehmerkategorie ,Bezuschusstes Vertragspersonal“ angegeben. Es wird eine
Arbeitsregelung benutzt.

Mai — Juni: Die Kenndaten des Arbeitnehmers, die Gehalter und Leistungen werden in der
Arbeitnehmerkategorie ,Geistesarbeiter auf Vertragsbasis" angegeben. Es werden zwei
Arbeitsregelungen verwendet, weil die Gehalter und Leistungen in Bezug auf die Teilzeit-
bzw. die Vollzeitleistungen getrennt anzugeben sind.

Die Gehélter des gesamten Zeitraums Mai-Juni werden auf dem Niveau des Arbeitnehmers
zusammengerechnet und darauf werden die Beitrage berechnet.

In der DMFAPPL wird dieser Arbeitnehmer wie folgt angegeben:
Er wird einmal als Person identifiziert. Es werden zwei Arbeithehmerzeilen erstellt: eine fur
die Leistungen als bezuschusster Vertragsmitarbeiter und eine fir die Leistungen als
Vertragsangestellter (die Beitrage sind verschieden).

Die Gehalts- und Leistungsdaten fur den Zeitraum als bezuschusster Vertragsmitarbeiter
(April) werden auf einer Beschaftigungszeile angegeben. Die fur diesen Zeitraum
geschuldeten Beitrage (abziiglich des verminderten Beitragssatzes) werden fur diese
Gehaélter berechnet.

Die Gehalts- und Leistungsangaben fiir die Periode als Angestellter

(Mai—Juni) werden auf zwei Beschéftigungszeilen aufgeteilt. Die fur diese Periode
geschuldeten Beitrdge werden fur die gesamte Periode berechnet (die Beitrdge sind
namlich die gleichen fur die Teilzeit- und Vollzeitleistungen als Vertragsangestellter).

Wie aus dem Beispiel hervorgeht, basiert das Meldeprinzip auf der Verwendung von
Arbeitnehmerzeilen und innerhalb dieser Arbeitnehmerzeilen von
Beschaftigungszeilen.

Die betreffenden Verwendungsprinzipien werden im Folgenden ausfuhrlich
erlautert.

! Die Eigenschaft (Arbeiter, Angestellter, fest ernannt usw.) wird auf dem Niveau der
Arbeitnehmerzeile definiert.

? Die Eigenschaft (Arbeiter, Angestellter, fest angestellt usw.) wird auf dem Niveau der
Arbeitnehmerkategorie definiert.

8 TEIL 1 3/2005



1.3.101

DER ARBEITGEBER

TITEL 3
DER ARBEITGEBER

K APITEL 1
DER ARBEITGEBER

DER ARBEITGEBER

Anlasslich der Einfihrung einer DIMONA-Meldung fiir die Lokal- und Provinzverwaltungen am
01.01.2003 wurde vom LSSPLV ein neues Arbeitgeberverzeichnis entwickelt. Dieses
Verzeichnis enthalt keine Gliederungsnummern mehr.

Das Arbeitgeberverzeichnis enthélt die Identifikationsangaben der zentralen Unternehmens-
datenbank. Eine eindeutige ID-Nummer wird jeder Lokal- und Provinzverwaltung infolge des
Gesetzes vom 16.01.2003 zur Grundung einer zentralen Unternehmensdatenbank (ZBU), zur
Modernisierung des Handelsregisters und zur Einrichtung zugelassener Unternehmensschalter
zugewiesen.

Das Arbeitgeberverzeichnis lhrer Verwaltung kann auf der Portalsite der Sozialversicherung
konsultiert werden ( www.soziale-sicherheit.be > Das Unternehmen > Beschéaftigung >
Arbeitgeberverzeichnis). Es gibt zwei Konsultationsméglichkeiten: eine begrenzte
Konsultation, die fur jeden zuganglich ist, und eine vollstandige Konsultation, die nur fir die
Benutzer zuganglich ist, die einen gesicherten Zugriff auf die Portalsite haben.

Die eindeutige Unternehmensnummer wird mit der Einfuhrung der DMFAPPL zur Identifikation
der dreimonatlichen Sozialversicherungsmeldung verwendet. Ab dem 01.01.2005 kdénnen die
Gliederungsnummern (beispielsweise fir ein OHSZ-Krankenhaus) nicht mehr zum Einreichen
einer dreimonatlichen Meldung verwendet werden.

Die LSSPLV-Mitglieder wurden daruber informiert, welche Angaben der Lokal- oder Provinz-
verwaltung in das Arbeitgeberverzeichnis aufgenommen wurden.
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1.4.101

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

TITEL 4

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE
BESCHAFTIGUNGSZEILEN

KAPITEL 1

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

Jeder Arbeitnehmer wird bei der dreimonatlichen Meldung als Person nur einmal identifiziert.
(Im Prinzip sind alle Personen, die Sie tGiber DIMONA als bei lhnen beschaftigte Arbeitnehmer
gemeldet haben, in Ihrer elektronischen Personalliste enthalten. Wenn Sie die Meldung tber
die interaktive Anwendung auf der Portalsite der sozialen Sicherheit einreichen, werden all
diese Personen angezeigt, Sie missen sie deshalb nicht immer wieder neu identifizieren. Nur
die Betreuer, fur die keine DIMONA-Meldung vorgenommen wird und die nicht in das
Personalverzeichnis aufgenommen wurden, missen auf der DMFAPPL immer wieder angege-
ben werden.)

Die Identifikation erfolgt im Grunde anhand seiner ID-Nummer bei der sozialen Sicherheit
(INSS) und einiger anderer Angaben (wie Name, Vorname, Geschlecht und Geburtsdatum).

Wenn die INSS-Nummer fehlt, sind extra Angaben erforderlich (wie Adresse, Staatsburger-
schaft, Geburtsland usw.)

Wenn es sich um einen (auslandischen) Arbeitnehmer ohne INSS-Nummer handelt, von dem
Sie nur das Geburtsjahr, jedoch nicht das volle Geburtsdatum kennen, dirfen Sie ein Geburts-
datum in der Form 00-00-19xx mitteilen, d.h. z. B. 00-00-1963.

Je Arbeitnehmer muss mindestens eine ,Arbeitnehmerzeile” benutzt werden.

Dies ist das Niveau, auf dem die Beitrdge berechnet werden.

Nur wenn fur den Arbeitnehmer im Laufe des Quartals verschiedene Beitragsprozentsétze
anwendbar sind, missen mehrere Arbeitnehmerzeilen verwendet werden (siehe unten).

Je Arbeitnehmerzeile muss man stets eine oder mehrere ,Beschéaftigungszeilen” verwenden.

Die Beschéftigungszeile ist das Niveau, auf dem die Lohn- und Arbeitszeitangaben abgefragt
werden.
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1.4.201

1.4.202

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

KAPITEL 2

DIE ARBEITNEHMERZEILE

DIE ARBEITNEHMERZEILE

Wie angegeben, gibt es je Arbeitnehmer mindestens eine Arbeitnehmerzeile.

Wenn sich die Arbeitnehmerkennzahl eines Arbeitnehmers im Laufe eines Quartals &ndert oder
wenn er mehrere Arbeithehmerkennzahlen hat (d.h. bei unterschiedlichen Beitragsprozentsat-
zen), ist mehr als eine Arbeithehmerzeile zu erstellen. In diesem Fall missen die erforderlichen
Angaben pro Arbeitnehmerzeile angegeben werden.

Im Kern ist die Arbeithehmerzeile das Niveau, auf dem die Sozialversicherungsbeitrédge
berechnet werden. Das heil3t, dass — auch wenn die Lohn- und Arbeitszeitangaben im Laufe
des Quartals weiter aufgeschlisselt werden mussen (siehe unten) — die Beitrage auf die
Gesamtheit der Lohne berechnet werden, die sich auf eine Arbeitnehmerzeile beziehen.

Die folgenden Angaben missen Sie nur einmal pro Arbeitnehmerzeile mitteilen, auch dann
wenn fir diese Arbeitnehmerzeile verschiedene Beschaftigungszeilen verwendet werden
mussen.

1.4.202. DIE ARBEITGEBERKATEGORIE

1.4.203. DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL

1.4.204. DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL BEITRAGE

1.4.205. ANFANGS- UND ENDDATUM DES QUARTALS

1.4.206. DER BEGRIFF GRENZGANGER

1.4.207. ID-NUMMER DER LOKALEN EINHEIT

DIE ARBEITGEBERKATEGORIE

Die Arbeitgeberkategorie gibt an, welche der folgenden Regelungen der Arbeitgeber fiir seine
Arbeitnehmer anwendet. Beim Vertragspersonal gibt der Code an, welche Urlaubsregelung der
Arbeitgeber fir sein Vertragspersonal anwendet und welcher Pensionsregelung seine fest
angestellten Arbeitnehmer beigetreten sind. Ein Arbeitgeber kann mehrere Arbeitgeberkatego-
rien auf der Meldung angeben.

Die angegebene Arbeitgeberkategorie ist daher mit dafir bestimmend, welche Beitragssatze
fur die Lohn-/Gehaltsbestandteile gelten. Es gelten héhere Sozialversicherungsbeitrage fir die
Vertragsarbeithnehmer, die in den Genuss der Urlaubsregelung des Privatsektors kommen.
Pensionsbeitrdge werden dem LSSPLV fur die Festangestellten geschuldet, die dem gemein-
schaftlichen Pensionssystem der 6rtlichen Verwaltung, dem Pensionssystem der Neumitglieder
des Landesdienstes oder dem Pensionsfonds der integrierten Polizei beigetreten sind.

Die Liste mit den Arbeitgeberkategoriecodes der LSSPLV finden Sie in Anlage 29 des
Glossars. In der DMFAPPL kdnnen folgende 9 Arbeitgeberkategorien angegeben werden:
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1.4.203

LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

Arbeitgeberkategorie
951

952

953

954

955
956
957
958
959

Die Werte 951 und 952 mussen fir das Vertragspersonal verwendet werden und die Werte 953

Beschreibung
Vertragspersonal — Urlaubsregelung Privatsektor

Vertragspersonal — Urlaubsregelung im 6ffentlichen
Sektor

Festangestellte — gemeinschaftliches Pensionssystem
der ortlichen Verwaltungen

Festangestellte — Pensionssystem der Neumitglieder des
Landesdienstes

Festangestellte — eigenes Pensionssystem
Festangestellte — Altersvorsorgeanstalt

Festangestellte — Pensionsfonds der integrierten Polizei
Sonderkategorien

Arbeitnehmer, die nicht mehr im Dienst sind

bis 957 fir die Festangestellten.

Der Wert 958 (, Sonderkategorien ") ist fur Studenten, Betreuer, Messdiener und Delegierte
des Freisinnigen Rats, nicht geschitzte lokale Mandatstréger, Kinstler und Tageseltern zu

verwenden.

Der Wert 959 darf nur bei den ,Arbeitnehmern, die nicht mehr im Dienst sind“ verwendet
werden. Fir diese Arbeitnehmer kdnnen nur noch bestimmte Sonderbeitrdge geschuldet sein

(siehe Kapitel 7).

Es gibt keinen Zusammenhang zwischen den Arbeitgeberkategorien in der DMFAPPL und den
vier Arbeitgebertypen der LSSPLV-Meldung vor 2005. Diese Arbeitgebertypen bestimmten

gleichfalls die Beitragsprozentsétze, sie entfallen aber in der DMFAPPL.

DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL

Die Arbeitnehmerkennzahl identifiziert den Arbeitnehmertyp und bestimmt — gemeinsam mit
der Arbeitnehmerkategorie — die geschuldeten Sozialversicherungsbeitrdge. Es gibt

verschiedene Arbeithehmerkennzahlen fur Vertragsangestellte, Vertragsarbeiter, bezuschuss-
tes Vertragspersonal, Festangestellte, freiwillige Feuerwehrleute usw.

Indem die Urlaubsregelung fur das Vertragspersonal und die Pensionsregelung der fest
angestellten Personalmitglieder in der DMFAPPL Uber die Arbeitgeberkategorie angegeben
werden, kann die Anzahl der Arbeithehmerkategoriecodes in der LSSPLV-Meldung von vor
dem 01.01.2005 reduziert werden.

Die unten stehenden Tabellen geben den Zusammenhang zwischen den Arbeithnehmerkatego-
riecodes in der LSSPLV-Meldung von vor dem 01.01.2005 und den Arbeithehmerkennzahlen in

der DMFAPPL wieder. Alle Arbeitnehmerkategoriecodes aus der friiheren Meldung wurden
konvertiert, auBer dem Arbeithehmerkategoriecode 740. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter
mussen nach dem 01.01.2005 nicht mehr gemeldet werden.
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DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

In der ersten Tabelle finden Sie fir jeden Arbeithehmerkategoriecode vor dem 01.01.2005 die
in der DMFAPPL Ubereinstimmende Kombination von:

- Arbeitgeberkategorie

- Arbeitnehmerkennzahl

- etwaigen Ermafigungscodes (aufler dem ErméaRigungscode fur die niedrigen Lohne) (siehe
Titel neun BeitragsermaRigungen)

Die zweite Tabelle gibt fur jede Arbeitnehmerkennzahl in der DMFAPPL die entsprechenden
Arbeitnehmerkategoriecodes in der Meldung von vor dem 01.01.2005 an.

Die vollstandige Liste der Arbeitnehmerkennzahlen der DMFAPPL finden Sie in der
strukturierten Anlage 28 des Glossars.

BEFRISTET EINGESTELLTE HANDARBEITER (aulRer bezuschussten Vertragsarbeitern
und Lehrpersonal)

Befristet eingestellte Hand- 102 951 101 /
arbeiter (Urlaubsregelung im

Privatsektor)

Befristet eingestellte Hand- 103 952 101 /

arbeiter (Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Vertraglich eingestellte 104 951 101 /
Handarbeiter (Urlaubs-
regelung im Privatsektor)

Vertraglich eingestellte 105 952 101 /
Handarbeiter (Urlaubs-

regelung im offentlichen

Sektor)

Handarbeiter, gering qualifi- 130 951 101 1201 oder 3410
zierte Jugendliche — erste

Arbeitsstelle (Job fir Anfan-

ger) — Zielgruppenermalf3i-

gung (Urlaubsregelung im

Privatsektor)

Handarbeiter Interdeparte- 132 951 101 /
mentaler Budgetfonds (IBF)

(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)

Handarbeiter Interdeparte- 133 952 101 /
mentaler Budgetfonds (IBF)

(Urlaubsregelung im o6ffentli-

chen Sektor)

Handarbeiter (Art. 60, § 7) 138 951 oder 121 /
952

3/2005 TEIL 1 15



LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

Handarbeiter — 18-25 Jahre
alt — Koniglicher Erlass 495

Handarbeiter, Jugendliche bis
zum 4. Quartal des Jahres, in
dem sie 18 werden — Teil-
zeitschulpflicht — Koniglicher
Erlass 495

Handarbeiter - Jugendliche
bis zum 4. Quartal des
Jahres, in dem sie 18 werden
-sozioprofessionelle Einglie-
derung

Befristet eingestellte
Handarbeiter als Ersatz fiir
freiwillige 4-Tage-Woche
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Befristet eingestellte
Handarbeiter als Ersatz fir
freiwillige 4-Tage-Woche
(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)

Vertraglich eingestellte
Handarbeiter als Ersatz fur
freiwillige 4-Tage-Woche
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Vertraglich eingestellte
Handarbeiter als Ersatz fur
freiwillige 4-Tage-Woche
(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)

Handarbeiter — soziale
Eingliederungswirtschaft —
Zielgruppenermafigung
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Handarbeiter — soziale
Eingliederungswirtschaft —
Zielgruppenermafigung
(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)

147

148

164

165

166

167

170

171

951 oder
952

951 oder
952

951 oder

952

951

952

951

952

951

952

131

133

102

102

102

102

101

101

3240, 3241 oder
3250

3240, 3241 oder
3250
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DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

Handarbeiter, gering qualifi-
zierte Jugendliche — erste
Arbeitsstelle (Job fiir Anfan-
ger) — Zielgruppenermafi-
gung (Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Handarbeiter — entlassen
nach Umstrukturierung —
Zielgruppenermafigung
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Handarbeiter — entlassen
nach Umstrukturierung —
Zielgruppenermafligung
(Urlaubsregelung im o6ffentli-
chen Sektor)

Handarbeiter — Beschéfti-
gungsplan (Urlaubsregelung
im Privatsektor)

Handarbeiter — Beschéfti-
gungsplan (Urlaubsregelung
im o6ffentlichen Sektor)

Handarbeiter — Berufsum-
schulungsprogramm
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Handarbeiter — Berufsum-
schulungsprogramm
(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)

Handarbeiter — Activa-Plan
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Handarbeiter — Activa-Plan
(Urlaubsregelung im o6ffentli-
chen Sektor)

Handarbeiter — IBF — Ziel-
gruppenermaligung Lang-
zeitarbeitslose

1201 oder 3410

173 951 101 0600 und 3600

174 952 101 0600 und 3600

191 951 101 1105 oder 1106

192 952 101 1105 oder 1106

193 951 101 1111, 1112,
3220, 3221,

3230 oder 3231

194 952 101 1111, 1112,
3220, 3221,

3230 oder 3231

197 951 101 1111, 1112,
3200, 3201,
3202, 3203,
3210, 3211,

8100, 8200 oder

8210

1111, 1112,
3200, 3201,
3202, 3203,
3210, 3211,
8100, 8200 oder
8210

199 951 oder 101 3200, 3201,
952 3202, 3203, 3210
oder 3211

198 952 101

BEFRISTET EINGESTELLTE HANDARBEITER — bezuschusstes Vertragspersonal

3/2005
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Wallonische Region —
16.07.1992 — Bekampfung
des sozialen Ausschlusses
(Urlaubsregelung im o6ffentli-
chen Sektor)

Wallonische Region (Urlaubs- 112 952 111 /
regelung im offentlichen

Sektor)

Flamische Region — 117 952 112 /

27.10.1993 — bezuschusstes
Vertragspersonal-Wep-Plus

offentliche Verwaltungen — 119 951 113 /
30.12.1988 — Urlaubs-
regelung im Privatsektor

offentliche Verwaltungen — 120 952 113 /
30.12.1988 — Urlaubs-

regelung im 6ffentlichen

Sektor

Flamische Region — 121 952 111 /
27.10.1993 —
Pramie 5.701 EUR

Flamische Region — 122 952 111 /
27.10.1993 -
Pramie 10.907 EUR

Wallonische Region — 123 951 112 /
(Urlaubsregelung im Privat-
sektor)

Wallonische Region — 124 951 112 /
16.07.1992 — Bekampfung

des sozialen Ausschlusses

(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)

Region Briissel — 05.02.1998 126 952 111 /
— Prémie 5.701 EUR

Region Briissel — 05.02.1998 127 952 111 /
— Pramie 11.403,10 EUR

Flamische Region — 128 952 112 /
27.10.1993 — Jugend-

arbeitsgarantie

Wallon. Region und Region 129 952 112 /
Brussel - Kindertagesstatten

Region Brissel — 05.02.1998 181 952 111 /
— Prémie 17.106 EUR

Region Briissel — 05.02.1998 182 952 111 /

— Pramie 22.808 EUR
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BEFRISTET EINGESTELLTE GEISTESARBEITER —
kein bezuschusstes Vertragspersonal, Arzte und Lehrpersonal

Befristet eingestellte Geistes- 202 951 201 /
arbeiter (Urlaubsregelung im

Privatsektor)

Befristet eingestellte Geistes- 203 952 201 /

arbeiter (Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Vertragliche Geistesarbeiter 204 951 201 /
(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)

Vertragliche Geistesarbeiter 205 952 201 /

(Urlaubsregelung im o&ffentli-
chen Sektor)

Geistesarbeiter, gering quali- 230 951 201 1201 oder 3410
fizierte Jugendliche — erste

Arbeitsstelle (Job fir Anfan-

ger) — Zielgruppenermalf3i-

gung (Urlaubsregelung im

Privatsektor)

Geistesarbeiter IBF (Urlaubs- 232 951 201 /
regelung im Privatsektor)

Geistesarbeiter IBF (Urlaubs- 233 952 201 /
regelung im offentlichen

Sektor)

Geistesarbeiter — 238 951 oder 952 221 /
Artikel 60 § 7

Geistesarbeiter — 18-25 Jahre 240 951 oder 952 232 1211
— Koniglicher Erlass 495

Geistesarbeiter, Jugendliche 247 951 oder 952 231 3430

bis zum 4. Quartal des
Jahres, in dem sie 18 werden
— Teilzeitschulpflicht — Kdnig-
licher Erlass 495

Geistesarbeiter, Jugendliche 248 951 oder 952 233 /
bis zum 4. Quartal des

Jahres, in dem sie 18 werden

— sozioprofessionelle Einglie-

derung

»S0ziale Maribel“-Maflinahme 262 951 201 /
(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)

»So0ziale Maribel*-Maf3nahme 263 952 201 /

(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)
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Befristet eingestellte Geistes-
arbeiter (Urlaubsregelung im
Privatsektor) als Ersatz fiir
freiwillige 4-Tage-Woche

Befristet eingestellte Geistes- 265 952 202 /
arbeiter (Urlaubsregelung im

offentlichen Sektor) als Ersatz

fur freiwillige 4-Tage-Woche

Vertraglich eingestellte Geis- 266 951 202 /
tesarbeiter (Urlaubsregelung

im Privatsektor) als Ersatz fur

freiwillige 4-Tage-Woche

Vertraglich eingestellte Geis- 267 952 202 /
tesarbeiter (Urlaubsregelung

im offentlichen Sektor) als

Ersatz fir freiwillige 4-Tage-

Woche

Geistesarbeiter, gering quali- 272 952 201 1201 oder 3410
fizierte Jugendliche — erste

Arbeitsstelle (Job fur Anfan-

ger) — Zielgruppenermalf3i-

gung (Urlaubsregelung im

offentlichen Sektor)

Geistesarbeiter — Beschafti- 291 951 201 1105 oder 1106
gungsplan (Urlaubsregelung
im Privatsektor)

Geistesarbeiter — Beschafti- 292 952 201 1105 oder 1106
gungsplan (Urlaubsregelung
im o6ffentlichen Sektor)

Geistesarbeiter — Berufsum- 293 951 201 1111, 1112,
schulungsprogramm 3220, 3221,
(Urlaubsregelung im Privat- 3230 oder 3231
sektor)
Geistesarbeiter — Berufsum- 294 952 201 1111, 1112,
schulungsprogramm 3220, 3221,
(Urlaubsregelung im o6ffentli- 3230 oder 3231
chen Sektor)
Geistesarbeiter — Activa-Plan 297 951 201 1111, 1112,
(Urlaubsregelung im Privat- 3200, 3201,
sektor) 3202, 3203,
3210, 3211,
8100, 8200 oder
8210
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Geistesarbeiter — Activa-Plan 1111, 1112,
(Urlaubsregelung im 6ffentli- 3200, 3201,
chen Sektor) 3202, 3203,
3210, 3211,
8100, 8200 oder
8210
Geistesarbeiter — IBF — Ziel- 299 951 oder 952 201 3200, 3201,
gruppenermaligung Lang- 3202, 3203, 3210
zeitarbeitslose oder 3211
Geistesarbeiter — soziale 370 951 201 3240, 3241 oder
Eingliederungswirtschaft — 3250

ZielgruppenermaRigung
(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)
Geistesarbeiter — soziale 371 952 201 3240, 3241 oder
Eingliederungswirtschaft — 3250

Zielgruppenermafigung
(Urlaubsregelung im offentli-
chen Sektor)

Geistesarbeiter — entlassen 373 951 201 0600 und 3600
nach Umstrukturierung — Ziel-

gruppenermaligung (Urlaubs-

regelung im Privatsektor)

Geistesarbeiter — entlassen 374 952 201 0600 und 3600
nach Umstrukturierung — Ziel-

gruppenermafigung (Urlaubs-

regelung im offentlichen

Sektor)
BEFRISTET EINGESTELLTE GEISTESARBEITER — bezuschusstes Vertragspersonal
Wallonische Region — 200 951 212 /

16.07.1992 — Bekdmpfung des
sozialen Ausschlusses
(Urlaubsregelung im
Privatsektor)

Wallonische Region — 208 952 212 /
16.07.1992 — Bekampfung des

sozialen Ausschlusses

(Urlaubsregelung im

offentlichen Sektor)

Wallonische Region — 212 952 211 /
(Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Flamische Region — 217 952 212 /
27.10.1993 — bezuschusstes
Vertragspersonal-Wep-Plus
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offentliche Verwaltungen —
30.12.1988 (Urlaubsregelung
im Privatsektor)

offentliche Verwaltungen — 220 952 213 /
30.12.1988 (Urlaubsregelung
im offentlichen Sektor)

Flamische Region — 221 952 211 /
27.10.1993 —
Pramie 5.701 EUR

Flamische Region — 222 952 211 /
27.10.1993 —
Pramie 10.907 EUR

Region Briissel — 05.02.1998 — 224 952 212 /
Prémie 17.724 EUR

Region Brissel — 05.02.1998 — 225 952 212 /
Pramie 22.310 EUR

Region Brissel — 05.02.1998 — 226 952 211 /
Pramie 5.701 EUR

Region Brissel — 05.02.1998 — 227 952 211 /
Pramie 11.403,10 EUR

Flamische Region — 228 952 212 /
27.10.1993 — Jugend-
arbeitsgarantie

Wallonische Region und 229 952 212 /
Region Briissel — Kinder-
tagesstatten

Wallonische Region — 279 951 212 /
(Urlaubsregelung im
Privatsektor)

Region Brissel — 05.02.1998 — 281 952 211 /
Pramie 17.106 EUR

Region Briissel — 05.02.1998 — 282 952 211 /
Pramie 22.808 EUR

BEFRISTET EINGESTELLTES LEHRPERSONAL

Handarbeiter Bildungsbereich 149 951 101 /
(Urlaubsregelung im Privat-

sektor)

Handarbeiter Bildungsbereich 150 952 101 /

(Urlaubsregelung im 6ffent-
lichen Sektor)
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Nicht bezuschusstes Ver- 1111, 1112,
waltungspersonal — Activa- 3200, 3201,
Plan (Urlaubsregelung im 3202, 3203,
offentlichen Sektor) 3210, 3211,
8100, 8200 oder
8210
Nicht bezuschusstes Ver- 239 951 201 1111, 1112,
waltungspersonal — Activa- 3200, 3201,
Plan (Urlaubsregelung im 3202, 3203,
Privatsektor) 3210, 3211,
8100, 8200 oder
8210
Nicht bezuschusstes Personal 249 952 201 /

— (Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Nicht bezuschusstes Personal 250 951 201 /

— (Urlaubsregelung im

Privatsektor)

Nicht bezuschusstes Personal 254 952 201 1105 oder 1106

— Beschéftigungsplan
(Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Nicht bezuschusstes Personal 255 952 201 3220, 3221,
— Berufsumschulungs- 3230 oder 3231
programm (Urlaubsregelung

im offentlichen Sektor)

Nicht bezuschusstes Personal 256 952 202 /
als Ersatz fur freiwillige 4-

Tage-Woche (Urlaubsregelung

im offentlichen Sektor)

Nicht bezuschusstes 259 951 201 1105 oder 1106
Verwaltungspersonal —

Beschéftigungsplan (Urlaubs-

regelung im Privatsektor)

Nicht bezuschusstes Personal 260 951 201 3220, 3221,
— Urlaubsregelung im 3230 oder 3231
Privatsektor — Berufs-

umschulungsprogramm

Nicht bezuschusstes Personal 261 951 202 /
— als Ersatz fur freiwillige 4-

Tage-Woche (Urlaubsregelung

im Privatsektor)

BEFRISTET EINGESTELLTE ARZTE

Arzte — Arzte in Ausbildung 270 951 oder 251 /
zum Facharzt 952
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Freigestellte Arzte 951 oder
952
Befristet eingestellte Arzte 275 951 201 /
(Urlaubsregelung im
Privatsektor)
Befristet eingestellte Arzte 276 952 201 /

(Urlaubsregelung im
offentlichen Sektor)

Vertragsarzte (Urlaubsregelung 277 951 201 /
im Privatsektor)

Vertragsarzte (Urlaubsregelung 278 952 201 /
im offentlichen Sektor)

FESTANGESTELLTE (auRer Arzten oder Lehrpersonal)

gemeinschaftliches Pensions- 601 953 601 /
system
Neumitglieder des Landes- 602 954 601 /
dienstes
~S0ziale Maribel“-MaRhahme — 607 953 601 /
gemeinschaftliches Pensions-
system
~S0ziale Maribel“-MaRnahme — 608 954 601 /
Neumitglieder
Pensionssystem des Polizei- 609 957 601 /
personals
eigenes Pensionssystem 610 955 601/602 /
Vorsorgeeinrichtung 611 956 601/602 /
~S0ziale Maribel“-MaRnahme — 617 955 601 /
eigenes Pensionssystem
~S0ziale Maribel“-MaRnahme - 618 956 601 /
Altersvorsorgeanstalt

FESTANGESTELLTE ARZTE
Pflichtversicherte Arzte — 620 953 601 /
gemeinsames System
Pflichtversicherte Arzte — 621 955 601 /
eigenes System
Pflichtversicherte Arzte — 622 954 601 /
Neumitglieder
Pflichtversicherte Arzte — 623 956 601 /
Altersvorsorgeanstalt
Pflichtversicherte Arzte — keine 625 953 642 /
Pension — gemeinschaftl.
System
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Pflichtversicherte Arzte — keine
Pension — eigenes System

Freigestellte Arzte — 630 953 651 /
gemeinschaftl. System

Freigestellte Arzte — eigenes 631 955 651 /
System

Freigestellte Arzte — 632 954 651 /
Neumitglieder

Freigestellte Arzte — 633 956 651 /
Altersvorsorgeanstalt

Freigestellte Arzte — keine 635 953 652 /
Pension — gemeinschaftl.

System

Freigestellte Arzte — keine 636 955 652 /

Pension — eigenes System
FESTANGESTELLTES LEHRPERSONAL

Nicht bezuschusstes Personal 649 953 601 /
— gemeinschaftliches System
Nicht bezuschusstes Personal 650 955 601 /
— eigenes System
Nicht bezuschusstes Personal 659 954 601 /
— Neumitglieder
Nicht bezuschusstes Personal 660 956 601 /
— Altersvorsorgeanstalt

PERSONEN, FUR DIE EINE SONDERREGELUNG GILT
Studenten 700 958 701 /
Leiter und Betreuer im Sozial- 710 958 702 /
und Kulturbereich
Messdiener oder Delegierte des 720 958 711 /
Zentralrats der Freisinnigen
Kinstler (Urlaubsregelung im 731 958 741 1531
Privatsektor)
Ehrenamtliche Mitarbeiter 740 / / /
Tageseltern — Leistungsbruch 761 958 761 /
unter 0,33
Tageseltern — Leistungsbruch 762 958 761 1521
von 0,33 bis 0,8
Tageseltern — Leistungsbruch 763 958 761 1521
von 0,8 bis 1
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Freiwillige Feuerwehr —
Handarbeiter (Urlaubsregelung
im Privatsektor)

Freiwillige Feuerwehr — 772 952 731 /
Handarbeiter (Urlaubsregelung
im offentlichen Sektor)

Freiwillige Feuerwehr — 781 951 732 /
Geistesarbeiter (Urlaubs-
regelung im Privatsektor)

Freiwillige Feuerwehr — 782 952 732 /
Geistesarbeiter (Urlaubs-
regelung im 6ffentlichen Sektor)

Meldung Sonderbeitrag von 790 951 bis 959 851 /
8,86 %

Nicht geschiitzte lokale 795 958 721 /
Mandatstrager

Fur die fest angestellten Arbeitnehmer, die einer Altersvorsorgeanstalt oder einer eigenen
Pensionskasse beigetreten sind, wurden in der DMFAPPL zwei Arbeithehmerkennzahlen
erstellt, je nachdem, ob der Arbeitgeberbeitrag fiir das Kindergeld (5,25 %) dem LSSPLV
bezahlt wird oder nicht. Die regionalen Wirtschaftsrate und die regionalen Entwicklungsgesell-
schaften mussen fiir die Festangestellten die Arbeithnehmerkennzahl 602 verwenden. Die
anderen Verwaltungen missen den Code 601 fir diese Arbeithehmer angeben.

Normale Beitrage

Vertragliche Handarbeiter 101 102, 103, 104, 105,
130, 132, 133, 149,
150, 170, 171, 172,
173,174,191, 192,
193, 194, 197, 198,
199

Vertragliche Handarbeiter als Ersatz eines 102 164, 165, 166, 167
Arbeiters, der sich fiur die freiwillige Vier-

tagewochenregelung entschieden hat —

Gesetz vom 10.04.1995 lber die Neuver-

teilung der Arbeit im 6ffentlichen Sektor

Handarbeiter — bezuschusstes Vertrags- 111 112,121, 122, 126,
personal — KONTINGENT 127,181, 182
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Handarbeiter — bezuschusstes Vertrags- 112 108, 117,123, 124

personal — PROJEKTE 128, 129,

Handarbeiter — bezuschusstes Vertrags- 113 119, 120

personal — 6ffentliche Verwaltungen

Handarbeiter, eingestellt im Rahmen von 121 138

Art. 60, § 7 des Gesetzes vom 08.07.1976

tiber die OSHZ, die von Arbeitgeber-

beitragen freigestellt werden — Gesetz vom

22.12.1995 Uber den Mehrjahresplan fir die

Beschaftigungsmaglichkeiten

Handarbeiter — teilzeitschulpflichtige 131 147

Jugendliche bis zum vierten Quartal des

Jahres, in dem sie 18 werden — Art. 5bis

des Koniglichen Erlasses vom 28.11.1969

Handarbeiter — Jugendliche zwischen 18 132 140

und 25 Jahren, die im dualen System der

Beschaftigung und Ausbildung eingestellt

sind — Kdniglicher Erlass Nr. 495 vom

31.12.1986

Handarbeiter — Jugendliche bis zum 4. 133 148

Quartal des Kalenderjahrs, in dem sie 18

werden, die mit einem anerkannten Vertrag

fuir sozioprofessionelle Eingliederung

beschaftigt sind — Art. 4 des Koéniglichen

Erlasses vom 28.11.1969 — Uber-

briickungsprojekte — Beschluss der

Flamischen Regierung vom 24.07.1996

Vertragliche Geistesarbeiter 201 202, 203, 204, 205,
230, 232, 233, 237,
239, 249, 250, 254,
255, 259, 260, 262,
263, 272, 275, 276,
277, 278, 291, 292,
293, 294, 297, 298,
299, 370, 371, 373,
374

Vertragliche Geistesarbeiter als Ersatz 202 264, 265, 266, 267,

eines Arbeiters, der sich fur die freiwillige 256, 261

Viertagewochenregelung entschieden hat —

Gesetz vom 10.04.1995 uber die Neuver-

teilung der Arbeit im 6ffentlichen Sektor

Geistesarbeiter — bezuschusstes Vertrags- 211 212, 221, 222, 226,

personal — KONTINGENT 227,281, 282

Geistesarbeiter-bezuschusstes Vertrags- 212 200, 208, 217, 224,

personal — PROJEKTE 225, 228, 229, 279

Geistesarbeiter — bezuschusstes Vertrags- 213 219, 220

personal — 6ffentliche Verwaltungen

Geistesarbeiter, eingestellt im Rahmen von 221 238

Art. 60, 8§ 7 des Gesetzes vom 08.07.1976
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tber die OSHZ, die von Arbeitgeber-
beitragen freigestellt werden — Gesetz vom
22.12.1995 uber den Mehrjahresplan fur die
Beschéftigungsmoglichkeiten

Geistesarbeiter — teilzeitschulpflichtige 231 247
Jugendliche bis zum 4. Quartal des Jahres,

in dem sie 18 werden — Art. 5bis des Kdnig-

lichen Erlasses vom 28.11.1969

Geistesarbeiter — Jugendliche zwischen 18 232 240
und 25 Jahren, die im dualen System der

Beschaftigung und Ausbildung eingestellt

sind — Koniglicher Erlass Nr. 495 vom

31.12.1986

Geistesarbeiter — Jugendliche bis zum 4. 233 248
Quartal des Kalenderjahrs, in dem sie 18

werden, die mit einem anerkannten Vertrag

fur sozioprofessionelle Eingliederung

beschaftigt sind — Art. 4 des Koniglichen

Erlasses vom 28.11.1969 — Uber-

briickungsprojekte — Beschluss der

Flamischen Regierung vom 24.07.1996

Vertragsarzte in Ausbildung zum Facharzt — 251 270
Art. 15bis des Koniglichen Erlasses vom

28.11.1969

Beitragsbefreite Vertragséarzte auf der 252 271

Grundlage von Art. 1, § 3 des Gesetzes
vom 27.06.1969

Festangestellte — Kindergeld LSSPLV (inkl. 601 601, 602, 607, 608,
der sozialversicherungspflichtigen Arzte, die 609, 610, 611, 617,
Anspruch auf eine staatliche Rente haben) 618, 620, 621, 622,
623, 649, 650, 659,
660
Festangestellte — Kindergeld auRer LSSPLV 602 610, 611

(nur regionale Wirtschaftsrate und die
regionalen Entwicklungsgesellschaften)

Festangestellte, sozialversicherungs- 642 625, 626
pflichtige Arzte, die keinen Anspruch auf
eine staatliche Rente haben

Von den Sozialversicherungsbeitréagen frei- 651 630, 631, 632, 633
gestellte fest angestellte Arzte auf der

Grundlage von Art. 1, § 3 des Gesetzes

vom 27.06.1969 mit Anspruch auf eine

staatliche Rente

Von den Sozialversicherungsbeitragen frei- 652 635, 636
gestellte fest angestellte Arzte auf der

Grundlage von Art. 1, § 3 des Gesetzes

vom 27.6.1969 und kein Anspruch auf eine

staatliche Rente

Leiter und Betreuer im Sozial- und Kultur- 702 710
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bereich, freigestellt kraft Art. 17 des Konig-
lichen Erlasses vom 28.11.1969

Messdiener oder Delegierte des Zentralrats 711 720
der Freisinnigen — Art. 13 des Kdniglichen
Erlasses vom 28.11.1969

Nicht geschutzte lokale Mandatstrager — 721 795
Artikel 19, § 4 des neuen Gemeinde-

gesetzes

Freiwillige Feuerwehrleute — Handarbeiter 731 771,772
Freiwillige Feuerwehrleute — Geistesarbeiter 732 781, 782
Kinstler 741 731
Tageseltern 761 761, 762, 763

Sonderbeitrag fur Studenten

Studenten, freigestellt auf der Grundlage 701 700
von Art. 17bis des Kdniglichen Erlasses
vom 28.11.1969

Sonderbeitrag fir entlassenes satzungsmaRig eingestelltes Personal

Beitrag fiir entlassenes satzungsmaRig 671 /
eingestelltes Personal — Kranken- und
Invaliditatsversicherungsregelung

Beitrag fur entlassenes satzungsmaRig 672 /
eingestelltes Personal — Arbeitslosen-
regelung

Die entlassenen satzungsgemal eingestellten Arbeitnehmer missen — im Gegensatz zur
LSSPLV-Meldung von vor dem 01.01.2005 — mit den Arbeithnehmerkennzahlen 671 (Kranken-
und Invaliditatsversicherungsregelung) und 672 (Arbeitslosenregelung) in der DMFAPPL
angegeben werden. Der Referenzbruttolohn muss ab dem 01.01.2005 noch angegeben
werden, aber nicht mehr mit einem separaten Zahlungscode (siehe unten).

DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL BEITRAGE

1.4.204 In der DMFAPPL wird zwischen einer Arbeitnehmerkennzahl und einer Arbeit-
nehmerkennzahl Beitrdge unterschieden. Wéahrend eine Arbeitnehmerkennzahl
auf eine Kategorie von Arbeitnehmern verweist, dient eine Arbeitnehmer-
kennzahl Beitrage dazu die Beitragskategorie eines Arbeitnehmers zu berechnen.

Die geschuldeten Beitrage eines Arbeitnehmers werden berechnet anhand:

o der Arbeitgeberkategorie
o der Arbeitnehmerkennzahl
o der etwaigen Beitragsermaligungen (siehe unten).
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Die Kombination einer Arbeitgeberkategorie und einer Arbeitnehmerkennzahl
erzeugt eine oder mehrere Arbeitnehmerkennzahlen Beitrage. An jede Arbeit-
nehmerkennzahl Beitrage ist ein fester Beitragsprozentsatz gekoppelt.

Alle Zahlungen, fur die der gleiche Beitrag mit dem gleichen Beitragsprozentsatz
geschuldet wird, werden der gleichen Arbeitnehmerkennzahl Beitrage zugewiesen.
Anhand aller Arbeitnehmerkennzahlen Beitrage, an die die Zahlungen gekoppelt
sind, werden die geschuldeten Beitrage eines Arbeitnehmers in einem Quartal
berechnet.

Alle Arbeitnehmerkennzahlen Beitrage werden in der strukturierten Anlage 28
angegeben. Dabei werden 6 Kategorien unterschieden:

- normale Sozialversicherungsbeitrage (gekoppelt an eine Arbeit-
nehmerkennzahl)
- 101, 102, 111, 112, 113, 121, 131, 132 und 133 = Vertragliche
Handarbeiter
- 201, 202, 211, 212, 213, 221, 231, 232, 233, 251 und 252 = Vertragliche
Geistesarbeiter
- 601, 602, 642, 651 und 652 = die fest ernannten Mitarbeiter
- 702, 711, 721, 731, 732, 741 und 761 = die Sonderkategorien
- 701 = die Studenten
- 671 und 672 = die entlassenen satzungsmalfigen Arbeitnehmer

- Rentenbeitrage fur Festangestellte
- 891 = Beitrage fur das gemeinschaftliche Pensionssystem
- 892 = Festangestellte — Beitrdge fur die Neumitglieder des Landesdienstes
- 893 = Beitrage fur den Pensionsfonds des integrierten Polizeidienstes

- zusatzliche und Sonderbeitrage, die an eine naturliche Person
gebunden sind
- 855 = Arbeitslosenbeitrag von 1,69 %
- 856 = Besonderer Sozialversicherungsbeitrag

- zusatzliche und Sonderbeitrage, die nicht an eine naturliche Person
gebunden sind
- 851 = Solidaritatsbeitrag auf die Einzahlungen zur Bildung einer Ubertarif-
lichen Rente
- 861 = Einbehaltung von Gewinnbeteiligungen
- 862 = Solidaritatsbeitrag auf Vorteile wegen Zurverfugungstellung eines
Firmenwagens
- 870 = Beitrag auf doppeltes Urlaubsgeld

- Beitrage fur Berufskrankheiten
- 898 = Beitrage auf Entschadigungen fur die Periode einer vorubergehen-
den Arbeitsunfahigkeit infolge einer anerkannten Berufskrankheit

- Befreiung von Beitragen
- 899 = Entschadigungen, die vollstandig von Beitragen freigestellt sind

Einige Beispiele:

Das Gehalt eines fest angestellten Arbeitnehmers (Arbeitnehmerkennzahl 601), der
bei einem Arbeitgeber beschaftigt ist, der dem gemeinschaftlichen Pensionssystem
beigetreten ist, ist an die Arbeitnehmerkennzahl Beitrage 601 (Sozialversiche-
rungsbeitrdge = 19,01 %) und die Arbeitnehmerkennzahl Beitrage 891 gekoppelt
(Rentenbeitrage = 27,5 %).
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DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

Das Gehalt eines vertraglichen Geistesarbeiters (Arbeithnehmerkennzahl 201), der
bei einem Arbeitgeber beschaftigt ist, der dem Urlaubssystem des Privatsektors
beigetreten ist und mehr als 10 Arbeitnehmer beschéftigt, ist an die Arbeitnehmer-
kennzahl Beitrage 201 (Sozialversicherungsbeitrdge = 41,92 %) und die Arbeit-
nehmerkennzahl 855 gekoppelt (Arbeitslosenbeitrag 1,69 %0).

ANFANGS- UND ENDDATUM DES QUARTALS

Das Anfangs- und Enddatum des Quartals bezieht sich stets auf das gesamte
Quartal und darf nicht mit dem Anfangs- und Enddatum der Besché&ftigungszeile
(siehe unten) verwechselt werden.

Das heil3t, dass das Anfangsdatum des Quartals und nicht das Dienstantritts-
datum auch dann als Anfangsdatum angegeben wird, wenn der Arbeitnehmer im
Laufe des Quartals den Dienst antritt.

Anfangs- und Enddatum entsprechen immer dem ersten Tag (01.01., 01.04.,
01.07., 01.10.) bzw. dem letzten Tag (31.03., 30.06., 30.09., 31.12.) des gesetz-
lichen Quartals.

DER BEGRIFF GRENZGANGER

Diese Zone muss nur ausgefiillt werden, wenn der Arbeithehmer das Steuerstatut eines
Grenzgangers hat.

Nur Arbeiter, die in der franzésischen Grenzregion wohnen, kénnen die Eigenschaft eines
,Grenzgangers" haben. Nur sie kdnnen noch von der Lohnsteuer auf ihr Urlaubsgeld in Belgien
freigestellt werden und ihre Steuern in dem Land zahlen, in dem sie wohnen. Fir Arbeiter, die
in der franzdsischen Grenzregion wohnen, muss deshalb die Zone ,,Grenzganger” der Arbeit-
nehmerzeile ausgefiillt werden, sofern sie den durch den FOD (Féderalen Offentlichen Dienst)
Finanzen erforderlichen Bedingungen entsprechen. Die Angabe darf nicht mehr angegeben
werden, wenn der Arbeitnehmer nicht mehr das Statut eines Grenzgangers hat (beispielsweise
wenn der Grenzganger aus der Grenzregion auszieht).

ID-NUMMER DER LOKALEN EINHEIT

Das Verzeichnis der zentralen Unternehmensdatenbank wird, neben der Unternehmens-
nummer der lokalen oder Provinzverwaltungen, auch die ID-Nummern ihrer Niederlassungs-
einheiten aufnehmen. Eine Niederlassungseinheit Einheit ist eine Funktionseinheit, die sich an
einem bestimmten Ort befindet und mit einer Adresse identifizierbar ist. An diesem Ort oder
von diesem Ort aus werden eine oder mehrere Haupt- oder Nebenaktivitdten auf Rechnung der
Verwaltung organisiert. So kann eine Kommune eine separate Nummer fiir eine Sporthalle, ein
Schwimmbad, ein Kulturzentrum, ein Museum, einen Containerpark usw. haben.

Die Informationen im Feld ,ID-Nummer der lokalen Einheit* werden zur Zeit noch nicht vom
LSSPLV verlangt. Sie werden nur von Arbeitgebern gefordert, die Personal in mehreren
Niederlassungseinheiten beschéftigen, und beziehen sich nur auf die jingste Situation des
betreffenden Quartals. Wenn der Arbeitnehmer Leistungen in verschiedenen Niederlassungen
erbracht hat, muss nur die Identifikation der Niederlassung angegeben werden, in dem er im

3/2005 TEIL 1 31



LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

betreffenden Quartal seine letzten Leistungen erbracht hat.
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1.4.301

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

KAPITEL 3

DIE BESCHAFTIGUNGSZEILE

DIE BESCHAFTIGUNGSZEILE

Die Beschaftigungszeile ist innerhalb der DMFAPPL ein wichtiges Konzept, weil auf
diesem Niveau die Lohn- und Arbeitszeitangaben des Arbeitnehmers den verschiedenen
Anstalten, die diese Angaben benutzen, bekannt sein missen.

Deshalb ist es dufRerst wichtig, dass Sie die folgenden Aufschlisselungsregeln strikt
einhalten.

Wenn die Angaben nicht oder nicht korrekt aufgeteilt werden, wirkt sich dies zwar nicht
auf die geschuldeten Beitrage aus; es kann jedoch weitreichende Folgen fur die korrekte
Berechnung der sozialen Leistungen des Arbeitnehmers haben.

Hinweis: In den meisten Fallen werden sich Beschéftigungszeilen in der Zeit folgen. Das muss
aber nicht unbedingt der Fall sein. Es ist gleichfalls mdglich, dass sich ein Arbeithehmer bei ein
und demselben Arbeitgeber zum gleichen Zeitpunkt in zwei ,Beschéaftigungsregelungen®
befindet (beispielsweise beginnt ein Arbeitnehmer mit einem Teilzeitarbeitsvertrag von 15
Wochenstunden, in einer bestimmten Periode erhalt er zusétzlich einen Vertrag fur 10
Wochenstunden).

Folgende Angaben mussen Sie fur jede Beschaftigungszeile mitteilen.
Sobald sich Anderungen der nachfolgenden Daten ergeben, muss eine
neue Beschéaftigungszeile begonnen werden.

1.4.302 ANFANGS- UND ENDDATUM DER BESCHAFTIGUNGSZEILE

1.4.303 DREI WICHTIGE BEMERKUNGEN

1.4.304 ANZAHL DER WOCHENTAGE DER ARBEITSREGELUNG

1.4.305 DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL DER WOCHENSTUNDEN DES
ARBEITNEHMERS UND DER MASSPERSON

1.4.306 TYP DES ARBEITSVERTRAGS

1.4.307 MASSNAHME ZUR NEUVERTEILUNG DER ARBEITSZEIT

1.4.308 ARBEITSWIEDERAUFNAHME NACH EINER ARBEITSUNFAHIGKEIT MIT
ERLAUBNIS DES ZUSTANDIGEN ARZTES

1.4.309 MASSNAHMEN ZUR BESCHAFTIGUNGSFORDERUNG

1.4.310 STATUT

14311 BEGRIFF ,, PENSIONIERT*

1.4.312 TYP DES LEHRLINGS

1.4.313 ART DER BEZAHLUNG

1.4.314 FUNKTIONSNUMMER FUR MIT  TRINKGELDERN BEZAHLTE
ARBEITNEHMER

1.4.315 ZAHLUNG IN ZEHNTELN ODER ZWOLFTELN (M
UNTERRICHTSWESEN)

1.4.316 NACE-CODE

1.4.317 MELDUNG VON TAGESELTERN, DIE NICHT DURCH EINEN
ARBEITSVERTRAG GEBUNDEN SIND

1.4.318 PRAKTISCHE BEISPIELE FUR DIE ARBEITSREGELUNG, DIE ANZAHL

DER STUNDEN PRO WOCHE DES ARBEITNEHMERS UND DER
MASSPERSON, DIE NEUVERTEILUNG DER ARBEITSZEIT UND DAS
STATUT DES ARBEITNEHMERS
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ANFANGS- UND ENDDATUM DER BESCHAFTIGUNGSZEILE

Das Anfangsdatum der Beschéftigungszeile ist das Anfangsdatum des Zeitraums, auf den sich
die diesbezlglich mitgeteilten Angaben beziehen. Wenn keine Veranderung in der Beschafti-
gung eintrat, ist dies ein Datum, das vor dem Beginn des laufenden Quartals liegt. Wenn seit
dem Dienstantritt des Arbeitnehmers kein neues Beschéftigungsverhdltnis eingegangen wurde,
ist das Anfangsdatum der Beschéftigungszeile mit dem Dienstantrittsdatum identisch.

Diese Daten dirfen Sie nicht mit dem Anfangs- und Enddatum verwechseln, die auf dem Ni-
veau der Arbeitnehmerzeile verlangt werden und sich stets auf das laufende Quartal beziehen.

Fur jede Beschaftigungszeile ist fur jedes Quartal ausdricklich das Anfangsdatum
anzugeben. Wenn wahrend oder am letzten Tag des Quartals eine Beschéaftigung endet
(z. B. ein Vollzeitarbeitnehmer zum Teilzeitarbeitnehmer wird), ist auch das Enddatum
dieser Beschéaftigungszeile anzugeben.

DREI WICHTIGE BEMERKUNGEN

Kundigungsentschadigung

Die Lohn- und Leistungsangaben, die sich auf eine Entschadigung beziehen, die wegen der
unrechtmaBigen Kiindigung des Arbeitsvertrags bezahlt wird, missen stets auf separaten
Beschéftigungszeilen angegeben werden (d.h. getrennt von den Angaben, die sich auf die
Periode beziehen, in der der Vertrag erfiillt wurde).

Die Meldung der Kiindigungsentschadigungen ist gegebenenfalls zu gliedern:; Der Teil, der sich
auf das Quartal bezieht, in dem der Vertrag aufgelost wurde, der Teil, der sich auf die Gbrigen
Quartale des laufenden Kalenderjahres bezieht, und der Teil, der sich auf die folgenden
Kalenderjahre bezieht, sind jeweils auf verschiedenen Beschaftigungszeilen anzugeben.

Das Anfangs- und Enddatum dieser Beschaftigungszeile sind das Anfangs- und Enddatum der
durch die Kindigungsentschadigung gedeckten Perioden.

Ein Beispiel: Ein Angestellter wird am 31.08.05 entlassen und hat Anspruch auf eine
Kindigungsentschadigung von 18 Monaten. In diesem Fall geben Sie seine Gehalts- und
Leistungsangaben in der Meldung fir das dritte Quartal 2005 auf funf separaten
Beschéftigungszeilen an.

- Zeile 1: Angaben fir die Periode, in der gearbeitet wurde, d.h. vom 01.07.2005 bis
31.08.2005 (sofern dieser Zeitraum nicht in mehrere Beschaftigungszeilen aufgeteilt
werden muss).

Zeile 2: die Angaben in Bezug auf die Kindigungsentschadigung fur die Periode vom
01.09.2005 bis 30.09.2005.
Zeile 3: die Angaben in Bezug auf die Kindigungsentschadigung fur die Periode vom
01.10.2005 bis 31.12.2005.
Zeile 4: die Angaben in Bezug auf die Kindigungsentschadigung fur die Periode vom
01.01.2006 bis 31.12.2006.
Zeile 5: die Angaben in Bezug auf die Kindigungsentschadigung fur die Periode vom
01.01.2007 bis 28.02.2007 (Enddatum der durch die Entschadigung gedeckten Periode).

Ausgenommen in den aulRerordentlichen, in der Gesetzgebung Uber Arbeitsvertrage
vorgesehenen Féllen, in denen derartige Abfindungen in monatlichen Raten ausgezahlt werden
durfen, sind sie auf der Meldung des Quartals, in dem der Arbeitsvertrag aufgelost wurde, stets
vollstandig anzugeben.
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Feiertage nach dem Ende des Arbeitsvertrags

Wenn ein Arbeitsvertrag endet und der Arbeitgeber infolge der Gesetzgebung uber die
Feiertage(4) den Lohn fir einen Feiertag bezahlen muss, der nach dem Enddatum des
Arbeitsvertrags fallt, wird dieser Tag mit Leistungscode 1 (siehe nachstehend), in der Meldung
des Quartals angegeben, in dem der Arbeitsvertrag endet, und dies ungeachtet dessen, ob
dieser Feiertag in das gleiche bzw. darauf folgende Quartal fallt.

Der Feiertag wird mit anderen Worten angegeben, als wenn er in den normalen
Beschaftigungszeitraum fallen wirde, wobei sich das Enddatum der Beschéftigungszeile
nicht andert.

Aufeinander folgende Vertrage

Wenn ein Arbeitnehmer nacheinander mit verschiedenen Arbeitsvertrdgen eingestellt wird,
muss stets eine neue Beschéftigungszeile verwendet werden und missen die Lohn- und
Leistungsangaben pro Zeile aufgeschlisselt werden.

Falls verschiedene Vertrage aufeinander folgen, ohne dass sich zwischen den Vertragen
andere als normale Ruhetage befinden, dirfen die Lohn- und Leistungsdaten der
verschiedenen Vertrage auf einer Beschéftigungszeile zusammengefasst werden. Dies kann
ausschliel3lich gelten, wenn die verschiedenen Vertrdge die gleichen Merkmale haben. Das
heil3t u.a., dass fir die verschiedenen Vertrage die Anzahl der Stunden des Arbeitnehmers und
der MaRperson identisch sein mussen, nicht nur das Verhdltnis zwischen beiden.

Beispiel: Ein Arbeitnehmer arbeitet mit drei aufeinander folgenden Vertrdgen von je einem
Monat. Im ersten Monat fallt er unter eine 19/38-Wochenstunden-Regelung, danach unter eine
18,5/37-Wochenstunden-Regelung und schlieRlich erneut unter eine 19/38-Wochenstunden-
Regelung.

In diesem Fall sind drei Beschéftigungszeilen zu verwenden, eine fir die Lohn- und Leistungs-
daten des ersten Monats, eine fir die Daten des zweiten Monats und eine fir die Daten des
letzten Monats.

(4) Nur Lokal- und Provinzverwaltungen, die medizinische, prophylaktische oder hygienische
Hilfe leisten, fallen unter das Gesetz vom 4.01.1974.

ANZAHL DER WOCHENTAGE DER ARBEITSREGELUNG

Hier geben Sie eine Ziffer an, die mit der Anzahl der Tage pro Woche Ubereinstimmt, an denen
davon ausgegangen wird, dass der Arbeitnehmer arbeitet (ungeachtet der Anzahl der
Stunden pro Tag).

Es gibt einen wesentlichen Unterschied zwischen der Weise, wie diese Ziffer fur feste bzw. fur
variable Arbeitsregelungen bestimmt wird. Eine feste Arbeitsregelung ist ein System, das jede
Woche die gleiche Anzahl von Arbeitstagen beinhaltet. Es darf mit anderen Worten kein
Durchschnitt Gber verschiedene Wochen verwendet werden.

Beispiel 1: Es wird davon ausgegangen, dass lhr Arbeitnehmer jede Woche funf Tage arbeitet,
von Montag bis Freitag.

In diesem Fall handelt es sich um eine feste Arbeitsregelung.

Beispiel 2: lIhr Arbeitnehmer arbeitet in jeder Woche vier Tage (dabei macht es nichts aus, ob
dies in jeder Woche die gleichen Tage sind oder nicht).

In diesem Fall handelt es sich um eine feste Arbeitsregelung.
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Aber:

Beispiel 3: Ihr Arbeitnehmer arbeitet in einer Regelung, die Uber eine Periode von zwei
Wochen betrachtet wird. In der einen Woche arbeitet er sechs Tage, wahrend er in der
nachsten Woche nur vier Tage arbeiten muss.

In diesem Fall handelt es sich um eine variable Arbeitsregelung.

Beispiel 4: Ihr Arbeitnehmer arbeitet in einem Schichtsystem, das Uber eine Periode von vier
Wochen lauft — in den ersten drei Wochen arbeitet er sechs Tage, in der vierten Woche arbeitet
er nur an zwei Tagen.

In diesem Fall handelt es sich um eine variable Arbeitsregelung.

Beispiel 5: Ihr Teilzeitarbeithnehmer arbeitet in der einen Woche zwei und in der anderen
Woche drei volle Tage.

In diesem Fall handelt es sich um eine variable Arbeitsregelung.

Nachdem festgestellt wurde, gemaf welcher Arbeitsregelung lhr Arbeitnehmer beschéaftigt ist,
muss die tatsachliche Anzahl der Tage der Arbeitsregelung angegeben werden. Die folgenden
Regeln mussen angewandt werden, um die Anzahl der Tage pro Woche der Arbeitsregelung
zu bestimmen.

Ihr Arbeitnehmer arbeitet geman einer festen Arbeitsregelung (eine feste Anzahl von
Tagen pro Woche):

In diesem Fall geben Sie die Anzahl der Tage an, an denen davon ausgegangen wird, dass der
Arbeitnehmer in jeder Woche arbeitet. Dabei spielt es keine Rolle, wie viele Stunden Ihr Arbeit-
nehmer an einem bestimmten Tag arbeitet: Es muss sich nur jede Woche um eine gleiche
Anzahl von Tagen handeln.

Die Anzahl der Tage pro Woche ist deshalb stets eine ganze Zahl (1, 2, 3, 4, 5, 6 oder 7).

Ihr Arbeitnehmer arbeitet gemanR einer variablen Arbeitsregelung (eine nicht feste Anzahl
von Tagen pro Woche):

In diesem Fall geben Sie den Durchschnitt der Anzahl der Tage pro Woche an, an denen
davon ausgegangen wird, dass der Arbeitnehmer arbeitet.

Wenn es sich um einen Arbeithnehmer handelt, der in einer variablen Regelung mit einem
Zyklus arbeitet, wird die durchschnittliche Anzahl der Tage festgestellt, wobei die Tage

bericksichtigt werden, die wahrend des gesamten Arbeitszyklus zu arbeiten sind. In der Regel
ergibt dies eine Zahl mit zwei Stellen nach dem Komma.

Beispiel: Ein Arbeitnehmer ist in einem Zyklus angestellt, in dem er drei aufeinander folgende
Wochen fuinf Tage arbeitet und die vierte Woche nur vier Tage. Die durchschnittliche Anzahl
der Wochentage in diesem Arbeitszyklus betragt 4,75, namlich (5+5+5+4) geteilt durch 4.

Was Arbeitnehmer betrifft, die in einer variablen Regelung ohne Zyklus arbeiten (= keine
vorher feststehende Anzahl Wochentage und kein wiederkehrender Zyklus), so ist die Anzahl
der Wochentage der Arbeitsregelung zu berechnen, indem die Gesamtzahl der Tage, unter
denen der Arbeithehmer angegeben wird, durch die Anzahl der Wochen des Quartals geteilt
wird. In diesem Fall ist es deshalb sehr wahrscheinlich, dass die Arbeitsregelung des Arbeit-
nehmers in jedem Quartal (leicht) unterschiedlich sein wird. Das heil3t deshalb auch, dass in
jedem Quartal eine neue Beschaftigungszeile beginnen wird (siehe dazu die Erklarung zum
Anfangs- und Enddatum der Beschéftigungszeile).
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Achtung: Arbeitnehmer in einer vollzeitlichen Laufbahnunterbrechung geben Sie mit der
Arbeitsregelung ,0" an.

Wie wird die Arbeitsregelung bei kurzfristigen Arbeitsvertrdgen bestimmt?

Die Arbeitsregelung, die Sie in der Meldung angeben miissen, stimmt stets mit der (durch-
schnittlichen) Anzahl der Tage pro Woche uberein, an denen davon ausgegangen wird, dass
der Arbeitnehmer arbeitet. Sie gibt auf diese Weise der Anzahl der angegebenen Tage ein
.Gewicht“. Mit den obigen Regeln kénnen Sie die Arbeitsregelung bestimmen, wenn der
Arbeitnehmer mindestens eine Woche/einen Zyklus im Dienst bleibt. Wenn es aber einen
Arbeitnehmer betrifft, der kirzer im Dienst ist (z. B. hat er einen Vertrag fur zwei Tage), missen
Sie als Arbeitsregelung die Anzahl der Wochentage angeben, die er hatte arbeiten sollen,
wenn er fur eine langere Periode eingestellt worden ware. Nachstehend (1.4.318) finden Sie
einige praktische Beispiele.

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL DER WOCHENSTUNDEN DES
ARBEITNEHMERS UND DER MASSPERSON

Mit ,MaRperson* ist die Person gemeint, die vollzeitlich in der selben Verwaltung oder, in
Ermangelung dessen, bei einer anderen lokalen Verwaltung in einer Funktion beschaftigt ist,
die der des Arbeitnehmers ahnelt. Es wird normalerweise davon ausgegangen, dass sie die
gleiche Anzahl von Tagen wie der Arbeitnehmer arbeitet.

Unter der ,durchschnittlichen Wochenstundenzahl” des Arbeithehmers und der Mal3person ist
zu verstehen die normale (1), durchschnittliche (2) Wochenarbeitszeit, zuziiglich der bezahlten
Ausgleichsstunden (3) infolge einer Regelung zur Verkirzung der Arbeitszeit.

1. Mit normal ist die theoretische, durchschnittliche Wochenarbeitszeit gemeint, das heif3t ohne
Beriicksichtigung der geleisteten Uberstunden oder etwaiger Abwesenheit wegen Krankheit,
vorubergehender Arbeitslosigkeit, begriindeter oder unbegriindeter Abwesenheit usw. Tatsach-
lich geht es um die Arbeitszeit, die im Arbeitsvertrag oder der Einstellungsurkunde und den
etwaigen Anpassungen im Rahmen der MaBnahmen zur Neuorientierung der Arbeitszeit (z. B.
Laufbahnunterbrechung) steht.

2. Mit durchschnittlich ist der Durchschnitt des Arbeitszyklus gemeint, der ein abgeschlossenes
Ganzes bildet und sich aus den zu arbeitenden Tagen und den Ruhetagen zusammensetzt
und sich nach dem selben Schema wiederholt. Im Falle flexibler Arbeitsregelungen kann sich
dieser Zyklus Gber zwolf Monate erstrecken.

3. Sowohl fur den Arbeitnehmer als auch fiir die MaRperson werden Ausgleichsstunden bertick-
sichtigt, wenn es sich um Ausgleichsruhezeit handelt, die zu dem Zeitpunkt bezahlt wird, zu
dem sie genommen wird.

Die normale durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche eines Vollzeitarbeiters ist bei den
Lokal- und Provinzverwaltungen auf 38 Stunden festgelegt, kann aber von Verwaltung zu
Verwaltung und von Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer schwanken.

Bei einer teilweisen Laufbahnunterbrechung muss auf der Meldung die tatséchliche Anzahl der
Stunden angegeben werden. Wenn ein Beamter freiwillig in die Viertagewocheregelung oder
die Halbzeit-Friihpension wechselt, &ndert sich die durchschnittliche Anzahl der Stunden der
MaRperson nicht, sondern wird die durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des
Arbeitnehmers verringert. Die Anzahl der Tage pro Woche der Arbeitsregelung bleibt ,finf",
wenn der Arbeitnehmer in Halbzeit-Frihpension funf halbe Tage in einer festen Regelung und
.Zweieinhalb“, wenn er seine Leistungen in einem variablen Zwei-Wochen-Zyklus erbringt.

Bei einer vollstindigen Laufbahnunterbrechung eines Arbeitnehmers missen Sie sowohl in der
Zone ,,Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung” als auch in der Zone ,durchschnittliche
Anzahl der Wochenstunden des Arbeitnehmers” den Wert Null angeben.
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Fur einen Arbeitnehmer mit unregelmafligen oder unbestimmten Leistungen (z. B. freiwellige
Feuerwehr) entspricht die ,durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person*
der Anzahl der Stunden, die bei lhrer Verwaltung fir einen Vollzeitarbeithehmer blich ist. Die
wdurchschnittliche Anzahl der Wochenstunden des Arbeitnehmers” entspricht der Anzahl der
Stunden, die im Quartal geleistet wurden, geteilt durch 13.

TYP DES ARBEITSVERTRAGS

Hier muss man angeben, ob es sich um eine Vollzeit- bzw. eine Teilzeitbeschaftigung
handelt.

Die arbeitsrechtliche Qualifikation ist hier betroffen. So wird ein Arbeithehmer mit einem
vollzeitlichen Arbeitsvertrag, der befristet weniger als die vertraglich vorgesehene Dauer
arbeitet (z. B. bei einer teilweisen Arbeitswiederaufnahme nach einer Krankheit) mit der
Angabe ,vollzeitlich* gekennzeichnet werden.

Folgende Personen werden als Vollzeitbeschéftigte betrachtet:

1° der Arbeitnehmer, dessen normale vertragliche Arbeitsdauer mit der maximalen
vollzeitlichen Arbeitsdauer Ubereinstimmt, die in der Verwaltung kraft einer beliebigen
arbeitsrechtlichen Grundlage zur Bestimmung der Arbeitsdauer gilt (Gesetz, Statut,
Einzelvertrag usw.);

2° der Arbeitnehmer, der in einer Arbeitsregelung eingestellt wird, in Anwendung des
Koniglichen Erlasses Nr. 179 vom 30.12.1982 uiber die Versuche zur Anpassung der
Arbeitszeit in Unternehmen mit Blick auf eine Neuverteilung der verfigbaren Arbeit und
der Recht auf Lohn/Gehalt entsprechend dem Lohn/Gehalt der Maf3person (z.B.
Hansenne-Experimente) hat;

3° die Lehrkraft, die in einer Bildungsanstalt beschaftigt ist, die durch eine Gemein-
schaft oder ein Organ gegriindet bzw. bezuschusst wird, dem die Gemeinschaft ihre
Befugnisse als Schultrdger Ubertragen hat, kraft einer Arbeitsregelung, die normaler-
weise im Schnitt pro Woche eine Anzahl von Stunden umfasst, die einem vollstandigen
Stundenplan entsprechen.

Wer nicht zu einer dieser Kategorien gehort, wird als Teilzeitarbeitnehmer betrachtet. Tages-
eltern werden stets als Teilzeitarbeitnehmer angegeben.

Die Begriffe vollzeitlich und teilzeitlich missen pro Beschaftigungszeile bewertet werden.

Ein Arbeitnehmer, der gleichzeitig zwei Teilzeitarbeitsvertréage hat (z .B. einen unbefristeten
Teilzeitarbeitsvertrag und wahrend einer bestimmten Periode einen Teilzeitarbeitsvertrag als
Vertreter im Rahmen einer Laufbahnunterbrechung), wird deshalb auf den zwei Beschéfti-
gungszeilen als teilzeitlich angegeben — auch dann, wenn diese zusammen eine Vollzeitstelle
bilden. Fir diese Arbeitnehmer missen Sie auch je Beschaftigungszeile die normale, durch-
schnittliche wochentliche Arbeitszeit des Arbeitnehmers und der MaRRperson angeben.

Durch Addieren dieser normalen, durchschnittlichen, wdchentlichen Arbeitsdauer des (Teilzeit-)
Arbeitnehmers im Vergleich zur MaRperson kann in diesen Fallen ermittelt werden, dass es
sich im Grunde um einen Vollzeitarbeitnehmer handelt.
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DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

MASSNAHME ZUR NEUVERTEILUNG DER ARBEITSZEIT

Fir die Lokal- und Provinzverwaltungen sind in dieser Zone nur funf Werte
zugelassen:

1 = MalRnahme zur Arbeitszeitverkirzung im Rahmen eines Plans zur Umverteilung
der Arbeit, genehmigt durch den Arbeitsminister (gesetzliche Systeme zur
kollektiven Umverteilung der Arbeit, wobei Arbeitnehmer ihre Arbeitsleistungen
mit entsprechendem Lohnverlust einschranken);

3 =Vollstandige Unterbrechung der Berufslaufbahn; nur die Regelungen mit
Arbeitslosenhilfe werden gemeldet;

4 =Teilweise Unterbrechung der Berufslaufbahn; nur die Regelungen mit Arbeits-
losenhilfe werden gemeldet;

5 = angepasste Arbeit mit Lohnverlust, d.h. wenn der Arbeitnehmer tatsachlich
Arbeitsleistungen erbringt, fur die er, gemessen an dem Lohn, den er normaler-
weise erhalten musste, einen geringeren Lohn erhélt (z. B. bei Arbeitswiederauf-
nahme nach einer Krankheit mit Erlaubnis des zustandigen Arztes). Dies gilt
sowohl fur eine Ermé&Rigung des Stundenlohns als auch fur eine ErméaRigung der
Zahl der zu leistenden Tage (Stunden) oder eine Kombination von beiden.

7 = Verringerung der Leistungen infolge einer Mallhahme zur Neuverteilung der
Arbeit im 6ffentlichen Sektor gemall dem Gesetz vom 10.04.1995. Es betrifft
gesetzliche Regelungen, wobei individuelle Arbeitnehmer ihre Leistungen mit
entsprechendem Lohnverlust einschranken. Bei einer Halbzeit-Frihpension und der
freiwilligen Viertagewochenregelung ist vorgesehen, dass diese Arbeitnehmer einen
Betrag erhalten, um den Lohn-/Gehaltsverlust gegenuber den friheren
Leistungen teilweise auszugleichen. Dieser Betrag muss als separates Lohn-
element gemeldet werden (mit Zahlungscodes 851 und 452).

Die Abwesenheitstage fur andere Formen einer Laufbahnunterbrechung als die mit
Arbeitslosenhilfe (Code 4) oder die gemall dem Gesetz vom 10.04.1995 (Code 7),
werden mit Leistungscode 30 angegeben.

Wenn fur einen Arbeitnehmer zwei Regelungen zur ,Neuverteilung der Arbeitszeit"
gleichzeitig anwendbar sind, muss chronologisch vorgegangen werden. Fir jede
Anderung der Situation wird eine neue Beschaftigungszeile begonnen. Auf dieser
neuen Zeile wird nur der ,,neue” Zustand wiedergegeben.

Beispiel:

Ein Vollzeitarbeitnehmer arbeitet in einer freiwilligen Viertagewochenregelung. Er
wird krank und nach einer Periode der vollen Arbeitsunfahigkeit darf er die Arbeit
mit Erlaubnis des beratenden Arztes teilweise wieder aufnehmen. Bis zum Zeit-
punkt der Arbeitswiederaufnahme werden seine Leistungen (und die Periode der
vollen Arbeitsunfahigkeit) auf einer Beschaftigungszeile angegeben, auf der im Feld
~-MalRnahme zur Neuverteilung der Arbeit” die Angabe ,,Mallhahme zur Verklurzung
der Arbeitszeit* (Code 7) erwahnt wird. Sobald er die Arbeit wieder aufnimmt,
wird eine neue Beschaftigungszeile begonnen, auf der im Feld ,,Mallhahme zur
Neuverteilung der Arbeit” nur ,,angepasste Arbeit* (Code 5) erwédhnt wird. Wenn er
die Arbeit nachtraglich wieder voll aufnimmt, wird wieder eine Beschéaftigungszeile
begonnen, auf der im Feld ,,MaBnahme zur Neuverteilung der Arbeit* die Angabe
~-MaBnahme zur Verkiirzung der Arbeitszeit* angegeben wird (Code 7).
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LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

ARBEITSWIEDERAUFNAHME NACH EINER ARBEITSUNFAHIGKEIT
MIT ERLAUBNIS DES ZUSTANDIGEN ARZTES

Hin und wieder gibt es Arbeitnehmer, die nach einer Periode mit voller Arbeits-
unfahigkeit in Erwartung einer vollstandigen Genesung die Arbeit beim selben
Arbeitgeber mit Erlaubnis des beratenden Arztes teilweise wieder aufnehmen. Was
den Lohn betrifft, gibt es dann zwei Moglichkeiten: Entweder bekommt er seinen
normalen (Stunden-) Lohn oder er hat nur Anspruch auf einen Teil seines friheren
(Stunden-)Lohns aufgrund einer geringeren Leistungsfahigkeit.

Fur die Meldung eines Arbeitnehmers in einer derartigen Periode einer Arbeits-
wiederaufnahme gelten folgende Regeln:

e Die Angaben beziglich der Periode der Arbeitswiederaufnahme werden stets auf
einer separaten Beschéftigungszeile angegeben.

¢ In der Zone ,,Art des Arbeitsvertrags” fullen Sie ,,Vollzeit* aus, wenn es sich um
einen Arbeitnehmer handelt, der vor der Arbeitsunféhigkeit und der Arbeitswieder-
aufnahme arbeitsrechtlich vollzeitlich beschaftigt wurde;

¢ Im Feld ,,MalBnahme zur Neuverteilung der Arbeitszeit” wird stets die Angabe
»=angepasste Arbeit mit Lohnverlust” ausgefullt;

¢ In der Periode der Arbeitswiederaufnahme missen fir alle Arbeitnehmer pro
Leistungscode die Anzahl der Stunden und Tage sowie die durchschnittliche Anzahl
der Stunden des Arbeitnehmers und der Mal3person angegeben werden (bei einem
Arbeitnehmer mit Vollzeitvertrag sind beide selbstverstandlich miteinander
identisch. 38/38).

Beispiel:

Ein Angestellter, der vollzeitlich in einer Fiinftagewochenregelung (38 Wochen-
stunden) arbeitet, wird am 10.01.2005 krank. Bis 15.08.2005 bleibt er voll
arbeitsunfahig. Vom 16.08.2005 bis 15.09.2005 nimmt er die Arbeit teilweise
wieder auf, dies an drei halben Tagen pro Woche. Ab 16.09.2005 nimmt er die
Arbeit wieder voll auf.

Meldung fur das erste Quartal 2005:

Es wird eine einzige Beschéftigungszeile verwendet, auf der der Lohn und die Tage,
die mit der gearbeiteten Periode und dem garantierten Lohn Ubereinstimmen,
sowie die Anzahl der Tage und Stunden mit dem Hinweiscode fur Krankheit,
angegeben werden.

Meldung fur das zweite Quartal 2005:

Es wird eine einzige Beschéftigungszeile verwendet; das gesamte Quartal (65 Tage
und 494 Stunden) wird mit dem Hinweiscode fur Krankheit angegeben.

Meldung fur das dritte Quartal 2005:
Es mussen drei Beschéftigungszeilen verwendet werden:

BZ 1: Diese betrifft die Periode vom 01.07. bis 15.08. Auf dieser Zeile werden die
Tage und Stunden mit dem Hinweiscode fur Krankheit angegeben (32 Tage und
243,2 Stunden).

BZ 2: Diese betrifft die Periode der Arbeitswiederaufnahme vom 16.08. bis 15.09.
Im Feld ,,Mallnahme zur Neuverteilung der Arbeitszeit” wird die Angabe
»=angepasste Arbeit mit Lohnverlust* ausgefillt. Dabei wird die durchschnittliche
(vertraglich festgelegte) Stundenzahl des Arbeitnehmers (38) und der Mal3person
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DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

(auch 38) ausgefllt. In der Zone ,,Art des Arbeitsvertrags* wird immer noch
»Vvollzeitlich“ angegeben. Auch die Angabe der wochentlichen vertraglichen
Arbeitstage bleibt unverandert (,,5%).

Sowohl beim Leistungscode fur die tatsachlichen Leistungen als auch beim
Hinweiscode fur Krankheit geben Sie die folgenden Tage und Stunden an.

Code fur gearbeitete Tage: 6 Tage (= die Umrechnung der 12 gearbeiteten halben
Tage); gearbeitete Stunden: 45,6.

Code fur Krankheit: 11 Tage (= die 5 Tage, an denen nicht gearbeitet wurde und
die Umrechnung der 12 Tage, an denen stets ein halber Tag gearbeitet wurde);
Stunden unter Hinweiscode fur Krankheit: 83,6.

BZ 3: Dies betrifft die Periode vom 16.09. bis 30.09. Auf dieser Zeile werden die
11 gearbeiteten Tage, die Stunden und der entsprechende Lohn angegeben.

MASSNAHMEN ZUR BESCHAFTIGUNGSFORDERUNG

Nur die folgenden Arbeitnehmer sind hier gemeint (siehe Anlage 36 des Glossars):

1 = Arbeitnehmer, eingestellt im Rahmen des Kdniglichen Erlasses Nr. 495 (duale
Arbeits- und Schulsysteme);

2 = Arbeitnehmer, eingestellt im Rahmen der folgenden MalBnahmen zur
Aktivierung der Arbeitslosenunterstitzung, des Lebenslohns oder der finanziellen
Sozialhilfe. Der Code darf nur benutzt werden fur:

» eine Beschaftigung im Rahmen eines anerkannten
Berufsumschulungsprogrammes;
= eine Beschéftigung im Rahmen der sozialen Eingliederungswirtschaft;

3 = Arbeitnehmer, der als Ersatz eines Arbeitnehmers eingestellt wird, der sich bei
halber Stelle fur Frihpension oder die freiwillige Viertagewochenregelung
entschieden hat (Neuverteilung der Arbeit im 6ffentlichen Sektor);

5 = Arbeitnehmer, eingestellt im Rahmen des Erlasses des Rates der Wallonischen
Region vom 25.04.2002 (= Nachfolger ,,PRIME“-Projekt);

10 = Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste Arbeitsstelle
(einen Job fur Anfanger) Typ eins (im Sinne von Artikel 27, erster Absatz, 1°, des
Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;

11 = Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fir eine erste Arbeitsstelle
(einen Job fur Anfanger) Typ zwei (im Sinne von Artikel 27, erster Absatz, 2°, des
Gesetzes vom 24.12.1999)angeworben wurde;

12 = Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste Arbeitsstelle
(einen Job fur Anfanger) Typ drei (im Sinne von Artikel 27, erster Absatz, 3°, des
Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;

13 = behinderter Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ eins (im Sinne von Artikel 27, erster
Absatz, 1°, des Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;
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14 = behinderter Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ zwei (im Sinne von Artikel 27, erster
Absatz, 2°, des Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;

15 = behinderter Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ drei (im Sinne von Artikel 27, erster
Absatz, 3°, des Gesetzes vom 24.12.1999)angeworben wurde;

16 = auslandischer Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags flr eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ eins (im Sinne von Artikel 27, Absatz
eins, 1° des Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;

17 = auslandischer Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ zwei (im Sinne von Artikel 27, Absatz
eins, 2° des Gesetzes vom 24.12.1999)angeworben wurde;

18 = auslandischer Arbeitnehmer, der im Rahmen eines Vertrags fur eine erste
Arbeitsstelle (einen Job fur Anfanger) Typ drei (im Sinne von Artikel 27, Absatz
eins, 3° des Gesetzes vom 24.12.1999) angeworben wurde;

21 = Arbeitnehmer, eingestellt im Rahmen des Koéniglichen Erlasses Nr. 25
(Interministerieller Haushaltsfonds zur Forderung der Beschaftigung);

Diese Angabe miussen Sie stets erwdhnen, unabhangig davon, ob diese Arbeit-
nehmer fur die eine oder andere Beitragsermaligung in Frage kommen oder nicht.

Wenn ein Arbeitnehmer fur die gleiche Beschéftigungszeile unter zwei Codes fallen
sollte (beispielsweise ein Vertrag fur eine erste Arbeitsstelle und eine freiwillige
Viertagewochenregelung) hat der Code fur den Vertrag fur eine erste Arbeitsstelle
Vorrang. In diesem Fall geben Sie deshalb in dieser Zone nur den Code an (10 bis
18).

STATUT

1.4.310 Einer der nachstehenden Codes ist nur zu verwenden, wenn der Arbeitnehmer zu einer der
genannten Kategorien (siehe Anlage 21 des Glossars) gehort.

B = freiwillige Feuerwehrleute
C = Hausmeister Es betrifft den Haushuter oder Aufseher in einem Gebéaude, in
dem er wohnt.

E = Personal der Lehranstalten

LP = Arbeitnehmer mit begrenzten Leistungen Es betrifft Arbeitnehmer, die mit dem Arbeit-
geber durch einen Vertrag von kurzer Dauer (weniger als eine Woche) und fiir eine Beschéafti-
gung gebunden sind, die pro Tag nicht die normale Dauer eines Werktages erreicht. Es handelt
sich beispielsweise um Aushilfskrafte in der Cafeteria eines Schwimmbads, (nicht freigestellte)
Betreuer im soziokulturellen Sektor usw., die nur fur einige Stunden angeworben werden.

M = Arzte
P = Polizeibeamte

PC = Zivilbeamte der Polizei
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S = Saisonarbeiter. Dies sind Arbeitnehmer, die Arbeit in Perioden durchfliihren, deren Dauer
beschrankt ist, entweder wegen der saisongebundenen Art der Arbeit oder weil die sie
beschéftigenden Verwaltungen zu bestimmten Zeiten des Jahres dazu gezwungen sind,
Aushilfspersonal anzuwerben.

SP = Berufsfeuerwehrleute

T = Teilzeitarbeitnehmer im Sinne des Gesetzes vom 24.07.1987 (= diskontinuierlicher
Arbeiter, kein Heimarbeiter oder Arbeitnehmer, der durch ein zugelassenes Zeitarbeitsbiiro
einem Entleiher zur Verfligung gestellt wird). Es sind Arbeitnehmer, die mit einem ,Arbeits-
vertrag fur die Ausfiihrung einer befristeten Arbeit* eingestellt werden, um einen festen Arbeit-
nehmer zu vertreten oder einer befristeten Arbeitszunahme zu entsprechen oder die Ausfih-
rung einer Sonderarbeit sicherzustellen. Dieser Vertrag muss von einem normalen befristeten
Vertrag unterschieden werden, der nicht den besonderen Bedingungen eines Arbeitsvertrags
fur die Ausfuhrung einer befristeten Arbeit entsprechen muss. Deshalb muss auch der Code T
nicht fiir einen Vertretungsvertrag ausgeftllt werden, der in Anwendung von Artikel 11ter des
Gesetzes vom 7. Juli 1978 abgeschlossen wurde.

V = Betreuungs- und Pflegepersonal und arztliches Hilfspersonal. Es betrifft Betreuungs-
und Pflegepersonal (Pfleger, Hebammen, Pflegerinnen) und das &arztliche Hilfspersonal.

Im Glossar vor dem 01.01.2005 wurde das Statut einiger Arbeitnehmer mit einem
Funktionscode angegeben. Nachstehend finden Sie eine Entsprechungstabelle zwischen
den ,Statut“-Codes der DMFAPPL und den Funktionscodes vor dem 01.01.2005. Die
friheren Funktionscodes, die in folgender Tabelle fehlen (beispielsweise Sekretér,
Einnehmer usw.), mussen in der DMFAPPL nicht mehr angegeben werden.

freiwillige Feuerwehrleute

Hausmeister C 22
Personal der Lehranstalten E 40,41,42,43,44
45,46,47,48,49
Arbeitnehmer mit begrenzten Leistungen LP /
Arzte M 31,32,33
Polizeipersonal P 61,62,63
Zivilbeamte der Polizei Paritatischer 64
Ausschuss
Saisonarbeiter S 1
Berufsfeuerwehr SP 71,72,73
befristet eingestellte Arbeitnehmer T /
Betreuungs- und Pflegepersonal und \% 35,36,37

Personal in medizinischen Hilfsberufen

% In der Meldung vor dem 1.1.2005 wurde ein Saisonarbeiter nicht mit einem Funktionscode, sondern mit Code 8 in der Zone ,,Statut der
Funktion* angegeben.
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BEGRIFF ,PENSIONIERT"

1.4.311

Muss nur fur Personen angegeben werden, die in den gesetzlichen Ruhestand
getreten sind. Es betrifft die Personen, die Anspruch auf eine gesetzliche Altersrente
oder eine gesetzliche Hinterbliebenenrente haben.

TYP DES LEHRLINGS

1.4.312

Einer der nachstehenden Codes ist nur zu verwenden, wenn der Arbeitnehmer zu
einer der Kategorien gehort.

3 = Lehrling in Ausbildung zum Unternehmensleiter
4 = Lehrling mit einem Vertrag fur sozioprofessionelle Eingliederung, der durch die
Gemeinschaften und Regionen anerkannt wird

Die Codes 3 und 4 durfen nur bei den Arbeitnehmerkennzahlen 133 und 233
benutzt werden.

ART DER BEZAHLUNG

1.4.313

Diese Angabe flllen Sie nur fir Arbeitnehmer aus, die:
. einen Sticklohn empfangen oder die pro Auftrag (= Leistung) bezahlt

werden;
. ganz oder teilweise mit einer Provision bezahlt werden;
. Uber das System der Dienstleistungsschecks bezahlt werden.

Es wird nicht zwischen Arbeitnehmern unterschieden, die pro Auftrag oder mit
einem Akkord- bzw. Stiicklohn bezahlt werden.

Das heil3t, dass — wenn ein Arbeitnehmer von einer Akkordbezahlung zu einer
Bezahlung auf Provisionsbasis wechselt, — eine neue Beschéaftigungszeile erstellt
werden muss. Wenn jemand von einer Akkordbezahlung zu einer Bezahlung pro
Auftrag wechselt, beginnt keine neue Beschaftigungszeile.

Unter den Begriff ,Provisionslohn* fallt jede Form von Entgelt, bei dem der
Lohn/das Gehalt eines Arbeitnehmers ganz oder teilweise abhangig von dem von
ihm erzielten Umsatz festgelegt wird (verkaufte Produkte, erbrachte
Dienstleistungen...).

Es ist fur die korrekte Gewahrung von Arbeitslosengeld und Leistungen im Rahmen
der Kranken- und Invalidenversicherung aufierst wichtig, dass fur alle
Arbeitnehmer, die auf diese Weise bezahlt werden, diese Angabe in der
Quartalsmeldung angegeben wird (Heimarbeiter, die einen Stick- oder Akkordlohn
empfangen, Kunstler mit einem Vertrag fur eine bestimmte Arbeit mit einem
Stucklohn usw.)

Alle Arbeitnehmer, die mittels Dienstleistungsschecks beschaftigt werden, missen
mit dem Code ,,Dienstleistungsscheck” angegeben werden.
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1.4.315

1.4.316

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

FUNKTIONSNUMMER FUR MIT TRINKGELDERN BEZAHLTE
ARBEITNEHMER

Diese Nummer miussen Sie fur alle Arbeitnehmer angeben, fur die die Beitrage auf
Pauschalléhne berechnet werden. Die Liste mit den Funktionsnummern der LSSPLV
finden Sie in Anlage 38 des Glossars.

ZAHLUNG IN ZEHNTELN ODER ZWOLFTELN (IM
UNTERRICHTSWESEN)

In diesem Bereich ist anzugeben, ob die Lehrkraft in Zehnteln oder Zwélfteln
bezahlt wird.

NACE-CODE

Der NACE-Code gibt an, zu welchem Sektor der Arbeitnehmer fur jene Leistungen
gehort, die auf der Beschaftigungszeile angegeben werden.

Die pauschale BeitragsermaRigung von maximal € 354,92 fur die ,,Soziale Maribel“-
MaRRnahme wird anhand des Nace-Codes und der minimalen Halbzeitbeschaftigung
berechnet (siehe weiter unten).

Um den Sektor mit dem dazugehdérigen Code zu wéhlen, bestimmt man die Haupt-
aktivitat des Dienstes oder der Abteilung beim Arbeitgeber, fiir den die Leistungen
erbracht werden. In der strukturierten Anlage 31 finden Sie eine Liste der Nace-
Codes, die fur das LSSPLV gelten.

Wenn der Arbeitnehmer fur die erbrachten Leistungen, die zur Beschéftigungszeile
gehdren, gleichzeitig in verschiedenen Diensten aktiv ist, zu denen verschiedene
NACE-Codes gehoren, muss der Code der wichtigsten Aktivitat eingetragen
werden. Dies erfolgt, indem die Aktivitdt des Dienstes gewahlt wird, in dem der
Arbeitnehmer die meisten Stunden leistet.

Wenn der Arbeitnehmer im Laufe des Quartals den Dienst wechselt, nimmt man die
Aktivitat des Dienstes am letzten Tag des Quartals oder am letzten Arbeitstag des
Arbeitnehmers.

Wenn es nicht mdglich ist, beim Arbeitgeber verschiedene Dienste zu unterschei-
den oder wenn der Dienst allgemeine politische Aufgaben durchfihrt, die typisch
far die Lokalverwaltung sind, wéahlt man den Sektor der Hauptaktivitat des Arbeit-
gebers. In einigen Féallen mussen bestimmte Dienste aber einen separaten Code
erhalten, der detailliertere Informationen zur spezifischen Aktivitat des Dienstes
enthéalt, in dem die Leistungen erbracht werden, wobei diese Aktivitat deshalb von
der allgemeinen Hauptaktivitat des Arbeitgebers abweicht. Nachstehend finden Sie
die Amter, die separat anzugeben sind. Amter, fiir die kein separater Code und
keine separate Beschreibung verflgbar sind, erhalten den allgemeinen Code.
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Kommunal- und Provinzverwaltungen

Amter oder Teile der Lokalverwaltungen, die auf das Gemeinwohl ausgerichtet sind
(z. B. Kinderbetreuung, Gemeindearbeit, beschitzende Werkstatten usw.),
Gesundheit (Krankenhauser, Krankentransport usw.), Bildung (kommunales und
provinzielles Unterrichtswesen usw.), Kultur (Kulturbeauftragter, Bibliotheken,
Museen, Archive, Kulturzentren usw.), Sport (Sportfunktionar, Schwimmbad,
Sporthalle usw.), Umwelt (Containerpark, Forster, Stralenreinigung usw.),
Tourismus oder Erholung (Campingplatze, Jugendherbergen, Feriendorfer, touristi-
sche Dienste usw.), Industrie (Hafenbetrieb, Elektrizitatswerk, Schlachthaus usw.),
offentliche Sicherheit (Feuerwehr), Kreditgewdhrung (Pfandhaus), erhalten einen
detaillierteren Code, der vom allgemeinen Code fir Kommunal- oder Provinz-
verwaltungen abweicht.

Die tbrigen Amter wie die administrativen Dienste (Einwohnermeldeamt, Umwelt-
amt, Personalwesen usw.) und die unterstitzenden Dienste (Dienst fur Grunanla-
gen, technischer Dienst usw.) bei Kommunen oder Provinzen erhalten den allge-
meinen Code, der die Hauptaktivitat des Arbeitgebers wiedergibt (75.113 fur
Provinzen und 75.114 fur Kommunen).

OHSZs

Die Amter, die sich mit Gesundheit (OHSZ-Krankenh&auser, OHSZ-Heimpflege) und
gesellschaftlichen Dienstleistungen (OHSZ-Altenheime, OHSZ-Kinderbetreuung,
Heim- und Altenpflege, Behinderteneinrichtungen usw.) befassen, erhalten einen
eigenen Code.

Die ubrigen allgemeinen Dienste der OHSZs und die allgemeinen ,,Beistands-
dienste” erhalten den allgemeinen Code fur OHSZ (75.115).

Interkommunalen

Fur Interkommunalen muss der Code der betreffenden Hauptaktivitdit genommen
werden.

Wenn die Interkommunale in verschiedenen Sektoren aktiv ist, zu denen mehrere
Codes gehdren, wahlt man den Code, der am besten dem Dienst entspricht, der die
Leistungen erbringt.

Polizeizonen
Alle Mitglieder der lokalen Polizei erhalten den Code 75.245 (,lokale Polizei*).
Einige Beispiele:

Ein Arbeitnehmer erbringt Leistungen als Rettungsschwimmer in einem kommuna-
len Schwimmbad. Auf dieser Beschéaftigungszeile wird der Code eines Schwimm-
bads eingetragen (92.613 Betreibung sonstiger Sportanlagen und Sporteinrichtun-

gen).

Ein Arbeitnehmer erbringt Leistungen in einem Provinzzentrum, das sich mit
naturwissenschaftlicher Forschung befasst. Auf dieser Beschaftigungszeile wird der
Code fur Forschungsaktivitdten eingetragen (73.100 naturwissenschaftliche
Forschungs- und Entwicklungsarbeit).

Ein Arbeitnehmer arbeitet als Pfleger beim h&auslichen Pflegedienst eines OHSZ. Auf
dieser Beschaftigungszeile wird der Code flr gesellschaftliche Dienstleistungen
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eingetragen (85.323 Sonstige gesellschaftliche Dienstleistungen ohne Wohnraum-
beschaffung).

Ein Arbeitnehmer arbeitet als Informatiker bei einer Interkommunalen fur die
Stromverteilung. Auf dieser Beschéaftigungszeile wird der Code fur die
Stromverteilung eingetragen (40.130 Verteilung von und Handel mit Elektrizitat).

Ein Arbeitnehmer arbeitet in einer Cafeteria eines OHSZ-Krankenhauses. Auf dieser
Beschaftigungszeile wird der Code fur das Krankenhaus eingetragen (85.110
Krankenhaus).

MELDUNG VON TAGESELTERN, DIE NICHT DURCH EINEN
ARBEITSVERTRAG GEBUNDEN SIND

Das Gesetz erlegt dem zugelassenen Dienst, dem die Tageseltern beigetreten sind,
die gleichen Verpflichtungen wie dem normalen Arbeitgeber auf. Das heil3t, die
offentlichen Verwaltungen, die einen anerkannten Betreuungsdienst organisieren,
geben die Tageseltern auf der Meldung an, und mussen die geschuldeten Beitrage
bezahlen.

Auf dem Niveau der Arbeitnehmerzeile gibt die Verwaltung die Arbeitgeber-
kategorie 958 und die Arbeitnehmerkennzahl 761 fur ,,Tageseltern“ sowie den
Anfang und das Ende des Quartals an. Auf dem Niveau der Beschaftigungszeile
muss er als ,,Art des Arbeitsvertrags” teilzeitlich angeben, ungeachtet der
Leistungen. Die ,,durchschnittliche Anzahl der Wochenstunden“ muss deshalb auch
angegeben werden. Es wird davon ausgegangen, dass die Mal3person 38 Wochen-
stunden arbeitet. Fur die Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung wird davon
ausgegangen, dass die Tageseltern 5 Wochentage arbeiten.

Um die Leistungen angeben zu kdnnen, werden einige spezifische Leistungscodes
verwendet. Zur Berechnung der Leistungen und der ErmaRigung kann ein Excel-
Spreadsheet verwendet werden, das von der Website des LSSPLV
http:/7/www.Issplv.fgov.be heruntergeladen werden kann.

PRAKTISCHE BEISPIELE FUR DIE ARBEITSREGELUNG, DIE ANZAHL
DER STUNDEN PRO WOCHE DES ARBEITNEHMERS UND DER
MASSPERSON, DIE NEUVERTEILUNG DER ARBEITSZEIT UND DAS
STATUT DES ARBEITNEHMERS

In einer Verwaltung wird normalerweise an funf Wochentagen (38 Stunden pro
Woche) gearbeitet, wobei an jedem Tag gleich viele Stunden geleistet werden.
(7.36 Stunden dezimal ausgedruckt als 7,60).

Die Angabe Statut und MafRnahmen zur Neuverteilung der Arbeitszeit werden in die
Beispiele nur aufgenommen, wenn sie im betreffenden Fall ausgefullt werden
mussen.

Beispiele fur feste Beschaftigungen

A. Ein Arbeitnehmer wird vollzeitlich beschéaftigt entsprechend der Ublichen
Arbeitsregelung.
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Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q): 38
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MalR3person (S): 38

- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

B. Ein Arbeitnehmer wird teilzeitlich an 3 Tagen pro Woche, 7.36 Stunden/Tag
beschaftigt:

Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 3

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
22,8 (7,60 x 3)

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MaRRperson (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: teilzeitbeschaftigt

C. Ein Arbeitnehmer wird teilzeitlich an 5 Wochentagen, 4 Stunden/Tag
beschéaftigt:

Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
20 (4 x 5)

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: teilzeitbeschaftigt

D. Ein Arbeitnehmer wird 3 Tage in Woche 1 und 2 Tage in Woche 2 beschéftigt
(mit einem immer wiederkehrenden Zyklus), und dies 7.36 Stunden/Tag:

Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 2,5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
19 (7,6 x 2,5)

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MalR3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: teilzeitbeschaftigt

Beispiele fur kurzfristige Beschaftigungen

E. Ein Arbeitnehmer wird mit einem kurzfristigen Vollzeitvertrag, 2 Tage, 7.36
Stunden/Tag, eingestellt:

Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q): 38
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MalR3person (S): 38

- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

F. Ein Saisonarbeiter wird mit einem kurzfristigen Vollzeitvertrag fur 2 Tage, 7.36
Stunden/Tag, eingestellt:
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Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q): 38
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

- Statut: S

G. Ein Arbeitnehmer wird mit einem kurzfristigen Teilzeitvertrag fur 2 Tage
eingestellt. Am einen Tag arbeitet er 4 und am anderen 6 Stunden:

Meldeweise:

In der Annahme, dass — wenn er langer im Dienst bleiben wirde — er pro
Woche 25 Stunden, verteilt Uber funf Tage, arbeiten wirde:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
25 {[(4 +6) : 2] x5}

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: teilzeitbeschaftigt

In der Annahme, dass wenn er langer im Dienst bleiben wirde, er pro
Woche 20 Stunden, verteilt Uber vier Tage, arbeiten wirde:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 4

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
20 {[(4 + 6) : 2] x 4}

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: teilzeitbeschaftigt

H. Ein Arbeitnehmer wird mit einem kurzfristigen Vollzeitvertrag (fur 4 Stunden)
(z. B. als Animator an einem Sporttag) eingestelit.

Meldeweise:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 5

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q): 38
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der Mal3person (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

- Statut: LP

Beispiele von Arbeitnehmern im Rahmen der Laufbahnunterbrechung

I. Ein Vollzeitarbeitnehmer unterbricht in einer bestimmten Periode vollzeitlich
seine Laufbahn.

Meldeweise:

Es wird eine neue Beschaftigungszeile mit folgenden Merkmalen erstellt:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: O

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q): O
- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MaR3person (S): 38

- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

- MalRhahme zur Neuverteilung der Arbeitszeit: 3

J. Ein Vollzeitarbeitnehmer unterbricht in einer bestimmten Periode teilzeitlich
seine Laufbahn (3 Tage Arbeit und 2 Tage Laufbahnunterbrechung pro Woche)
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Meldeweise:

Es wird eine neue Beschaftigungszeile mit folgenden Merkmalen erstellt:

- Anzahl der Wochentage der Arbeitsregelung: 3

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche des Arbeitnehmers (Q):
22,8 (7,60 x 3)

- durchschnittliche Anzahl der Stunden pro Woche der MalRperson (S): 38
- Typ des Arbeitsvertrags: vollzeitlich

- MaBnahme zur Neuverteilung der Arbeitszeit: 4

50 TEIL 1 3/2005



1.5.101

DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN

TITEL 5

DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN

K A P |

T E L 1

DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN

DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN

Als allgemeines Prinzip gilt, dass die Lohnangaben des Quartals pro
Beschaftigungszeile aufzuschlisseln sind.

Innerhalb dieses Niveaus werden die Léhne pro Code zusammengezahlt. Mit anderen Worten:
Falls ein Arbeitnehmer verschiedene Lohn-/Gehaltsbestandteile erhélt, die unter den gleichen
Code fallen, werden ihre Summen auf Quartalsbasis in der Beschéftigungszeile zusammen
gefasst. Jedes Lohnelement wird nur einmal angegeben. Eine Entschadigung darf deshalb nie
mehr als einem Code zugeordnet werden.

1.5.201.
1.5.301.
1.5.401.
1.5.501.
1.5.601.

ZEILENNUMMER BEZAHLUNG
ZAHLUNGSCODE
UBERSICHTSTABELLE
ZAHLUNGSFREQUENZ DER PRAMIE
BEZAHLUNG
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KAPITEL 2

ZEILENNUMMER BEZAHLUNG

ZEILENNUMMER BEZAHLUNG

1.5.201 Die Zeilennummer Bezahlung ist die laufende Nummer der Bezahlung innerhalb einer
Beschéftigungszeile. Diese Nummer beginnt bei 1 und wird bei jeder neuen Bezahlung um eine
Einheit erhoht.

Die laufende Nummer wird fiir jede neue Beschéftigungszeile wieder auf 1 gestellt.
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KAPITEL 3

ZAHLUNGSCODE

ZAHLUNGSCODE

Der Zahlungscode gibt den betreffenden Vorteil an. Das LSSPLV geht davon aus, dass es fir
jede Lohnkomponente einen spezifischen Lohn- oder Zahlungscode gibt. Ab dem 01.01.2005
missen Sie allerdings darauf achten, dass die Lohnangaben pro Zahlungscode auf dem
Niveau der Beschéftigungszeile zusammengezéhlt werden.

Auf den folgenden Seiten finden Sie pro Zahlungscode-Kategorie eine Ubersicht tber die
Anderungen im Vergleich zur Meldung von vor dem 01.01.2005. Nachstehend werden die
folgenden Zahlungscode-Kategorien behandelt:

1.5.302. der Grundlohn

1.5.303. der angepasste Lohn bei Krankheit oder Unfall

1.5.304. die Entschadigungen fiir Berufskrankheiten im offentlichen Sektor
1.5.305. die Entschadigungen bei Beendigung des Arbeitsvertrags
1.5.306. die zusatzlichen Entschadigungen

- allgemeiner Art

- allgemeiner Art, die unabhangig von der Anzahl der tatsachlich gearbeiteten
Tage im Meldequartal gewahrt werden

- speziell fur bestimmte Personalkategorien.

1.5.307. Entschadigungen, auf die ein Sonderbeitrag geschuldet wird

1.5.308. Urlaubsgeld

1.5.309. vergleichende Tabelle fiir die Lohncodes von vor dem 2005 und der
Codifizierung der Lohnangaben in der DMFAPPL

1.5.310. Die Pensionsbeitrdge auf das Gehalt/den Lohn der Festangestellten

Eine vollstéandige und detaillierte Behandlung des Lohn-/Gehaltsbegriffs, auf den Sozial-
versicherungsbeitrage geschuldet werden, und des Lohn-/Gehaltsbegriffs, auf den Pensions-
beitrage fur Festangestellte geschuldet werden, finden Sie in den ,Allgemeinen Anweisungen
fur die Lokal- und Provinzverwaltungen®.

DER GRUNDLOHN

Der normale Lohn wird mit dem Zahlungscode 101 angegeben. Auf den normalen
Lohn oder den Grundlohn ohne gesetzliche oder ubertarifliche Pramien und
Entschadigungen werden Sozialversicherungsbeitrage féallig. Er umfasst:

¢ den Lohn/das Gehalt fir normale, tatsachlich geleistete Arbeit flr Vertragsarbeit-
nehmer

o das Tarifgehalt der Festangestellten

¢ die Trink- und Bedienungsgelder fur Arbeitnehmer, die durch Trink- und
Bedienungsgelder vergutet werden (vor dem 01.01.2005 wurden diese mit dem
Lohncode 110 angegeben).

e die Pauschalzahlungen fur Arbeitnehmer, die durch Pauschalzahlungen vergutet
werden (vor dem 01.01.2005 wurden diese mit dem Lohncode 111 angegeben).
¢ den bei Krankheit oder Unfall garantierten Lohn (garantierter Tageslohn,
garantierter Lohn fur die erste Woche und garantierter Monatslohn). Es handelt
sich dabei sowohl um Krankheiten und Unfalle nach Gemeinrecht als auch um
vorubergehende Arbeitsunfahigkeit infolge Arbeitsunfall. (Vor dem 01.01.2005
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wurde dies mit Lohncode 101 angegeben).

e die Entschadigung in H6he von 90 % infolge eines Arbeitsunfalls

¢ das einfache Urlaubsgeld (dies wurde vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 101
angegeben)

e den Lohn/das Gehalt bei Abwesenheit mit Lohn-/Gehaltsfortzahlung (dies wurde
vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 101 angegeben)

o die Entschadigung wegen Krankheit oder Gebrechen fur Verflugbarkeit (vor dem
01.01.2005 wurden diese mit Lohncode 121 angegeben).

¢ die Sachvorteile fur Hausmeister, die nur mit Sachvorteilen bezahlt werden (vor
dem 01.01.2005 wurden diese mit Lohncode 150 angegeben).

Was den Garantielohn betrifft, ist es wichtig darauf hinzuweisen, dass bei Ruckfall
nach einer Arbeitswiederaufnahme im Falle von Krankheit oder Unfall nach
Gemeinrecht ein Garantielohn nur dann erneut geschuldet wird, wenn die wieder-
aufgenommene Arbeit mindestens vierzehn Tage dauert. Bei einem Arbeitsunfall
und bei Berufskrankheit hingegen wird bei einem Ruckfall nach einer Arbeits-
wiederaufnahme stets erneut ein garantierter Lohn geschuldet.

DER ANGEPASSTE LOHN BEI KRANKHEIT ODER UNFALL

Auf den angepassten Lohn bei Krankheit und Unfall werden keine Sozialversicherungs-
beitrage fallig.

Mit Zahlungscode 212 wird die Entschadigung bei Krankheit und Unfall fir den Zeitraum von
sieben Tagen nach dem Garantiewochenlohn angegeben. Dies betrifft die Entschadigung
gemal 60 % des Anteils am Normallohn/-gehalt, der die Lohn-/Gehaltsgrenze, die fiir die
Berechnung der Kranken- und Invaliditéatsgeldleistung in Frage kommt, nicht Uiberschreitet.
Zahlungscode 212 wird in der DMFAPPL fir alle vertraglichen Handarbeiter und vertraglichen
Geistesarbeiter angewandt, die probeweise oder fiir einen Zeitraum von weniger als 3 Monaten
angestellt waren.

Mit Zahlungscode 213 wird in der DMFAPPL der Ausgleich fir die zweite, dritte oder vierte
Woche der Arbeitsunfahigkeit angegeben. Zahlungscode 214, der vor dem 01.01.2005 diente,
den Ausgleich fir die dritte oder vierte Woche anzugeben, wurde abgeschafft.

Mit Lohncode 215 werden alle anderen Erganzungen fir Krankheit oder Unfall gemeldet.

Ab dem 01.01.2005 wurden die Lohncodes fur die Entschadigungen wegen voribergehender
Arbeitsunfahigkeit infolge eines Arbeitsunfalls in der Regelung des Privatsektors abgeschafft.

DIE ENTSCHADIGUNGEN FUR BERUFSKRANKHEITEN IM
OFFENTLICHEN SEKTOR

Der Lohncode 140 wird — sowohl fur das vertragliche als auch das fest ernannte Personal — fir
die Entschadigung in der Periode der voriibergehenden Arbeitsunfahigkeit wegen einer
anerkannten Berufskrankheit verwendet. Die vollstdndige Entschadigung (90 % des Lohns)
muss mit diesem Code angegeben werden.

Im Gegensatz zu den Meldungen vor dem 01.01.2005 werden die Arbeitgeberbeitréage fur die
Sozialversicherung (die nach einer Anerkennung einer bleibenden Arbeitsunfahigkeit zurtick-
erstattet werden) nicht mehr eingenommen, sodass sie nachtraglich nicht mehr zuriickerstattet
werden. In der DMFAPPL zahlt der Arbeitgeber nur die persénlichen Sozialversicherungs-
beitrage.
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ENTSCHADIGUNGEN BEI BEENDIGUNG DES

ARBEITSVERTRAGS

DIE

Die Entschadigungen, die einem Arbeitnehmer bei Beendigung des Arbeitsvertrags
gezahlt werden, werden mit den Codes 130 und 131 angegeben.

Mit Zahlungscode 130 werden die in Arbeitszeit ausgedrickten Entschadigungen
angegeben. Es geht ausschliel3lich um Entschadigungen, die vertraglichen
Personalmitgliedern zugebilligt werden und auf die aufgrund von Artikel 19, § 2 des
Koéniglichen Erlasses vom 28.11.1969 Sozialversicherungsbeitrage geschuldet
werden:

- Entschadigungen fir unberechtigte einseitige Beendigung des Arbeitsvertrags
durch den Arbeitgeber;

- Entschadigungen, die dem Arbeitnehmer bezahlt werden, wenn das
Dienstverhaltnis im guten Einvernehmen zwischen dem Arbeitnehmer und dem
Arbeitgeber beendet wird;

- Entschadigungen aufgrund ausbleibender Wiedereinsetzung, die Delegierten oder
Bewerbern bei den Betriebsausschussen fur Sicherheit, Gesundheit und
Verschonerung der Arbeitspléatze oder Gewerkschaftsdelegierten gezahlt werden.

Daher handelt es sich hier nicht um den Lohn/das Gehalt fur die Kiindigungsfrist,
sondern um Entschadigungen, die der Arbeitgeber zahlen muss, weil keine oder
eine zu kurze Kundigungsfrist eingehalten wird.

AusschlieBllich fur die mit Lohncode 130 anzugebenden Lohn-/Gehaltsdaten muss
das Anfangs- und Enddatum des dadurch abgedeckten Zeitraums angegeben
werden (siehe weiter unten). Fur die Anwendung der sozialen Sicherheit wird
namlich davon ausgegangen, dass diese Entschadigungen eine Periode decken, die
am Tag nach der Beendigung des Arbeitsvertrags beginnt.

Mit dem Zahlungscode 131 werden die Entschadigungen angegeben, die NICHT in
Arbeitszeit ausgedriickt werden. Es handelt sich hier um Betrage:

- die anlasslich der Beendigung des Arbeitsvertrags bezahlt werden (zum Beispiel
Abschiedspramien)

- auf die Sozialversicherungsbeitrage fallig werden

- die nicht durch Zahlungscode 130 berlcksichtigt werden.

Die Berechnungsweise spielt dabei keine Rolle. Das heil3t, dass auch Abschieds-
pramien, die in Form eines Lohns flr einige Monate berechnet werden, unter
diesen Code fallen.

ZUSATZLICHEN ENTSCHADIGUNGEN

Fiur jede zuséatzliche Entschadigung gibt es grundsatzlich einen Lohn-/Gehaltscode.
Bei diesen Codes wird unterschieden zwischen zusatzlichen Entschadigungen
allgemeiner Art und solchen, die fir bestimmte Personalkategorien spezifisch sind.

Pramien, Zulagen und zusatzliche Entschadigungen allgemeiner Art kdnnen allen
Personalmitgliedern gewéahrt werden. Sie werden mit den Lohncodes 401 bis 499
und 801 bis 899 angegeben.

Pramien, Zulagen und zusatzliche Entschadigungen, die fur bestimmte Personal-
kategorien spezifisch sind, werden mit den Lohncodes 501 bis 599 und 901 bis
999 angegeben. Diese Lohncodes sind fir Pramien, Zulagen, Entschadigungen und
Vergutungen zu verwenden, die nur spezifischen Personalkategorien zugebilligt
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werden (Feuerwehrleute, Polizei-, Lehr-, Pflegepersonal usw.). Fir diese
besonderen Personalkategorien muss auch die Zone ,,Statut” (siehe 1.4.311)
angegeben werden.

Die zusatzlichen Entschéadigungen, fur die Sozialversicherungsbeitrage féllig
werden, muissen stets mit den Zahlungscodes 801 bis 999 angegeben werden.

Zusatzliche Entschadigungen, die von Sozialversicherungsbeitragen freigestellt
sind, missen stets mit den Zahlungscodes 401 bis 599 angegeben werden.

Fur die fest angestellten Personalmitglieder bleibt der Unterschied zwischen den
Codes fur zusatzliche Entschadigungen beibehalten, je nachdem, ob sie Artikel 30,
8 2, 4° des Koniglichen Erlasses vom 28.11.1969 entsprechen. Die zusatzlichen
Entschadigungen, die Artikel 30 nicht entsprechen und deshalb nicht von Sozial-
versicherungsbeitragen freigestellt sind, mussen wie die Entschadigungen der
Vertragsarbeiter mit den Lohncodes 801 bis 999 angegeben werden.

Jeder Lohncode hat in der DMFAPPL eine eindeutige Bedeutung, abh&ngig davon,
ob der Arbeitnehmer sozialversicherungspflichtig ist oder nicht. Die Nummer des
Lohncodes enthéalt keinen Hinweis darauf, ob Pensionsbeitrage fir die
Entschadigung fallig werden oder nicht.

DIE ZUSATZLICHEN ENTSCHADIGUNGEN ALLGEMEINER ART

Pramien, Zulagen und zusatzliche Entschadigungen allgemeiner Art werden mit
den Lohncodes 401 bis 499 und 801 bis 899 angegeben.

Vorteile als Sachleistungen oder in Form von Schecks sind in der DMFAPPL mit
den Lohncodes 804 oder 806 anzugeben, falls die Vorteile sozialversicherungs-
pflichtig sind. Falls sie beitragsfrei sind, ist Lohncode 404 oder 406 zu verwenden.

Die Lohncodes 404 und 804 werden in Abh&ngigkeit von der Anzahl der wahrend
des Meldequartals tatsachlich gearbeiteten Tage zugebilligt. Die Lohncodes 406
und 806 werden benutzt, wenn Vorteile unabhangig von der Anzahl der wahrend
des Meldequartals gearbeiteten Tage zugebilligt werden.

Die Sachvorteile (Wohnung, Beleuchtung, Heizung usw.) von Hausmeistern, die
neben ihrem Sachvorteil auch einen Lohn empfangen, werden mit Lohncode 404
oder 804 angegeben.

Wenn der Hausmeister fest angestellt wurde und fir eine Nebenfunktion als
Hausmeister in der Verldngerung der Hauptfunktion (z. B. Bademeister, der Haus-
meister des stadtischen Schwimmbads ist) einen Sachvorteil erhalt, muss Code
401 oder 801 (Uberstundenlohn) verwendet werden .

Fur die anderen Zulagen und Pramien gibt es ab 01.01.2005 vier Lohncodes.

Falls die anderen Zulagen, Pramien oder Entschadigungen unabhangig von der
Anzahl der wahrend des Meldequartals tatsachlich gearbeiteten Tage zugebilligt
werden, sind Lohncode 433 (freigestellt von Sozialversicherungspflicht) und Lohn-
code 833 (sozialversicherungspflichtig) zu verwenden.

Falls die Entschadigungen unmittelbar mit den wahrend des Quartals erbrachten
Leistungen zusammenhangen, sind Lohncode 434 (freigestellt von Sozialversiche-
rungspflicht) und Lohncode 834 (sozialversicherungspflichtig) zu verwenden.
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Mit den Codes 433, 434, 833 und 834 werden folgende Zulagen oder Entschadi-
gungen angegeben:

= Entschadigungen fur Belastungen, die nicht als normal und untrennbar mit
dem Amt verbunden betrachtet werden kdnnen (diese wurden vor dem
01.01.2005 mit den Lohncodes 434 und 834 angegeben)

= Gehaltszuschlage fur fest angestellte Hausmeister, die kein Tarifgehalt
erhalten und durch Vorteile in Sachleistungen vergutet werden (diese
wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 434 und 834 angegeben)

" Zusatzleistungen zum gesetzlichen doppelten Urlaubsgeld (diese wurden
vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 434 und 834 angegeben)

. Ruckerstattung von Kosten tUber die tatsachlich angefallenen Kosten
hinaus (diese wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 434 und
834 angegeben)

. der Arbeitgeberanteil an Mahlzeitschecks, die nicht den
Ausschlussbedingungen entsprechen (diese wurden vor dem 01.01.2005
mit den Lohncodes 434 und 834 angegeben)

. Geschenke und Geschenkschecks, die nicht den Ausschlussbedingungen
entsprechen (diese wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 434
und 834 angegeben)

" Zulagen, Entschadigungen und Pramien aller Art

" Vorteile aller Art (diese wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes
407 und 807 angegeben)

. Uberstundenzulage, sektorspezifische Zulage oder @hnliche Jahrespramie
(diese wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 418 und 818
angegeben)

. Entschadigung fur die Vorbereitung der Organisation und Aufsicht von
Wahlen (diese wurden vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 420 angegeben)

" Entschadigung fur geféahrliche, ungesunde Arbeit (diese wurde vor dem
01.01.2005 mit den Lohncodes 431 und 831 angegeben)

" Entschadigung fur unregelméafige oder unerwartete Arbeit (diese wurde

vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 432 und 832 angegeben)

. Produktivitatspramie (diese wurde vor dem 01.01.2005 mit den
Lohncodes 433 und 833 angegeben)

] 74,37 EUR pro Jahr, die dem in der anerkannten Familien- und Altenhilfe
beschaftigten Personal zugebilligt werden (diese wurden vor dem
01.01.2005 mit den Lohncodes 460, 860 und 517 angegeben)

" Umstrukturierungspramie fur das pflegende, betreuende und
paramedizinische Personal (diese wurde vor dem 01.01.2005 mit
Lohncode 513 angegeben).

" sonstige Sonderentschadigungen fur das Pflege- und Betreuungspersonal
(diese wurden vor dem 01.01.2005 mit den Lohncodes 519 und 919
angegeben).

. sonstige Sonderentschadigungen fiir Arzte (diese wurden vor dem
01.01.2005 mit Lohncode 529 angegeben).

Die Kosten fur den Arbeitgeber werden mit Lohncode 441 angegeben. Sie beziehen
sich sowohl auf die Erstattung von Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln und Fahrtkosten
durch den Arbeitgeber als auch auf die Bereitstellung von Arbeitskleidung,
Arbeitsmitteln und Fahrtmitteln und unterliegen nicht den Sozialversicherungs-
beitragen. Mit Zahlungscode 441 werden alle Entschadigungen fur Kleidung,
Unterkunft oder Reise- und Aufenthaltskosten angegeben.

Fur die Erschwernis- und Standortzulage gibt es in der DMFAPPL zwei
Lohncodes. Bei den Vertragsarbeitern ist die Entschadigung sozialversicherungs-
pflichtig und muss mit Lohncode 821 angegeben werden. Fur die fest angestellten
Arbeitnehmer ist die Zulage beitragsfrei und muss Lohncode 421 verwendet
werden.
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Die Entschéadigung fur Nacht-, Samstags- und Sonntagsleistungen, die
anderen Personalmitgliedern als denen in 6ffentlichen Feuerwehrdiensten
und der Gemeindepolizei zugebilligt werden , (Rundschreiben BA 94/09 vom
13.07.1994 des Ministeriums der Flamischen Gemeinschaft) ist sozialver-
sicherungspflichtig und mit Lohncode 835 (Entschadigung fur Nacht-, Samstags-
oder Sonntagsleistungen) anzugeben.

Die Gehaltsaufschlage und Pramien, die im Rahmen des Gesetzes vom
10.04.1995 Uber die Neuverteilung der Arbeit im o6ffentlichen Sektor
zugebilligt werden, sind mit den Lohncodes 452 (freigestellt) und 851 (sozial-
versicherungspflichtig) anzugeben. Sie geben die Betrdge an, die Arbeitnehmern
gewahrt werden, die ihre Arbeitsleistungen mit entsprechendem Lohnverlust
einschranken. Durch die gewéahrten Betrage soll der Lohnverlust in Bezug auf
frihere Leistungen teilweise ausgeglichen werden.

Die Lohncodes 495 und 496, mit denen der (fiktive) Lohn entlassener fest
angestellter Personalmitglieder angegeben wurde, wurden in der DMFAPPL
abgeschafft. Entlassene Festangestellte missen mit den Arbeitnehmerkennzahlen
671 und 672 (siehe 1.4.203) angegeben werden. Der Referenzbruttolohn muss im
Block ,,Beitrag fur entlassene satzungsgemale Arbeitnehmer” erwahnt werden.

DIE ZUSATZLICHEN ENTSCHADIGUNGEN FUR BESTIMMTE PERSONALKATEGORIEN

Die zusatzlichen Entschadigungen werden mit den Lohncodes 501 bis 599
angegeben, wenn keine Sozialversicherungsbeitrage fallig werden, und mit den
Lohncodes 901 bis 999, wenn Beitrage fallig werden.

Eine Reihe weiterer Entschadigungen, die vor dem 01.01.2005 mit verschiedenen
Lohncodes angegeben wurden, sind in der DMFAPPL zusammengefasst unter einem
Lohncode. Sonstige Codes, die wenig verwendet werden, wurden abgeschafft oder
mussen mit einem Lohncode fur eine zusétzliche Entschéadigung allgemeiner Art
angegeben werden.

Fur Pflege-, Betreuungs- und paramedizinisches Personal gibt es in der
DMFAPPL keinen separaten Code mehr fur die ,,Umstrukturierungspramie (29,35
EUR/Monat)“, die ,,sonstigen spezifischen Entschadigungen® (die mit den im
Quartal erbrachten Leistungen zusammenhangen), die ,,Bereitschafts-
entschadigung” und die ,,Jahrespramie in Hohe von 74,37 EUR, die infolge des
Beschlusses der flamischen Exekutive dem Personal gewahrt wird, das in
anerkannten Familien- und Altenpflegediensten beschaftigt wird“. Diese Entschadi-
gungen werden in der DMFAPPL mit den allgemeinen Lohncodes angegeben.

Fur Arzte werden in der DMFAPPL mit Lohncode 921 sowohl die Tarife als auch das
Garantiegehalt, der garantierte Anteil am Pool als auch die Honorare angegeben.
Der variable Anteil am Pool muss mit Lohncode 924 angegeben werden.

Fur die freiwillige Feuerwehr werden die Entschadigungen fur (regelmafige)
Leistungen, die bei der Prifung der Frage in Betracht kommen, ob die Grenze von
785,95 EUR erreicht wurde, in der DMFAPPL mit Lohncode 542 angegeben, sofern
der Grenzbetrag nicht Uberschritten ist. Uberschreiten die Entschadigungen den
Grenzbetrag, muss Lohncode 942 verwendet werden. lhre Verwaltung muss
deshalb selbst bestimmen, ob der Grenzbetrag fur die regelmaligen Leistungen
Uuberschritten wurde.

Das Urlaubsgeld fir die freiwillige Feuerwehr ist in der DMFAPPL mit den
allgemeinen Lohncodes anzugeben. Ab dem 01.01.2005 gibt es keine besonderen
Lohncodes mehr fur das Urlaubsgeld der freiwilligen Feuerwehr.
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Fur das Polizeipersonal (altes Statut) und die 6ffentliche Feuerwehr kann
eine Reihe zusatzlicher Entschadigungen mit den allgemeinen Lohncodes
angegeben werden.

Nacht-, Samstags- und Sonntagszulagen fur das Personal der Gemeindepolizei und
der offentlichen Feuerwehr (Koniglicher Erlass vom 20.06.1994) werden in der
DMFAPPL nicht mehr mit den allgemeinen Lohncodes 435 (von Sozialbeitragen
freigestellt) und 835 (sozialversicherungspflichtig) angegeben.

Die Diplomvergutung fur das Personal der Gemeindepolizei und der 6ffentlichen
Feuerwehr (Koniglicher Erlass vom 20.06.1994) kann in der DMFAPPL mit dem
allgemeinen Lohncode 822 angegeben werden.

Der Gehaltszuschlag, der einem stellvertretenden Polizeikommissar zugebilligt
wird, der im Bereitschaftsdienst von 22 Uhr bis 6 Uhr an Sonn- und Feiertagen
arbeitet, kann in der DMFAPPL mit den Lohncodes 558 oder 958 angegeben
werden. Wenn auf den Gehaltszuschlag Sozialversicherungs- und Rentenbeitrage
fallig werden, ist Lohncode 958 zu benutzen. Werden nur Pensionsbeitrége
einbehalten, muss Lohncode 558 angewandt werden.

Die meisten anderen Lohncodes fur das Polizeipersonal des alten Statuts
bleiben in der DMFAPPL erhalten, aber die Entschadigung fur den
Bereitschaftsdienst, die auf Grund der Beschlisse der Wallonischen Regierung vom
16.09.1993 und 14.07.1994 und auf Grund der Ministerbeschllisse vom
16.12.1993, 19.12.1993, 13.12.1994 und 11.12.1997 gezahlt wird, wird in der
DMFAPPL unter dem allgemeinen Lohncode 837 (Bereitschaftsdienst — unterwor-
fen) angegeben.

Fur Polizeipersonal mit dem neuen Statut missen die Lohncodes 570, 961,
962, 970, 973, 974 und 975 verwendet werden.

Die ,,sozialversicherungspflichtigen Zulagen und Entschadigungen* werden in der
DMFAPPL mit Lohncode 970 angegeben. Mit diesem Lohncode werden folgende
Entschadigungen angegeben:

= Zulage fur erreichbares und ruckrufbares Personal (vor dem 01.01.2005
mit Lohncode 563 angegeben)

L] Zulage fur ununterbrochenen Dienst von mehr als 24 Stunden (vor dem
01.01.2005 mit Lohncode 564 angegeben)

= Funktionszulage (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 565 angegeben)

= Zulage fur Ausbilder (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 566 angegeben)

" Pauschalzulage fur bestimmte Personalmitglieder, die mit der Ausfihrung
bestimmter Aufgaben im Rahmen der Durchfuhrung der foderalen
Integrationspolitik betraut sind (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 567
angegeben)

" Zulage fur den Mentor (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 568
angegeben)

" Zulage ,,Region Brussel-Hauptstadt” (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode
569 angegeben)

. Zulage fur besondere Luftfahrtleistungen (vor dem 01.01.2005 mit
Lohncode 570 angegeben)

. Zulage fur Lehrauftrdge (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 571
angegeben)

" Auswabhlzulage (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 572 angegeben)

" Zulage fur das Personal des operativen, administrativen und logistischen
Rahmens der féderalen Polizei und des Korps der lokalen Polizei, die 2001
mit Informatikaufgaben betraut wurden (vor dem 1.1.2005 mit Lohncode
576 angegeben).
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»~Zulagen und Entschédigungen, die NICHT sozialversicherungspflichtig sind“,
werden in der DMFAPPL mit Lohncode 570 angegeben. Mit diesem Lohncode
werden folgende Entschadigungen angegeben:

= Zulage fur tatsachliche Untersuchungskosten (vor dem 01.01.2005 mit
Lohncode 580 angegeben)

= Entschadigung fur Telefonkosten (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 581
angegeben)

L] Zulage fur die Betreuung eines Polizeihundes (vor dem 01.01.2005 mit
Lohncode 582 angegeben)

= Zulage fur stdndigen Dienst beim SHAPE (vor dem 01.01.2005 mit
Lohncode 583 angegeben)

. Entschadigung fur Fahrten im Rahmen der Binnenschifffahrt (vor dem
01.01.2005 mit Lohncode 585 angegeben)
= Entschadigung fur Bestattungskosten (gemeinschaftlich far

Personalmitglieder und Beamte der féderalen Ministerien) sowie Beihilfe
des Staates, einer Gemeinde oder eines Kommunalverbunds zu
bestimmten Bestattungskosten (vor dem 01.01.2005 mit Lohncode 586
angegeben).

Die Entschadigungen fur Mahlzeit-, Aufenthalts-, Reise- und Umzugskosten des
Polizeipersonals mit dem neuen Statut, die vorher mit Lohncode 584 angegeben
wurden, werden in der DMFAPPL mit dem allgemeinen Lohncode 441 angegeben.

Zusatzliche Entschédigungen, die unabhéangig von der Anzahl der tatsachlich
gearbeiteten Tage wahrend des Meldequartals zugebilligt werden

Fur zusatzliche Entschadigungen, die unabhangig von der Anzahl der
tatsachlich gearbeiteten Tage wahrend des Meldequartals zugebilligt werden und
die sozialversicherungspflichtig sind, sind besondere Regeln zu beachten. Dies
betrifft folgende Entschadigungen:

= Weihnachtsgeld (Lohncode 817)

L] Vorteile in Sachleistungen oder in Form von Schecks (Lohncode 806)

= andere Zulagen und Pramien, wie Dienstalterzulage oder Treueprémie
(Lohncode 833)

L] Ausgleich fur das Lehrpersonal, der nicht mit zusatzlichen Leistungen
zusammenhangt (Lohncode 906)

= Jahrespramie in H6he von 12,67 EUR fur das Pflege- und Betreuungs-
personal (Lohncode 918)

L] Jahrespramie in Hohe von 148,74 EUR fur das Pflege- und Betreuungs-
personal(Lohncode 918)

. Gehaltszuschlage fur Offiziere, die im Bereitschaftsdienst fir den Polizei-
und Feuerwehrkorps aktiv sind (Lohncode 951)

= jahrlicher Gehaltszuschlag fur Leiter des Feuerwehrdienstes (Lohncode
957)

Es betrifft Pramien, Entschadigungen und Zulagen, deren Berechnungsgrundlage
ein Quartal Uberschreitet oder einmalige Pramien und Entschéddigungen, die einem
Arbeitnehmer gewédhrt werden. Diese werden im Allgemeinen in dem Quartal
angegeben, in dem sie ausgezahlt werden.

Wenn es sich um Pramien handelt, die mit einer Periodizitat von sechs Monaten
oder mehr gezahlt werden und die mehr als 20 % der anderen Léhne der
Referenzperiode betragen, werden sie gleichmafig uber die verschiedenen
Quartale der Referenzperiode verteilt.
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Wenn sie in einem Quartal gezahlt werden, in dem der Arbeitnehmer bereits nicht
mehr beim Unternehmen angestellt war, muissen sie in der Meldung des letzten
Quartals angegeben werden, in dem der Arbeitnehmer noch im Dienst war.

Fur all die unter diesen Codes angegebenen Vorteile muss auch die Periodizitat der
Bezahlung angegeben werden (siehe 1.5.401).

In Abweichung von der allgemeinen Regel werden diese Betrédge nur dann
zusammengezahlt, sofern es sich um Vorteile handelt, die mit der selben
Periodizitat bezahlt werden. Wenn im Laufe des Quartals verschiedene Pramien mit
einer verschiedenen Periodizitat bezahlt werden, missen die Betrédge
aufgeschlusselt werden.

Keine einzige Anstalt, die die in der DMFAPPL erwéhnten Angaben nutzt, muss
diese Angabe pro Beschaftigungszeile kennen. Wenn fir den Arbeitnehmer
mehrere Beschéaftigungszeilen verwendet werden missen, kann der Gesamtbetrag
dieses Vorteils deshalb problemlos fur das ganze Quartal an eine einzige Beschafti-
gungszeile gekoppelt werden.

ENTSCHADIGUNGEN, AUF DIE EIN SONDERBEITRAG GESCHULDET
WIRD

Der Vorteil hinsichtlich der persénlichen und individuellen Nutzung eines durch den
Arbeitgeber bereitgestellten Fahrzeugs wird gemaf der betreffenden Steuerregelung
berechnet und ist mit dem Lohncode 770 anzugeben.

Auf diesen Vorteil werden Sozialversicherungsbeitrdge geschuldet. Der Beitrag wird monatlich
auf Pauschalbasis berechnet und darf nicht weniger als 20,83 EUR betragen. Je Arbeitnehmer
stellen Sie jedes Quartal den Vorteil fest, indem Sie die Anzahl der zuriickgelegten km fur die
private Nutzung und den Verkehr zwischen Wohnort und Ort des Arbeitsplatzes mit dem in der
nachstehenden, am 01.01.2005 aktualisierten Tabelle ausgewiesenen Betrag multiplizieren.
Weitere Informationen dazu finden Sie in der LSSPLV-Mitteilung 2005/2.

Steuerpflichtige Leistung (in PS) Vorteil in EUR
pro zuriickgelegten km
4 0,1585
5 0,1861
6 0,2056
7 0,2274
8 0,2481
9 0,2699
10 0,2987
11 0,3274
12 0,3469
13 0,3687
14 0,3825
15 0,3986
16 0,4101
17 0,4181
18 0,4285
19 und mehr 0,4365
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- Diese Angabe wird von bestimmten Sozialversicherungsanstalten verwendet, die soziale
Leistungen zahlen. Keine einzige Anstalt, die die in der DMFAPPL erwéahnten Angaben nutzt,
muss diese Angabe pro Beschéftigungszeile kennen. Wenn fiir den Arbeitnehmer mehrere
Beschéftigungszeilen verwendet werden missen, kann der Gesamtbetrag dieses Vorteils
deshalb problemlos fur das ganze Quartal an eine einzige Beschéaftigungszeile gekoppelt
werden.

Die Beitrage eines Arbeitgebers zur Bildung einer tbertariflichen Rente zugunsten
seiner Personalmitglieder oder ihrer Berechtigten werden mit Zahlungscode 790
angegeben. Diese Entschadigungen werden in der DMFAPPL nicht mehr mit einem
Arbeitnehmerkategoriecode (bis zum 01.01.2005 war dies Code 790), sondern mit einem
Zahlungscode angegeben.

Die Gewinnbeteiligungen werden mit Zahlungscode 780 angegeben.

Fur das Urlaubsgeld werden die Zahlungscodes 310, 311, 312, 313, 314, 315, 349 und 350
verwendet.

Code 313 (einfaches Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst) und Code 315 (einfaches
Urlaubsgeld vorangegangene Beschaftigung) kénnen nur verwendet werden flr:

- das Vertragspersonal, dessen Arbeitgeber die Urlaubsregelung des Privatsektors
anwendet;

- bezuschusstes Vertragspersonal;

- Arbeitnehmer, die im Rahmen von Artikel 60 beschéftigt wurden.

UBERSICHTSTABELLEN

Die unten stehenden Tabellen geben den Zusammenhang zwischen den Lohncodes, die in der
LSSPLV-Meldung vor dem 01.01.2005 verwendet werden, und den Lohncodes in der
DMFAPPL wieder.

Die Beschreibungen der Entschadigungen sind in Kurzform aufgenommen. Ein vollstéandiges
Verzeichnis aller Lohncodes mit Beschreibung, die mit Eingang vom 01.01.2005 in der
LSSPLV-Meldung verwendet werden kénnen, finden Sie in Anlage 32 des ,Glossars" der
DMFAPPL.
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TABELLEN VON LOHNCODES DMFAPPL

Lohncodes parallel zu Leistungscodes

Basislohn/-gehalt (ohne gesetzliche oder 101 101
Ubertarifliche Pramien und Entschadigungen)
Trink- und Bedienungsgelder 110 101
Pauschalzahlungen 1r Loy
Wartegehalt nach Fusionen 120 101
Verfiigbarkeit wegen Krankheit oder Gebrechen et 101
Entschadigung Arbeitsunfahigkeit befristeter Art — 140 140
anerkannte Berufskrankheit
Vorteile in Sachleistungen — fest angestellte 150 101
Hausmeister ohne Tarifgehalt

160 160

10 % des Lohns der Arbeitnehmer, die eine erste
Arbeitsstelle angetreten haben, die fur die
Ausbildung bestimmt sind.

Entschadigungen bei Beendigung des Arbeitsvertrags
Entschadigung wegen einseitiger Beendigung des 130 130,131
Dienstverhaltnisses durch den Arbeitgeber

Angepasster Lohn/Angepasstes Gehalt bei Krankheit oder Unfall

Krankheit oder Unfall: 2. Woche Garantielohn/-gehalt 2z 2z

— 60 % des Normallohns/-gehalts — vertraglicher

Handarbeiter

Krankheit oder Unfall: Ausgleich — 2. Krankheits- 213 213

woche — Vertragspersonal

Krankheit oder Unfall: Ausgleich — 3. und 4. Woche - 21 215

Vertragspersonal

Krankheit oder Unfall: sonstige Zusatzleistungen = =
216 212

Krankheit oder Unfall: 2. Woche Garantielohn/-gehalt
— 60 % des Normallohns/-gehalts — vertraglicher
Geistesarbeiter
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vollstandige voriibergehende Arbeitsunfahigkeit — 221 /
Arbeitsunfall — Regelung Privatsektor
teilweise voriibergehende Arbeitsunfahigkeit — 281 /
Arbeitsunfall — Regelung Privatsektor
Zuséatzliche Entschadigungen allgemeiner Art
Lohn/Gehalt Uberstunden — entsprechend Art. 30 oL AL, B
Lohn/Gehalt Uberstunden — nicht entsprechend Art. 30 801 801

403 403

Geschenke in Sachleistungen, Bargeld oder Schecks
— entsprechend Art. 30

sonstige Vorteile in Form von Schecks — 404 ggg 406, 804,
entsprechend Art. 30
sonstige Vorteile in Form von Schecks — nicht 804 804, 806
entsprechend Art. 30
Sachvorteile — Vertragshausmeister 405 ggg 406, 804,

. 406 404, 406,
Sachvorteile — entsprechend Art. 30 804.806
Sachvorteile — nicht entsprechend Art. 30 806 804,806
Vorteile aller Art — entsprechend Art. 30 407 ggi 434, 833,
Vorteile aller Art — nicht entsprechend Art. 30 807 833,834
Arbeitgeberanteil — Mahlzeitschecks 408 408
Arbeitnehmeranteil — Mahlzeitschecks e e
doppeltes Urlaubsgeld — Kopernikuspramie 410 810

411 311

einfaches Urlaubsgeld — langere Abwesenheit wegen
Krankheit oder Unfall

(doppeltes) Urlaubsgeld 412 312
einfaches Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst 413 313
414 314

(doppeltes) Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem
Dienst
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einfaches Urlaubsgeld vorangegangene
Beschaftigung

Weihnachtsgeld — entsprechend Art. 30
Weihnachtsgeld — nicht entsprechend Art. 30

Uberstundenzulage, sektoraler Aufschlag —
entsprechend Art. 30

Uberstundenzulage, sektoraler Aufschlag —
nicht entsprechend Art. 30

Entschadigung fur ehrenamtliche Mitarbeiter -
freigestellt

Entschadigung Vorbereitung Wahlen
Erschwernis- und Standortzulage
Diplomvergiitung — entsprechend Art. 30
Diplomvergtitung — nicht entsprechend Art. 30

Entschadigung Kenntnis zweiter Sprache —
entsprechend Art. 30

Entschadigung Kenntnis zweiter Sprache —
nicht entsprechend Art. 30

Zuschlag héhere Funktion — entsprechend Art. 30
Zuschlag héhere Funktion — nicht entsprechend Art. 30
Kleidungsvergutung

Entschadigung fiur Unterkunft

Reise- und Aufenthaltskosten

Entschadigung fir gefahrliche, ungesunde Arbeit —
entsprechend Art. 30

Entschadigung fur geféhrliche, ungesunde Arbeit —
nicht entsprechend Art. 30

415

417

817

418

818

419

420

421

422

822

423

823

424

824

428

429

430

431

831

315

417, 817

817

433, 833

833

~

434

421,821

422,822

822

423,823

823

424, 824

824

441

441

441

434, 834

834
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Entschadigung fur unregelmafige oder 432 434,834
unvorhergesehene Arbeit — entsprechend Art. 30
Entschéadigung fiir unregelmaiige oder 832 834
unvorhergesehene Arbeit — nicht entsprechend Art. 30
Produktivitédtspramie — entsprechend Art. 30 & A
Produktivitatspramie — nicht entsprechend Art. 30 833 834
sonstige Zulagen und Pramien — entsprechend Art. 30 434 ggz 434, 833,
sonstige Zulagen und Pramien — nicht entsprechend 834 833,834
Art. 30
Entschadigung Nacht- und Sonntagsleistungen - 435 435, 835
entsprechend Art. 30
Entschadigung Nacht- und Sonntagsleistungen — 835 835
nicht entsprechend Art. 30
1,12 EUR/Stunde fir Leistungen an Wochenend- 436 436, 836
und Feiertagen — entsprechend Art. 30
1,12 EUR/Stunde fir Leistungen an Wochenend- 836 836
und Feiertagen — nicht entsprechend Art. 30
Bereitschaftsdienstzulage — entsprechend Art. 30 437 437, 837
Bereitschaftsdienstzulage — nicht entsprechend Art. 30 e e
Nacht-, Samstags- und andere Zulagen (B.A. 94/09 438 835
vom 13.07.1994 — Flamische Gem.)
Entschadigungen fir Arbeithnehmer, wenn Al Al
Arbeitgeber gesetzlichen Verpflichtungen nicht
nachkommt
fur den Arbeitgeber anfallende Kosten il il
Reisekostenerstattung ez ez
Fur Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft zuerkannter ey ey
Betrag

444 444

Aufschlag Sozialversicherungsvorteil
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doppeltes Urlaubsgeld Dienstaustritt — 3. bis 5. Tag 449 349
der 4. Woche
doppeltes Urlaubsgeld — 3. bis 5. Tag der 4. Woche 4350 850
Gehaltszuschlag — 4-Tagewoche el 851
Pramie — vorzeitiges Ausscheiden aus dem Dienst 452 452
auf Halbtagsbasis
Pramie — Betreuungs-, Pflege- oder gleichgestelltes 453 853
Personal — Laufbahnende
74,37 EUR / Familien- und Altenhilfe / befristetes 460 GEE, B8
Personal
74,37 EUR / Familien- und Altenhilfe / fest g pes
angestelltes Personal
Vorteil individuelle Nutzung Fahrzeug des 470 /
Arbeitgebers
Rente wegen bleibender Arbeitsunféhigkeit aufgrund 490 490
Berufskrankheit oder Arbeitsunfall
fiktiver Lohn/fiktives Gehalt — Anspruch 495 /
Arbeitslosengeld fest angestellter Arbeitnehmer

496 /

fiktiver Lohn/fiktives Gehalt — Anspruch Zahlung
Krankheit und Invaliditat — fest angestellter
Arbeitnehmer

Zusatzliche Entschadigungen fir spezifische Personalkategorien

Lehrpersonal

Entschadigung zusatzliche Leistungen — freigestellt 201 201

Entschadigung zusatzliche Leistungen — Kdniglicher 502 502

Erlass 418 — entsprechend Art. 30 — Festangestellte

Entschadigung zusatzliche Leistungen — Koniglicher . .

Erlass 418 — nicht entsprechend Art. 30

Entschadigung andere zusatzliche Leistungen L =
506 506,906

Ausgleich — kein Zusammenhang zusatzliche
Leistungen — entsprechend Art. 30
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Aufschlage — kein Zusammenhang mit zusatzlichen 906 906
Leistungen — nicht entsprechend Art. 30
Betreuungs- und Pflegepersonal
Gehaltszuschlag au3erordentliche Leistungen — 210 210
Rundschreiben 03.11.1972 — entsprechend Art. 30
Gehaltszuschlag auf3erordentliche Leistungen- sl 910
Rundschreiben 03.11.1972 — nicht entsprechend Art. 30
0,81 EUR/Stunde fiir Nachtleistungen 012 912
Umstrukturierungspramie (29,75 EUR/Monat) L e
4 %, 8 % oder 12 % — Hauptpfleger 014 914
Bereitschaftsdienstzulage — entsprechend Art. 30 215 it €80
Bereitschaftsdienstzulage — nicht entsprechend Art. 30 915 837
1,12 EUR/Stunde fir Leistungen an Wochenend- 216 916
oder Feiertagen
74,37 EUR/ pro Jahr fur anerkannte Familien- und o217 433, 833
Altenhilfsdienste
Jahrespramie von 12,67 EUR ol Sl
sonstige spezifische Entschadigungen — 519 ggi 434, 833,
entsprechend Art. 30
sonstige spezifische Entschadigungen — 919 833, 834
nicht entsprechend Art. 30
Jahrespramie von 148,74 EUR 220 S,
Arzte
Tarifgehalt 221 921
Garantiegehalt — =21
garantierter Anteil am Pool 23 921

524 924

variabler Teil am Pool
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Honorare 22D =21
sonstige spezifische Entschadigungen 529 833,834
freiwillige Feuerwehrleute
Entschadigungen fiir Leistungen im Rahmen von 240 940
Dienst 100
Entschadigungen, die bei der Festlegung der Grenze 941 941
von 785,95 EUR nicht beriicksichtigt werden
Entschadigungen, die bei der Festlegung der Grenze 542 542,942
von 785,95 EUR berlicksichtigt werden
doppeltes Urlaubsgeld 243 812
doppeltes Urlaubsgeld fur den 3., 4. und 5. Tag der S 850
4. Urlaubswoche
doppeltes Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst 545 349
fur den 3., 4. und 5. Tag der 4. Urlaubswoche
doppeltes Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst 246 “ils
einfaches Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst o47 313
Polizeipersonal (altes Statut)
Entschadigung fiir Beamte der Staatsanwaltschaft = /
Gehaltszuschlag stellvertretender Kommissar 426 958
Gehaltszuschlag Ortspolizist 427 /
Gehaltszuschlag (Haupt)Inspekteure 552 952
Gemeindepolizei (POL 45)
Entschadigungen flr Bereitschaftsdienst 53 837
Entschadigungen fir Kosten bei Ausfiihrung von 556 556
Auftragen der Kriminalpolizei

590 991

spezifische Zulagen und Entschadigungen —
sozialversicherungspflichtig — ehemalige Gendarmen
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spezifische Zulagen und Entschadigungen — nicht 591 591

sozialversicherungspflichtig — ehemalige Gendarmen

Ubergangszulagen 592 992

Polizeipersonal (altes Statut) und 6ffentliche Feuerwehr

Offizieren fur Bereitschaftsdienst zugebilligter 551 951
Gehaltszuschlag (POL 44 und Rundschreiben vom

3.3.1995)

Nacht-, Samstags- und Sonntagszulagen 554 435, 835

(Koniglicher Erlass vom 20.06.1994)

Diplomvergitung (Kdniglicher Erlass vom 555 822
20.06.1994)
jahrlicher Gehaltszuschlag fir Leiter des 557 957

Feuerwehrdienstes

Gehaltszuschlag von stellvertretenden 558 958
Polizeikommissaren fir Bereitschaftsdienst

Polizeipersonal (neues Statut)

Gehaltszuschlag — Mandatsausiibung 561 961

Zulage fir Dienstleistungen am Samstag, Sonntag, 562 962

Feiertag oder nachts

Zulage erreichbares Personal 563 970

Zulage fur ununterbrochenen Dienst von mehr als 564 970

24 Stunden

Funktionszulage 565 970

Zulage fur den Ausbilder 566 970

Pauschalzulage fur Personalmitglieder, die mit 567 970

Aufgaben der Einwanderungspolitik betraut sind

Zulage fiir den Mentor 568 970

Zulage ,Region Briissel-Hauptstadt* 569 970
570 970

Zulage besondere Luftfahrtleistungen
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Zulage fir Lehrauftrage e =i
Auswahlzulage o972 970
Seegeld 573 973
Zulage fir besondere Rechnungsfiuihrer 74 974
Zulage fir den Sekretar 273 975
Zulage Informatikaufgaben 2001 211 970
Entschadigung tatsachliche Untersuchungskosten =80 570
Entschadigung Telefon 581 570
Entschadigung fur Betreuung Polizeihund 582 570
Entschadigung fir Dienst bei SHAPE 583 570
Entschadigung fur Verpflegungs-, Aufenthalt-, Reise- 584 441
und Umzugskosten

Entschadigung Reisen Binnenschifffahrt 585 570
Entschadigung Bestattungskosten 586 570

Basislohn/-gehalt

indexierter Basislohn (ohne gesetzliche oder 101 1(1)1 58
Ubertarifliche Pramien und Entschadigungen) 121’150 '
160 160

10 % des Lohns der Arbeitnehmer, die eine erste
Arbeitsstelle angetreten haben, die fiir die Ausbildung
bestimmt sind.
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Berufskrankheiten — im offentlichen Sektor
Entschadigung Arbeitsunfahigkeit befristeter Art — 140 140
anerkannte Berufskrankheit

Entschadigungen bei Beendigung des Arbeitsvertrags

Entschadigung wegen Beendigung des 130 130
Dienstverhaltnisses durch den Arbeitgeber —
in Arbeitszeit ausgedriickt

131 130

Entschadigung wegen Beendigung des
Dienstverhaltnisses durch den Arbeitgeber —
nicht in Arbeitszeit ausgedriickt

Angepasster Lohn/Angepasstes Gehalt bei Krankheit oder Unfall

Krankheit oder Unfall: 60 % des Normallohns/-gehalts . Lz 2l
— 2. Krankheitswoche — Vertragspersonal
Krankheit oder Unfall: Ausgleich — 2., 3. und 4. 213 213,214
Krankheitswoche — Vertragspersonal
Krankheit oder Unfall: sonstige Zusatzleistungen 2l 2
Urlaubsgeld
(doppeltes) Urlaubsgeld — Kopernikuspramie 810 410
einfaches Urlaubsgeld — langere Abwesenheit wegen 311 sl
Krankheit oder Unfall
(doppeltes) Urlaubsgeld 812 412,543
einfaches Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst 813 s e2
(doppeltes) Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst 314 414, 546
einfaches Urlaubsgeld vorangegangene Beschaftigung 815 oL
doppeltes Urlaubsgeld Ausscheiden aus dem Dienst — 349 449, 545
3. bis 5. Tag der 4. Woche

350 450, 544

doppeltes Urlaubsgeld — 3. bis 5. Tag der 4. Woche

Zusatzliche Entschadigungen allgemeiner Art
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Uberstundenlohn — freigestellt 401 401
Geschenke in Sachleistungen, Bargeld oder Schecks — 403 403
entsprechend Art. 19, 8 2, 14° und 19° des Kdniglichen
Erlasses 28.11.1969
Vorteile in Sachleistungen oder in Form von Schecks — 404 404, 405, 406
leistungsgebunden — freigestellt
Vorteile in Sachleistungen oder in Form von Schecks — 406 A, A0, A0
nicht leistungsgebunden — freigestellt
Arbeitgeberanteil — Mahlzeitschecks 408 408
Arbeitnehmeranteil — Mahlzeitschecks e 0
Weihnachtsgeld — freigestellt 417 417
Erschwernis- und Standortzulage — freigestellt 421 421
Diplomvergutung — freigestellt - —
Entschadigung Kenntnis 2. Sprache — freigestellt 423 423
Zulage hohere Funktion — freigestellt 2 a2
andere Zulagen und Pramien — nicht — 3(3)‘71 jég
leistungsgebunden — freigestellt 517 519
andere Zulagen und Pramien — leistungsgebunden — 434 jgz f’ég
freigestellt 433, 434, 519
Entschadigung fur Nacht-, Samstags- oder Sonntags- 435 435 oder 554
leistungen (auRer fir Pflege- und Betreuungspersonal
oder Polizeipersonal des neuen Statuts) — freigestellt

436 436

1,12 EUR/Stunde fiir Leistungen an Wochenenden und
Feiertagen — freigestellt

Bereitschaftsdienstzulage — freigestellt el il

Entschadigungen fir Arbeitnehmer, wenn der Arbeit- 440 440

geber seinen gesetzlichen Verpflichtungen nicht nach-
kommt (Kiindigungsentschadigung fiir geschiitzte
Arbeitnehmer)
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Entschadigung fir Kleidung, Umzug, Reise- und 441 fég 2421?
Aufenthaltskosten ’
Fahrtkosten von und zur Arbeit 2 w2
Fur Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft zuerkannter 443 443
Betrag
Zuschlag Sozialversicherungsvorteil (z. B. Forder- S S
pramie Laufbahnunterbrechung)
Pramie — vorzeitiges Ausscheiden aus dem Dienst auf 452 452
Halbtagsbasis
Rente wegen bleibender Arbeitsunféhigkeit aufgrund 490 490
Berufskrankheit oder Arbeitsunfall
Uberstundenlohn — sozialversicherungspflichtig 801 401, 801
Vorteile in Sachleistungen oder in Form von Schecks — 804 282 ggi 806
leistungsgebunden — sozialversicherungspflichtig ' ’
Vorteile in Sachleistungen oder in Form von Schecks — 806 382’ 38‘51 806
nicht leistungsgebunden — sozialversicherungspflichtig ' !
Weihnachtsgeld — sozialversicherungspflichtig Ly ik,
Erschwernis- und Standortzulage — 821 421
sozialversicherungspflichtig
Diplomvergutung — sozialversicherungspflichtig 822 422,822, 555
Entschadigung Kenntnis 2. Sprache — 823 423, 823
sozialversicherungspflichtig
Zulage hohere Funktion — sozialversicherungspflichtig 824 424, 824
833 407, 807,
I . 418, 818,
andere Zulagen und Pramien — nicht 434, 834,
leistungsgebunden — sozialversicherungspflichtig 460, 860,
513, 517 519,
919, 529
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834 407, 807,

andere Zulagen und Pramien — leistungsgebunden — 431 831 432
sozialversicherungspflichtig 832, 433, 833
434, 834,
519, 529,-919
Entschadigung fur Nacht-, Samstags- oder Sonntags- 835 f’ég ggi
leistungen (auRer fir Pflege- und Betreuungspersonal '
oder Polizeipersonal des neuen Statuts) —
sozialversicherungspflichtig
1,12 EUR/Stunde flr Leistungen an Wochenenden und 836 436, 836
Feiertagen — sozialversicherungspflichtig
Bereitschaftsdienstzulage — 837 ‘51% gg; 915
sozialversicherungspflichtig ' "
Gehaltszuschlag — 4-Tagewoche 851 451
853 453

Pramie — Betreuungs-, Pflege- oder gleichgestelltes
Personal — Laufbahnende

Zusatzliche Entschadigungen fur spezifische Personalkategorien
Lehrpersonal
501 501

Entschadigung zuséatzliche Leistungen freigestellt
(z. B. Mittagsaufsicht)

Entschadigung zusatzliche Leistungen — Kdniglicher
Erlass 418 — freigestellt (beispielsweise Wachdienst
und Aufsicht)

Entschadigung zusatzliche Leistungen auRer dem
Koniglichen Erlass 418 — freigestellt von
Sozialversicherungsbeitragen kraft Artikel 30

Aufschlage — kein Zusammenhang mit zusétzlichen
Leistungen — freigestellt (z.B. Dienstalterzulage)

Entschadigung zusatzliche Leistungen — Kdniglicher 902 902

Erlass 418 — unterworfen (beispielsweise Wachdienst
und Aufsicht)

Entschadigung zusatzliche Leistungen auRer dem 903 203

Koniglichen Erlass 418 — sozialversicherungspflichtig
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Ausgleich — kein Zusammenhang mit zusatzlichen 906 506, 906
Leistungen — sozialversicherungspflichtig
(beispielsweise Dienstalterzulage)
Betreuungs- und Pflegepersonal
Gehaltszuschlag fiir auBerordentliche Leistungen — 510 510
Rundschreiben 3.11.1972 — freigestellt von
Sozialversicherungsbeitragen kraft Artikel 30
0,81 EUR/Stunde fiir Nachtleistungen (Rundschreiben 012 /
17.04.1989) — freigestellt von Sozialversicherungs-
beitragen kraft Artikel 30
Gehaltszuschlag fiir au3erordentliche Leistungen — 910 o211
Rundschreiben 3.11.1972 —
sozialversicherungspflichtig
0,81 EUR/Stunde fiir Nachtleistungen (Rundschreiben 912 a2
17.04.1989) — sozialversicherungspflichtig
4 %, 8 % oder 12 % — Hauptpfleger 914 o14
1,12 EUR/Stunde fir Leistungen an Wochenenden 916 216
oder Feiertagen (Rundschreiben LIKIV vom
17.07.1992)
Jahrespramie von 12,67 EUR 918 o018
Jahrespramie von 148,74 EUR L 20
Arzte
variabler Teil am Pool — freigestellt von 524 /
Sozialversicherungsbeitrdgen kraft Artikel 30
Tarifgehalt, Garantiegehalt, garantierter Anteil am Pool 921 ggé g;é
oder nur Honorare '
variabler Teil am Pool — sozialversicherungspflichtig 924 o524
freiwillige Feuerwehrleute

541 541

unregelmaRige Entschadigungen, unbericksichtigt bei
Festlegung der Grenze von 785,95 EUR
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regelméalige Entschadigungen, unberucksichtigt bei 542 042
Festlegung der Grenze von 785,95 EUR — keine
Uberschreitung
Entschadigungen fir Leistungen im Rahmen von 940 240
.Dienst 100“

942 542

regelméaRige Entschadigungen, unberucksichtigt bei
Festlegung der Grenze von 785,95 EUR —
Uberschreitung

Polizeipersonal (altes Statut) und offentliche Feuerwehr

jahrlicher Gehaltszuschlag fiir Leiter des 557 /
Feuerwehrdienstes — befreit von
Sozialversicherungsbeitragen kraft Artikel 30

Offizieren fiir Bereitschaftsdienst zugebilligter 951 551
Gehaltszuschlag (POL 44 und Rundschreiben vom

3.3.1995)

jahrlicher Gehaltszuschlag fiir Leiter des 957 557

Feuerwehrdienstes — sozialversicherungspflichtig

Polizeipersonal (altes Statut)
Entschadigungen fir Kosten bei Ausfiihrung von 556 256
Auftrégen der Kriminalpolizei

Gehaltszuschlag stellvertretender Kommissar 558 /

(Rundschreiben 30.12.1971) — freigestellt von
Sozialversicherungsbeitrdgen kraft Artikel 30

spezifische Zulagen und Entschadigungen — freigestellt 591 91

— ehemalige Gendarmen.

Gehaltszuschlag (Haupt)Inspekteure Gemeindepolizei = 552

(POL 45)

Gehaltszuschlag stellvertretender Kommissar 958 426, 558

(Rundschreiben 30.12.1971) — sozialversicherungs-
pflichtig
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spezifische Zulagen und Entschadigungen — 991 590
sozialversicherungspflichtig — ehemalige Gendarmen
Ubergangszulagen 992 292
Polizeipersonal (neues Statut)

ity 580, 581,
neues Statut — verschiedene Zulagen und 582, 583,
Entschadigungen — freigestellt 584, 585, 586
Gehaltszuschlag — Mandatsausiibung S e
Zulage fur Dienstleistungen am Samstag, Sonntag, 962 962
Feiertag oder nachts

970 563, 564,
neues Statut — verschiedene Zulagen und ggg ggg 556776
Entschadigungen — sozialversicherungspflichtig 571’ 572’ 576
Seegeld 973 573
Zulage fur besondere Rechnungsfiuhrer 974 274

975 575

Zulage fur den Sekretar

Entschadigungen, auf die ein Sonderbeitrag fallig wird

Vorteil der individuellen und personlichen Nutzung des 7 /

durch den Arbeitgeber zur Verfiigung gestellten

Fahrzeugs

Gewinnbeteiligungen 780 /
790 /

Einzahlung durch Arbeitgeber fiir Bildung der
Ubertariflichen Rente

DIE PENSIONSBEITRAGE AUF DAS GEHALT/DEN LOHN DER
FESTANGESTELLTEN

15310 Fur die Festangestellten kommen neben dem Grundlohn einige Zuschlége zur Berechnung der
e Pension in Betracht. Diese Lohnelemente unterliegen Pensionsbeitragen und werden in den
~Allgemeinen Anweisungen” (Teil lll.1.B) néher beschrieben.
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Die Pensionsbeitrdge eines fest angestellten Arbeitnehmers werden berechnet anhand:
- der Arbeitgeberkategorie und der Arbeitnehmerkennzahl Beitréage, die mit der

Pensionsregelung Ubereinstimmen, der lhre Verwaltung fur ihre Festangestellten
beigetreten ist;

- des vollstéandigen Lohns.
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Von folgenden Lohncodes werden Pensionsbeitréage einbehalten:

- 101:
- 140:
- 503:

vom indexierten Grundlohn
anerkannte Berufskrankheit — befristete Entschadigung
Entschéadigung fur zusatzliche Leistungen aufRer dem Koniglichen Erlass 418 —

Lehrpersonal

- 510:
- 512:
- 557:
- 558:
- 851:
- 853:
- 903:

Gehaltszuschlag fur zusatzliche Leistungen — Pflegepersonal

0,81 EUR fir Nachtleistungen — Pflege- und Betreuungspersonal

jahrlicher Gehaltszuschlag fiir Leiter des Feuerwehrdienstes — Feuerwehrleute
Gehaltszuschlag stellvertretender Kommissar — Polizeipersonal
Gehaltszuschlag freiwillige Viertagewochenregelung

Pramie Laufbahnende — Betreuungs-, Pflege- oder gleichgestelltes Personal
Entschadigung fur zusatzliche Leistungen auRer dem Koniglichen Erlass 418 —

Lehrpersonal

- 910:
- 912:
- 914:
- 916:
- 918:
- 9109:
- 921:

- 952:
- 957:
- 958:
- 961:
- 973:

Gehaltszuschlag fur zusatzliche Leistungen — Betreuungs- und Pflegepersonal
0,81 EUR fir Nachtleistungen — Pflege- und Betreuungspersonal

4, 8 oder 12 % Hauptpfleger — Betreuungs- und Pflegepersonal

1,12 EUR fir Wochenendleistungen — Pflege- und Betreuungspersonal
Jahrespramie in Hohe von 12,67 EUR — das Pflege- und Betreuungspersonal
Jahrespramie in Hohe von 148,74 EUR — das Pflege- und Betreuungspersonal
Tarifgehalt, Garantiegehalt, garantierter Anteil am Pool oder nur Honorare —

Gehaltszulage Polizeikommissare (POL 45) — Polizeipersonal
jahrlicher Gehaltszuschlag fiir Leiter des Feuerwehrdienstes
Gehaltszuschlag stellvertretender Kommissar — Polizeipersonal
Gehaltszuschlag fiir die Austibung eines Mandats — Polizeipersonal
Seegeld — Polizeipersonal

82
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KAPITEL 4

ZAHLUNGSFREQUENZ DER PRAMIE

ZAHLUNGSFREQUENZ DER PRAMIE

Diese Daten sind allein fiir die zuséatzlichen Entschadigungen anzugeben, die unabhangig von
der Anzahl der wahrend des Meldequatrtals tatsachlich gearbeiteten Tage (siehe oben)
zugebilligt werden. Diese Lohnelemente miissen Sie deshalb eventuell aufschliisseln, wenn sie
eine verschiedene Zahlungsfrequenz haben.

Die Periodizitat driicken Sie mit einer Ziffer aus, die die monatliche Zahlungsfrequenz
wiedergibt.

Einige Beispiele:

Jeden Monat = ,1“
Dreimonatlich = ,,3“
Halbjahrlich = ,,6*
Jahrlich= ,12“

Alle zwei Jahre = ,24"

Handelt es sich um einmalige oder unregelméafig gezahlte Pramien, wird dies mit ,,0"
angezeigt.

Es handelt sich hier um die tatsachliche Auszahlung des Vorteils. Weihnachtsgeld, das in
zwoIf monatlichen Zahlungen ausgezahlt wird, ist mit der Zahlungsfrequenz , 1" anzugeben.
Wird es am Jahresende auf einmal gezahilt, ist die Zahlungsfrequenz ,12".

Dies muss nur bei den Zahlungscodes 806, 817, 833, 906, 918, 919, 951 und 957 angegeben
werden.
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DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN

KAPITEL 5

BEZAHLUNG

1.5.501 Wie erwahnt, W(_erden auf dem Niveau der_Beschf’:iftigungszeile _die Léhne pro
= Code addiert. Mit anderen Worten: Falls ein Arbeitnehmer verschiedene
Entschadigungen erhélt, die unter den gleichen Code fallen, werden ihre Summen
addiert (siehe jedoch die Ausnahme bei unterschiedlicher Periodizitat bei den
Codes fur zuséatzliche Entschadigungen, die unabhéngig von der Anzahl der
wahrend des Meldequartals tatsachlich gearbeiteten Tage zugebilligt werden).
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1.6.101

DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

TITEL 6
DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

K APITEL 1

DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

DIE MELDUNGE DER LEISTUNGSDATEN

Prinzipiell gilt, dass die Leistungsangaben des Quartals pro Beschaftigungszeile
aufzuschlisseln sind.

Innerhalb dieses Niveaus werden die Leistungen pro Code zusammengezéahlt. Wenn
far einen Arbeitnehmer deshalb verschiedene Arten von An- oder Abwesenheiten
gemeldet werden miussen, die unter denselben Code fallen, werden ihre
Gesamtsummen zusammengezéhlt.

In der DMFAPPL verschwindet die Kalendermethode, bei der fur jeden Tag ein
separater Leistungscode angegeben wurde. Innerhalb einer Beschaftigungszeile
geben Sie nur einen Leistungscode an, unter dem Sie alle Leistungen (des
Quartals) fur diesen Code gruppieren.

Zunéachst wird die Meldeweise von Leistungen erortert, danach werden die
verschiedenen Leistungscodes besprochen.

KAPITEL 2. MELDEFORM DER ARBEITNEHMERLEISTUNGEN
1.6.201. DIE LEISTUNGSMELDUNG IN STUNDEN UND TAGEN
1.6.202. DIE BERECHNUNG DER TAGESZAHL

1.6.203. DIE MELDUNG VON AUSGLEICHSRUHEZEIT
1.6.204. RECHTFERTIGUNG DER LEISTUNGEN

KAPITEL 3. CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN

1.6.301. CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN

1.6.302. WICHTIGSTE ANDERUNGEN

1.6.303. NORMALE CODES

1.6.304. HINWEISCODES

1.6.305. VERGLEICHSTABELLE DER LEISTUNGSCODES VOR 2005 UND
CODIFIZIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN IN DER DMFAPPL
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1.6.201

DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

KAPITEL 2

MELDEFORM DER ARBEITNEHMERLEISTUNGEN

DIE LEISTUNGSMELDUNG IN STUNDEN UND TAGEN

Die Arbeitszeit wird in Tagen und Stunden angegeben.

Die Arbeitszeit von Arbeithehmern wird in ganzen Tagen ausgedriickt, aber auf halbe Tage
gerundet.

Beispiel 1: Ein vollzeitlich eingestellter Arbeitnehmer arbeitet in einem Quartal mit
65 Tagen an 62 Tagen; er nimmt 3 Tage ,,unbezahlten Urlaub“.

In diesem Fall geben Sie 62 Tage fur normale, tatsachlich geleistete Arbeit und 3
Tage mit unbezahltem Urlaub an. Gleichfalls geben Sie die Anzahl der Stunden fur
normale, tatsachlich geleistete Arbeit und die Anzahl der Stunden fur unbezahlten
Urlaub an.

Beispiel 2: Ein vollzeitlich angestellter Arbeitnehmer hat im Laufe eines Quartals
mit 65 Tagen zweimal einen ganzen und dreimal einen halben Tag unbezahlten
Urlaub genommen.

In diesem Fall geben Sie am Ende des Quartals 61,5 normale Arbeitstage und 3,5
Tage mit unbezahltem Urlaub an. Gleichfalls geben Sie die Anzahl der Stunden fur
normale, tatsachlich geleistete Arbeit und die Anzahl der Stunden fur unbezahlten
Urlaub an.

Beispiel 3: Ein teilzeitlich angestellter Arbeitnehmer, der jeden Tag 4 Stunden
arbeitet, hat in einem Quartal mit 65 Tagen 3 Tage (dreimal 4 Stunden)
unbezahlten Urlaub genommen.

In diesem Fall geben Sie 62 Tage fur normale, tatsachlich geleistete Arbeit und 3
Tage mit unbezahltem Urlaub an. Gleichfalls geben Sie die Anzahl der Stunden fur
normale, tatsachlich geleistete Arbeit und die Anzahl der Stunden fir unbezahlten
Urlaub an.

Beispiel 4: Ein teilzeitlich eingestellter Arbeitnehmer, der in der einen Woche zwei
und in der anderen Woche drei ganze Tage arbeitet, hat im Quartal einen ganzen
und 3 halbe Tage unbezahlten Urlaub genommen und im restlichen Quartal (28
ganze Tage und 3 halbe Tage) normal gearbeitet.

In diesem Fall geben Sie 29,5 Tage fir normale, tatsachlich geleistete Arbeit und
2,5 Tage mit unbezahltem Urlaub an. Gleichfalls geben Sie die Anzahl der Stunden
fur normale, tatsachlich geleistete Arbeit und die Anzahl der Stunden fur
unbezahlten Urlaub an.
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1.6.202

LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE

LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

DIE BERECHNUNG DER TAGESZAHL

Wenn sich ein Arbeitnehmer am selben Tag in zwei Situationen befindet, die mit einem
verschiedenen Leistungscode (siehe unten fiir die vollstandige Liste) angegeben werden
missen, gilt als Regel, dass Sie ein moglichst genaues Gleichgewicht zwischen den
verschiedenen Codes finden missen. Die Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise kann in
bestimmten Fallen die Realitdt namlich sehr verzerren und sich deshalb unmittelbar auf die
sozialen Rechte der Arbeitnehmer auswirken. Das genaueste Ergebnis erhalten Sie, wenn Sie
dieses Gleichgewicht auf Quartalsbasis berechnen.

Fur jeden Leistungscode wird die Anzahl der geleisteten Tage anhand von halben Tagen in
zwei Schritten berechnet.

In einem Schritt berechnen Sie die normale Anzahl der Stunden, die flr den Arbeithehmer mit
einem halben Tag Ubereinstimmt.

Diese Anzahl erhalten Sie, indem Sie die Anzahl der Stunden pro Woche, die er normalerweise
leisten muss, durch die Anzahl der Tage pro Woche der Arbeitsregelung teilen und dieses
Ergebnis durch zwei teilen.

Fur einen Vollzeitarbeitnehmer mit einer 38-Stundenregelung in einer Fiinftagewoche
entspricht ein halber Tag deshalb 3 Stunden und 48 Minuten (die Halfte von 38, geteilt durch
5), fur einen Vollzeitarbeitnehmer in einer 38-Stunden-Regelung in einer Viertagewoche stimmt
ein halber Tag mit 4 Stunden und 45 Minuten tberein.

Fur einen Teilzeitarbeitnehmer, der 19 Stunden pro Woche, verteilt Uber 5 Tage, arbeitet,
entspricht ein halber Tag 1 Stunde und 54 Minuten. Wenn dieser Teilzeitarbeithnehmer seine 19
Stunden leistet, indem er in der einen Woche zwei und in der anderen Woche drei Tage von
jeweils 7 Stunden 36 Minuten arbeitet, entspricht ein halber Tag fur ihn 3 Stunden und 48
Minuten (die Halfte von 19, geteilt durch 2,5).

In einem zweiten Schritt berechnen Sie die Anzahl der halben Tage pro Leistungscode, indem
Sie die Gesamtzahl der Stunden pro Leistungscodedurch die normale Anzahl von Stunden
teilen, die einem halben Tag entspricht.

Den Rest (= die unvollstandigen, halben Tage) gruppieren Sie unter dem Code, der im Quartal
am haufigsten vorkommt. Die Anzahl der unter diesem Code gemeldeten Tage stimmt deshalb
mit der Hochstzahl der Tage Uberein, an denen im Quartal gearbeitet werden kann, abzuglich
der Gesamtsumme der Tage, die unter einem anderen Leistungscode gemeldet werden.

Beispiel 1: Ein Vollzeitarbeithnehmer, der in einer Finftageregelung arbeitet (5 Tage von jeweils
7 Stunden 36 Minuten pro Woche), vereinbart mit seinem Arbeitgeber, dass er zwei Wochen
lang jeden Tag zwei Stunden unbezahlten Urlaub nimmt. An allen anderen Tagen arbeitet er
einen ganzen Tag.

Ein halber Tag stimmt fur ihn mit 3 Stunden 48 Minuten Uberein (die Halfte von 38, geteilt durch 5).

Diese zwanzig Stunden unbezahlten Urlaubs stimmen in seinem Fall deshalb mit 5,26 halben
Tagen uberein (20, geteilt durch 3,8).

Er wird mit 62,5 Normalarbeitstagen und 2,5 Tagen unbezahltem Urlaub und mit einer
Arbeitsregelung ,5* angegeben.

Beispiel 2: Ein Teilzeitarbeithnehmer (16 Stunden pro Woche) arbeitet jede Woche an vier Tagen
(3 Tage von jeweils 3 Stunden und 30 Minuten und ein Tag von jeweils 5 Stunden und 30
Minuten). Er vereinbart mit seinem Arbeitgeber, dass er funf Wochen lang jeweils zwei Stunden
unbezahlten Urlaub an dem Tag nimmt, an dem er 5 Stunden und 30 Minuten leisten muss.
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1.6.203

DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

Ein halber Tag stimmt fur ihn mit 2 Stunden Uberein (die Halfte von 16, geteilt durch 4).

Diese zehn Stunden unbezahlten Urlaubs stimmen in seinem Fall deshalb mit 5 halben Tagen
Uberein.

Er wird mit 49,5 Normalarbeitstagen und 2,5 Tagen unbezahltem Urlaub und mit einer
Arbeitsregelung ,4" angegeben.

Fur einen Arbeitnehmer, der in einer Regelung arbeitet, in der sich lange und kurze Tage
abwechseln, dirfen Sie davon ausgehen, dass — sofern alle an einem Tag erbrachten
.Leistungen” unter denselben Code fallen —, jeder Tag fiir einen einzigen zahlt. Nur in den sehr
auRerordentlichen Féllen, in denen diese Z&hlweise einen wichtigen Unterschied mit einer
Zahlung auf der Basis der normalen Dauer eines Tages ergeben wirde, missen Sie auf die
gleiche Weise, wie oben erlautert, ein korrekteres Gleichgewicht zwischen den Codes suchen.

Beispiel: Ein Vollzeitarbeiter, der in einer Flinftagewoche 38 Stunden pro Woche arbeitet,
wobei an vier Tagen 8 Stunden und 30 Minuten und an einem Tag (dem Freitag) 4 Stunden
gearbeitet werden, nimmt im Laufe des Quartals an fiinf Freitagen unbezahlten Urlaub,
wahrend er an den anderen Tagen arbeitet. Obwohl der Arbeitnehmer an funf ,vollstdndigen*
Tagen nicht zur Arbeit kommt, hat er nur 20 Stunden nicht geleistet. Da die durchschnittliche,
tagliche Arbeitsdauer 7 Stunden 36 Minuten entspricht, stimmen zwanzig Stunden mit 5,26
halben Tagen tberein (siehe oben). In diesem Fall geben Sie 62,5 Normalarbeitstage und 2,5
Tage mit unbezahltem Urlaub an. Wenn man am Prinzip festhalten wiirde, dass jeder Tag fur
einen Tag z&hlt, wirde es in solchen Fallen ndmlich einen zu groRen Unterschied zwischen
dem Arbeitnehmer im Beispiel und einem Arbeithehmer geben, der fiinfmal unbezahlten Urlaub
an einem Nachmittag an einem Tag nimmt, an dem er den anderen halben Tag arbeitet.

DIE MELDUNG VON AUSGLEICHSRUHEZEIT

Wie sich nachstehend zeigen wird, wird Ausgleichsruhezeit mit dem gleichen Leistungscode
wie fir die normale, tatséchlich geleistete Arbeit angegeben (Code 1). In der DMFAPPL gibt es
keinen Sondercode fir Mehrleistungen, die nicht zu dem Zeitpunkt bezahlt werden, zu dem die
Ausgleichsruhezeit genommen wird, sondern die indirekt Uber die Stundenlohnerhéhung
bezahlt werden.

Als allgemeiner Grundsatz fiir die Meldung von Mehrleistungen und Ausgleichsruhezeit gilt
Folgendes:

Mehrleistungen, die ausgeglichen werden:

Die Ausgleichsruhezeit und der entsprechende Lohn werden zu dem Zeitpunkt angegeben, zu
dem die Ausgleichsruhezeit genommen wird und nicht zu dem Zeitpunkt, zu dem die
Mehrleistungen erbracht werden (wenn beide innerhalb eines Quartals fallen, macht dies fur
die Quartalsmeldung selbstverstandlich keinen Unterschied).

Die Ausgleichsruhezeit wird mit Code 1 angegeben.

Ein Tag, der neben normalen Leistungen einige Stunden Ausgleichsruhezeit umfasst, ergibt
keine besonderen Probleme, da beide ,Leistungen” unter Code 1 erwdhnt werden.

Beispiel: Ein Vollzeitarbeitnehmer arbeitet normalerweise 38 Stunden pro Woche. An jedem
Arbeitstag arbeitet er ca. 8 Stunden statt 7 Stunden 36 Minuten und nimmt jeden Monat
Ausgleichsruhezeit. Der monatliche Ausgleichstag wird mit Code 1 angegeben.
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LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

Beispiel: Ein Teilzeitarbeitnehmer arbeitet normalerweise 19 Stunden pro Woche. Im Monat
Juni gibt es aber abnormal viel Arbeit und er vereinbart mit seinem Arbeitgeber, dass er vier
25-Stunden-Wochen arbeiten wird (insgesamt 24 Stunden Mehrleistungen). Als Ausgleich wird
er im Monat Juli wahrend zwei Wochen nur 7 Stunden arbeiten. Der Lohn wird sowohl fir den
Monat Juni (zweites Quartal) als auch fur Juli (drittes Quartal) mit 19 Stunden pro Woche unter
Code 1 angegeben. Der Lohn fir die 24 Stunden Mehrleistungen im Juni wird stets —
unabhangig vom Zahlungstermin — auf der Meldung des dritten Quartals angegeben.
Selbstverstandlich muss die Gesetzgebung uber die Teilzeitarbeit eingehalten werden (u.a.
Fuhren des Abweichungsregisters).

Mehrleistungen, die nicht ausgeglichen werden:

Wenn Mehrleistungen erbracht werden, ohne dass diese ausgeglichen werden, geben Sie die
Leistungen (Tage und Stunden) in der Meldung fiir das Quartal an, in dem sie erbracht werden.
In diesen Fallen erhoht sich die Anzahl der Tage, die mit Code 1 angegeben werden, nicht,
wenn die Mehrleistungen an einem Tag erbracht werden, an dem es auch normale Leistungen
gibt. Dieser Tag ist namlich ein Tag, der unter Code 1 angegeben wird. Nur dann, wenn
Mehrleistungen an einem Tag erbracht werden, an dem normalerweise nicht gearbeitet wird
(z.B. am Samstag), wird sich die Anzahl der Tage erhéhen. Die nicht ausgeglichenen
Mehrleistungen missen auf dem Niveau der Anzahl der Stunden allerdings angegeben
werden.

RECHTFERTIGUNG DER LEISTUNGEN

1.6.204 In der Meldung mussen Sie fir jede Beschéaftigungszeile die Arbeitsregelung und die
e Gesamtzahl der Tage (eventuell verteilt iber mehrere Leistungscodes) angeben.

Um die Qualitat der Meldungen zu gewabhrleisten, [auft beim Einreichen jeder Meldung ein
Kontrollprogramm, das u.a. das Verhéaltnis zwischen diesen beiden Angaben prift. Wenn ein
Unterschied festgestellt wird, wird eine Fehlermeldung erzeugt.

In diesem Fall gibt es zwei Mdglichkeiten.

Entweder ist tatséchlich ein Fehler passiert (Ihr Arbeithnehmer hat z. B. 64 Tage in der
Funftagewochenregelung gearbeitet, Sie haben aber falschlicherweise ,54" statt ,64“ Tage
oder Regelung ,3" statt ,5* angegeben). Dann missen Sie diesen Fehler berichtigen.

Es kann auch sein, dass lhre Meldung zwar stimmt, sie aber falsch aussieht.

Dies kann verschiedenste Ursachen haben:

- Der Arbeitnehmer arbeitet in einem Zyklus, der nicht mit den Quartalsgrenzen zusammenfallt
(siehe oben ), z. B. arbeitet er zunachst 6 Wochen an 6 Wochentagen und danach 6 Wochen
an 4 Wochentagen. Diese Arbeitnehmer arbeiten in einer Arbeitsregelung von durchschnittlich
5 Wochentagen, wenn aber der Zyklus Uber eine Quartalsgrenze hinauslauft, kann es sein,
dass sie im einen Quartal mehr und im folgenden weniger Tage arbeiten.

- Ein Arbeitnehmer arbeitet mehr Tage als vertraglich vorgesehen, z. B. hat er einen Vertrag,
jede Woche vier Tage zu arbeiten (Arbeitsregelung 4). In einem bestimmten Quartal gibt es
aber viel Arbeit und diese Person arbeitet zehn Tage zusétzlich zu seinem Vertrag. Werden
diese Tage spater ausgeglichen, gibt es kein Problem, weil sie dann zum Zeitpunkt des
Ausgleichs angegeben werden missen (siehe oben). Fir Teilzeitarbeitnehmer ist ein
Ausgleich dieser Tage haufig nicht obligatorisch, so dass sie in dem Quartal angegeben
werden mussen, in dem sie geleistet werden, und deshalb mehr Tage anzugeben sind als auf
der Basis der Arbeitsregelung zu vermuten ist.
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Das Kontrollprogramm geht auch davon aus, dass es unmdglich ist, dass fir eine
Beschéftigungszeile keine Leistungen angegeben werden (es sei denn, eine vollstandige
Laufbahnunterbrechung wird angegeben). Wenn deshalb diese Angaben fehlen, wird davon
ausgegangen, dass Sie vergessen haben, diese auszufillen.

Es gibt aber sehr auRBerordentliche Félle, in denen ein Arbeitnehmer durch ein
Arbeitsvertragsverhaltnis gebunden ist, er im Quartal (oder im Teil des Quartals, in dem er im
Dienst ist) dennoch keine Leistungen erbringen muss. Dies gilt beispielsweise fir den Teilzeit-
arbeitnehmer, der einen Aufrufvertrag hat, der aber in einem ganzen Quartal nicht aufgerufen
wird.

In diesem Kontrollprogramm kénnen Sie ausdricklich angeben, dass Ihre Meldung lhrer
Ansicht nach stimmt (und keinen ,Tippfehler* enthélt). Es gibt eine fakultative Zone, die Sie nur
ausfillen mussen, wenn fir das betreffende Quartal scheinbar ein Widerspruch zwischen der
Anzahl der angegebenen Tage und der Anzahl der Tage besteht, die man normalerweise
wegen der angegebenen Arbeitsregelung erwarten wirde.

In dieser Zone kdnnen Sie einen der folgenden Codes benutzen:

1. Ein Vollzeitarbeitnehmer, der in einem Arbeitszyklus beschéftigt ist, der das Quartal
Uberschreitet, und der im Quartal mehr Tage geleistet hat als entsprechend seiner
durchschnittlichen, wdchentlichen Arbeitsregelung.

2. Ein Vollzeitarbeitnehmer, der in einem Arbeitszyklus beschéaftigt ist, der das Quartal
Uberschreitet, und der im Quartal weniger Tage geleistet hat als entsprechend seiner
durchschnittlichen, wdchentlichen Arbeitsregelung.

3. Ein Teilzeitarbeitnehmer, der in einem Arbeitszyklus beschéftigt ist, der das Quartal
Uberschreitet, und der im Quartal mehr Tage geleistet hat als entsprechend seiner
durchschnittlichen, wdchentlichen Arbeitsregelung.

4. Ein Teilzeitarbeithnehmer, der in einem Arbeitszyklus beschéftigt ist, der das Quartal
Uberschreitet, und der im Quartal weniger Tage geleistet hat als entsprechend seiner
durchschnittlichen, wdchentlichen Arbeitsregelung.

5. Teilzeitarbeitnehmer, der zuséatzlich zu seinen vertraglich vorgesehenen Leistungen im
Quartal einige Tage ohne Ausgleich geleistet hat.

6. Eine Kombination von 3 und 5 oder von 4 und 5.

7. Ein Arbeitnehmer, der im Laufe des Quartals (oder in der Periode des Quartals,
in der er im Dienst war), keine Leistungen erbringen musste.

Auf dem Niveau der Beschéftigungszeile werden diese Personen als teilzeitbeschaftigt
angegeben, und es wird kein Block mit Leistungsangaben erzeugt.

Die Arbeitnehmer, die in DreiRigsteln bezahlt werden und keine Leistungen in einem Quartal
erbringen, in dem sie aus dem Dienst ausscheiden, werden mit Code 7 gemeldet. Wenn ein
Arbeitnehmer z. B. am 02.10.2005 ausscheidet und die ersten zwei Tage im Oktober ein
Samstag und ein Sonntag sind, empfangt er fur diese Tage Lohn. In diesem Quartal werden
aber keine Leistungen erbracht, was mit Code 7 angegeben wird.

8. Ein Arbeitnehmer, der teilweise mit Trink- oder Bedienungsgeld bezahlt wird und fir einen
Teil seiner Leistungen ohne Lohn zu melden ist. Dies ist eine Folge der Regel, dass die
Sozialversicherungsbeitrage in einem bestimmten Quartal nur auf entweder den festen
Lohn/das feste Gehalt bzw. den Pauschallohn/das Pauschalgehalt fir dieses Quartal (namlich
auf den héchsten Betrag) bezahlt werden diirfen. Wenn ein Arbeitnehmer fiir seine normalen
Leistungen nur mit Trink- oder Bedienungsgeld bezahlt wird und in diesem Quartal einen festen
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Lohn/ein festes Gehalt als Kiindigungsentschadigung erhélt, kann es sein, dass der feste
Lohn/das feste Gehalt (fur die Kiindigungsentschadigung) den Pauschallohn/das pauschale
Gehalt fur das Quartal Gberschreitet. Die Sozialversicherungsbeitrage werden in diesem Fall
nur auf den festen Lohn/das feste Gehalt berechnet. Die normalen Leistungen mit
Leistungscode 1 werden auf einer Beschaftigungszeile ohne Lohn/Gehalt angegeben.

Je nach dem benutzten Code werden bestimmte Fehlermeldungen nicht erzeugt. Wie
bereits angegeben, handelt es sich hier um auRerordentliche Félle, sodass diese Zone
nicht untberlegt benutzt werden darf. Die betreffende Nutzung wird deshalb streng
kontrolliert und eventuell werden néahere Informationen verlangt.
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1.6.301

1.6.302

DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN

KAPITEL 3

CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN

CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN

Alle Arbeitszeitangaben werden fur die Meldung in Codes gruppiert. Das heif3t, dass Sie nicht
jede Komponente aus dem Code separat angeben, sondern dass Sie diese Komponenten
zusammenfigen und unter dem vorgeschriebenen Code angeben muissen.

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass es wesentlich ist, die Leistungen (wie
Lohne, die sich darauf beziehen) je Beschéaftigungszeile aufzuschlisseln.

Auf diese Weise verfugen alle Sektoren der sozialen Sicherheit Uber ausreichend Angaben zur
Erfullung ihres Auftrags. Nur wenn sich im Laufe eines Quartals ein soziales Risiko ergibt,
missen zusétzliche Daten per Angabe eines sozialen Risikos weitergeleitet werden.

Ferner ist wichtig zu wissen, dass ein bestimmter Tag oder eine bestimmte Periode nur ein
einziges Mal gemeldet wird. Sie kdnnen deshalb einen bestimmten Tag nie mehr als einem
Code zuordnen.

Nach einer kurzen Beschreibung der wichtigsten Anderungen und einer detaillierten Ubersicht
Uber die Leistungscodes finden Sie am Ende dieses Kapitels zwei Tabellen, in denen der
Zusammenhang zwischen den in der DMFAPPL zu verwendenden Codes und den vor 2005 in
der LSSPLV-Meldung anzugebenden Leistungscodes erlautert wird. Die Liste mit den
Arbeitszeitangaben finden Sie in der strukturierten Anlage 8 des Glossars.

1.6.302. WICHTIGSTE ANDERUNGEN

1.6.303. NORMALE CODES

1.6.304. HINWEISCODES

1.6.305. VERGLEICHSTABELLE DER LEISTUNGSCODES VOR 2005 UND
KODIFIZIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN IN DER DMFAPPL

WICHTIGSTE ANDERUNGEN

Die Codes sind in der DMFAPPL in ,normale Codes* und ,Hinweiscodes” unterteilt.

Fur die normalen Codes ist der Arbeitgeber die authentische Quelle: Nur er kann angeben, um
was fur Arbeitszeitangabe es sich handelt.

Mit den Hinweiscodes werden bestimmte Zustdnde angegeben, fiir die der Arbeitgeber zwar
die authentische Quelle hinsichtlich der Anzahl der Tage oder Stunden einer Abwesenheit ist,
wobei er diese jedoch meistens nicht qualifizieren kann. So kann ein Arbeitgeber nur angeben,
dass es sich um einen Tag handelt, an dem sich eine Situation einer voriibergehenden
Arbeitslosigkeit ereignet hat. Er weil aber nicht immer sicher, ob dieser Tag auch tatséchlich
bezahlt werden wird. Uber die Hinweiscodes kénnen die verschiedenen Sozialversicherungs-
anstalten diesen bestimmten Tag in der Meldung finden. Daneben sind sie auch im Rahmen
der BeitragserméafRigungen wichtig.
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NORMALE CODES

Die Daten betreffend Dienstantritte und -ausscheidungen gehen tber die Dimona-
Meldung ein und mussen kein zweites Mal in der Sozialversicherungsmeldung
angegeben werden. Die Leistungscodes 001 bis 099, die in der LSSPLV-Meldung bis
vor dem 01.01.2005 verwendet wurden, um den Anfang oder das Ende eines
Arbeitsverhaltnisses anzugeben, kénnen in der DMFAPPL nicht mehr verwendet
werden.

Die Leistungscodes 101 bis 199, die vor dem 01.01.2005 dazu dienten, um
Perioden anzugeben, fur die der Arbeitgeber einen Lohn/ein Gehalt zahlt, der/das
zur Zahlung von Sozialversicherungsbeitrdgen fuhrt, wurden in der DMFAPPL durch
einen Leistungscode (Code 1) ersetzt.

CODE 1

- normale, tatséchlich geleistete Arbeit (auch angepasste Arbeit mit
Lohnverlust);

- Mehrleistungen ohne Ausgleichsruhezeit;

- Ausgleichsruhezeit, au3er der Ausgleichsruhezeit im Rahmen der
Arbeitszeitverkirzung;

- Arbeitsunféhigkeit mit Lohngarantie in der ersten Woche oder garantierter
Monatslohn;

- Periode der Kundigungsfrist oder durch die Kiindigungsentschadigung
gedeckte Periode;

- kurzes Arbeitsversaumnis;

- zwingender Grund mit Lohnfortzahlung;

- Abwesenheit mit garantiertem Tageslohn wegen Arbeitsunfahigkeit;

- garantierter Tageslohn aus einem anderen Grund als Arbeitsunfahigkeit;

- technische Stoérung;

- SchlieBung zum Schutz der Umwelt;

- Feiertage wahrend des Arbeitsvertrags, Feiertage nach Beendigung des
Arbeitsvertrags und Ersatztage eines Feiertags;

- sonstige Abwesenheit mit Lohn-/Gehaltsfortzahlung mit
Sozialversicherungsbeitragen (z. B. erlaubte Abwesenheit mit
Lohnreduzierung, Bildungsurlaub, politischer Urlaub usw.);

- Gesetzlicher Urlaub.

Dieser Code beinhaltet alle Leistungen, fur die ein Lohn/Gehalt gezahlt wird, auf
den/das Sozialversicherungsbeitrage fallig werden, die nicht gesondert anzugeben
sind. Jede Leistung, fur die Sie einen Lohn/ein Gehalt bezahlt haben und die
keinem anderen Code zugeordnet werden kann, wird unter diesem Code gemeldet.

Auch die Periode, in der es sich um die Kiindigung des Arbeitsvertrags mit
Bezahlung einer Kuindigungsentschadigung handelt, wird unter diesem Code
angegeben. Die heutigen Regeln im Zusammenhang mit der Kopplung dieser
Entschadigung an Perioden und Tage bleiben dabei erhalten.

Konkret heil3t dies, dass diese Tage wie folgt angegeben werden:

- Auf der ersten Beschéaftigungszeile werden die Tage angegeben, die mit
der Beschaftigungsperiode Ubereinstimmen;

- auf einer zweiten Beschaftigungszeile werden die Tage gemeldet, die mit
dem Teil der Kiindigungsentschadigung in Bezug auf das Quartal der
Kindigung ubereinstimmen;

- eine folgende Beschéaftigungszeile ist fur die Tage bestimmt, die mit dem
Teil der Entschadigung in Bezug auf die sonstigen Quartale des laufenden
Kalenderjahrs ubereinstimmen;
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- usw. fur alle spateren Kalenderjahre.

Die Angabe der Periode, auf die sich die Entschadigung bezieht (d.h. das Anfangs-
und Enddatum von jeder Beschéaftigungszeile) erfolgt deshalb stets zu dem
Zeitpunkt, zu dem die Entschadigung selbst gemeldet wird.

In der DMFAPPL mussen die Arbeitszeitangaben fur einen Samstag oder Sonntag
weder mit Code 1 noch einem anderen angegeben werden. Wie bereits erwahnt,
wird ein Feiertag, den der Arbeitgeber bezahlen muss und der nach dem Ende des
Arbeitsvertrags fallt, stets in der Meldung des Quartals erwdhnt, in dem der
Arbeitsvertrag endet, sogar dann, wenn dieser Feiertag in das darauf folgende
Quartal fallt.

Was die Abwesenheiten mit garantiertem Lohn betrifft, ist es wichtig, zur Kenntnis
zu nehmen, dass bei einem Ruckfall nach Arbeitswiederaufnahme im Falle einer
Krankheit nach Gemeinrecht oder eines Unfalls, der kein Arbeitsunfall ist, nur dann
erneut garantierter Lohn geschuldet wird, wenn die Wiederaufnahme mindestens
vierzehn Tage dauert. Bei einem Arbeitsunfall und bei Berufskrankheit hingegen
wird bei einem Ruckfall nach einer Arbeitswiederaufnahme stets erneut ein
garantierter Lohn geschuldet.

Die gesetzlichen Urlaubstage, die ein Angestellter wegen Arbeitsunféahigkeit nicht
nehmen konnte, durfen nicht unter diesem Code angegeben werden, sondern
mussen mit dem Hinweiscode fir die Arbeitsunfahigkeit gemeldet werden.

CODE 2

- gesetzlicher Urlaub fur Arbeiter (nur fur Kinstler).

Mit diesem Code geben Sie die gesetzlichen Urlaubstage an, die ein Kiunstler im
Laufe des Quartals nahm. Dies sind die Tage, fur die der Arbeiter einen
Urlaubsscheck vom Landesamt fur Jahresurlaub erhalt.

CODE 10

- garantierter Lohn in der zweiten Woche;

- Feiertage und Ersatztage in der Periode der voribergehenden Arbeitslosig-
keit;

- Funktion eines Sozialrichters ( Abwesenheit wegen der Austibung der
Funktion des Richters oder Beisitzers in sozialen Sachen in
Arbeitsgerichten oder wegen Teilhabe an Kommissionssitzungen, die zur
Anwendung der Sozialgesetzgebung eingerichtet wurden — Artikel 28, 3°
des Gesetzes vom 03.07.1978 Uber die Arbeitsvertrage)

- staatsburgerliche Verpflichtungen und burgerliche Auftrage — bezahlte
Abwesenheit wegen Erfullung einer staatsburgerlichen Pflicht oder eines
zivilen Auftrags, wie der Teilhabe an einem Familienrat, dem personlichen
Erscheinen oder einer Aussage vor Gericht, der Teilnahme an einer Jury,
des Sitzes in einem Wahlbtro (Artikel 30 des Gesetzes vom 03.07.1978
Uber Arbeitsvertrdge und Koniglicher Erlass vom 28.08.1963) — nur fur
Vertragspersonal

Die Tage einer vorubergehenden, vollen Arbeitsunfahigkeit infolge eines
Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit, die Recht auf eine Entschadigung geben,
sind nicht in diesem Code enthalten, sondern werden unter einem spezifischen
Hinweiscode angegeben.
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CODE 11
- Arbeitsunfahigkeit mit Ausgleich analog zum Tarifvertrag Nr. 12 bis/13 bis

Es betrifft:
- die Tage nach der zweiten Krankheitswoche oder nach einem Unfall
nach gemeinem Recht, fur die der Arbeitgeber eine Zulage zusatzlich zur
Krankenversicherung bezahlt,
- die Tage nach der ersten Woche im Falle eines Arbeitsunfalls, fur
die der Arbeitgeber eine Zulage zusatzlich zur Leistung im Rahmen der
Arbeitsunfallregelung des Privatsektors zahlt.

Diese Leistungen wurden in der LSSPLV-Meldung bis zum 31.12.2004 nicht separat
angegeben. -Die 7 Tage nach den ersten sieben Tagen der Arbeitsunfahigkeit
wegen Krankheit oder Unfall nach Gemeinrecht werden nicht unter diesem Code
angegeben, sondern unter Code 10. Es handelt sich dann namlich um Tage von
LYArbeitsunfahigkeit mit Garantielohn/-gehalt — zweite Woche*.

CODE 13

- soziale Forderung (die Tage der Teilnahme an Perfektionierungskursen
gemal Artikel 1, 1° des Gesetzes vom 01.07.1963 Uber die Gewahrung
einer Entschadigung fur soziale FOorderung; die Tage der Teilnahme an
Praktika oder Symposien, die der Berufsbildung oder der
gewerkschaftlichen Fortbildung gewidmet sind, die durch die
reprasentativen Arbeitnehmerverbédnde oder durch spezialisierte
Anstalten, die durch den zustandigen Minister zugelassen wurden,
eingerichtet werden)

CODE 21

- die Streiktage (nur wenn dieser Streik mit Einverstandnis und
Unterstitzung eines der im Nationalen Arbeitsrat vertretenen
berufsubergreifenden Gewerkschaftsverbande veranstaltet wird)

- Aussperrung

Unter diesem Code geben Sie die Tage mit Streiks an, an denen sich der
Arbeitnehmer beteiligt hat, sowie die Tage, an denen der Arbeitnehmer infolge
einer Aussperrung von der Arbeit abwesend war.

Im Falle einer voriibergehenden Arbeitslosigkeit fur vollstdndige Tage infolge eines
Streiks, an dem sich die Arbeitnehmer nicht beteiligt haben, werden diese Tage
unter dem Hinweiscode fur vorubergehende Arbeitslosigkeit angegeben.

CODE 22

- Gewerkschaftsauftrag (als Vertreter in einer Gewerkschaftsvertretung,
einem nationalen oder regionalen Gewerkschaftsausschuss oder
nationalen Gewerkschaftskongress).

Unter diesem Code geben Sie die Tage mit einem Gewerkschaftsauftrag an, fur die
Sie keinen Lohn ausgezahlt haben. Wenn Sie fiur diese Periode aber einen Lohn
bezahlt haben, geben Sie sie unter Code 1 an.
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CODE 23

- Karenztag (erster Tag einer weniger als 14 Tage dauernden Periode einer
voribergehenden Arbeitsunfahigkeit wegen Krankheit oder Unfall, fir den
kein Lohn/Gehalt gezahlt wird (Artikel 52, § 1, Absatz zwei, Gesetz vom
03.07.1978) — nur fur vertragliche Handarbeiter und vertragliche
Geistesarbeiter, die mit einer Probezeit oder fur weniger als 3 Monate
eingestellt werden)

Auch hier gilt, dass es sich nur um Tage handelt, fir die Sie keinen Lohn bezahlen.
Wenn dies aber der Fall ist, geben Sie die Karenztage unter Code 1 an.

CODE 24

- Urlaub aus zwingenden Grinden ohne Lohnfortzahlung

Es handelt sich um die Abwesenheit vom Arbeitsplatz infolge der Aussetzung der
Erfullung des Arbeitsvertrags in Anwendung von Artikel 30bis des
Arbeitsvertragsgesetzes vom 03.07.1978 wegen eines nicht vorhergesehenen
Ereignisses, das unabhangig von der Arbeit ist.

Die Arbeitgeber von Tageseltern mussen diesen Code fur hochstens 20 unbezahlte
Urlaubstage und die gesetzlichen Feiertage ohne Kinderbetreuung verwenden (Art.
3, 9° und Art. 27bis des Koniglichen Erlasses vom 28.11.1969).

CODE 25

- Burgerpflichten ohne Lohnfortzahlung
- offentliches Mandat

Auch hier handelt es sich nur um die Tage, fiur die Sie keinen Lohn bezahlen.
CODE 30

- unbezahlter Urlaub;

- alle anderen Arbeitszeitangaben, fur die der Arbeitgeber keinen Lohn oder
keine Entschédigung bezahlt, mit Ausnahme derjenigen, die unter einem
anderen Code angegeben werden.

Dieser Code ist eine Restkategorie. Sie gruppiert alle Tage, an denen der
Arbeitnehmer nicht gearbeitet hat und fur die Sie keinen Lohn bezahlt haben
und die nicht zu Lasten der sozialen Sicherheit gehen.

Sie geben deshalb nur Tage unter diesem Code an, wenn sie nicht unter einem
anderen Code (einem normalen oder Hinweiscode) gemeldet werden kdnnen.

Der Code 30 muss nicht fur Arbeitnehmer in Laufbahnunterbrechung angegeben
werden , fur die der Arbeitgeber eine Entschadigung vom Arbeitsamt erhalt. In der
DMFAPPL mussen fur folgende Urlaubsarten keine Leistungen mehr angegeben
werden:

- vollige Laufbahnunterbrechung (wurde vor dem 01.01.2005 mit Leistungscode
302 angegeben)

- teilweise Laufbahnunterbrechung (wurde vor dem 01.01.2005 mit Leistungscode
303 angegeben)

- Laufbahnunterbrechung oder Leistungsverringerung wegen Erteilung palliativer
Pflege (wurde vor dem 01.01.2005 mit Leistungscode 306 angegeben).

- Elternurlaub im Rahmen einer Laufbahnunterbrechung (wurde vor dem
01.01.2005 mit Leistungscode 307 angegeben).

- Laufbahnunterbrechung fur Beistand oder Pflege eines schwer kranken Familien-
mitglieds oder Verwandten (wurde vor dem 01.01.2005 mit Leistungscode 308
angegeben).

3/2005 TEIL 1 99



1.6.304

LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE

LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

Fur die Arbeitnehmer in Laufbahnunterbrechung mussen allerdings eine neue
Arbeitnehmer- und eine neue Beschaftigungszeile erstellt werden. (siehe 1.4.308).
Ihre Abwesenheiten gehen aus der verringerten Anzahl der Stunden in der Zone
,Durchschnittliche Anzahl der Wochenstunden des Arbeitnehmers* hervor.

CODE 301

- alle anderen Arbeitszeitangaben, fur die ein von der Sozialversicherungspflicht
befreiter Lohn bezahlt wird, mit Ausnahme derjenigen, die unter einem anderen
Code angegeben werden.

Der Wert wird fur die Leistungen verwendet, die durch eine Entschadigung gedeckt
werden, die noch nicht mit einem anderen Leistungscode gemeldet wird. Es betrifft
die Leistungen, die mit den Entschadigungen fur freigestellte Uberstunden der
Festangestellten (Lohncode 401), den freigestellten zusatzlichen Gehaltern der
Lehrkrafte (Lohncodes 501, 502, 503 und 506) und den freigestellten Gehaltern
der freiwilligen Feuerwehr Ubereinstimmen (Lohncodes 541 und 542).

Der Code 301 wird nicht fur die Leistungen angegeben, deren Entschadigung mit
einem anderen Leistungscode angegeben wird und von der ein Zuschlag (mit einer
anderen Unterwerfungsregelung) bezahlt wird. Zum Beispiel: Fur die Nachtleistun-
gen empfangt das Betreuungs- und Pflegepersonal einen freigestellten Zuschlag
von 0,81 EUR pro Stunde; die Nachtleistungen werden bereits mit Leistungscode 1
gemeldet und werden kein zweites Mal mit dem Code 301 angegeben.

HINWEISCODES

Neben den oben behandelten ,normalen“ Codes ist gegebenenfalls auch eine Reihe von Daten
mit einem Hinweiscode anzugeben.

Anhand dieser Hinweiscodes wissen die verschiedenen Sektoren der sozialen Sicherheit,
welche Informationen sie von den anderen Sektoren erhalten werden.

Die Verwendung dieser Codes vermeidet Liicken im Meldequartal und ist aul3erdem erforder-
lich, da das LSSPLYV uber den Code sehen kann, welche Tage/Stunden der Arbeitgeber bei der
Berechnung der Beitragsermafigungen bertcksichtigt hat.

Die Meldung mit einem Hinweiscode erfolgt auf &hnliche Weise wie die Meldung der anderen
Arbeitszeitangaben (d.h. also auch in Stunden und Tagen).

Die folgenden Hinweiscodes werden vorgesehen:

Es handelt sich stets um Abwesenheiten, fur die der Arbeitgeber keinen Lohn bezahlt.

Diese Hinweiscodes werden nur fir Abwesenheiten verwendet, die nicht mit einem normalen
Code mitgeteilt werden; jeder Typ der An- oder Abwesenheit darf ndmlich nur mit einem Code
angegeben werden.

CODE 50 (Krankheit oder Unfall nach Gemeinrecht und vorbeugender Urlaub)

die Tage einer Arbeitsunterbrechung infolge eines Unfalls, der kein Arbeitsunfall ist, oder einer
Krankheit, die keine Berufskrankheit ist (ausgenommen Karenztag und die mit vollstandigen
Lohn/Gehalt gezahlten Tage) — nur fir Vertragspersonal)

die Abwesenheitstage im Rahmen einer zulassigen Arbeitswiederaufnahme nach einer Periode
der vélligen Arbeitsunterbrechung wegen eines Unfalls, der kein Arbeitsunfall ist, oder einer
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Krankheit, die keine Berufskrankheit ist (Artikel 230 und 232 des Kdniglichen Erlasses vom
03.07.1996) — nur fur Vertragspersonal)

vorbeugender Urlaub = die Tage einer Arbeitsunterbrechung, wegen Kontakts mit einer
Person, die mit einer ansteckenden Krankheit infiziert ist (Artikel 239, § 1 des Koéniglichen
Erlasses vom 03.07.1996 zur Ausfiihrung des Gesetzes Uber die obligatorische Versicherung
fur medizinische Pflege und Leistungen, koordiniert am 14.07.1994).

Abwesenheit nach dem ersten Jahr infolge eines Unfalls, der kein Arbeitsunfall ist, oder einer
Krankheit, die keine Berufskrankheit ist — nur fir Vertragspersonal

CODE 51 (Mutterschaftsschutz)

Mutterschaftsurlaub/Vaterschaftsurlaub: die Ruhetage fiur die Mutterschaft (frihestens ab der
siebten Woche vor dem vermutlichen Entbindungstermin bis acht Wochen nach der
Entbindung; der Tag der Entbindung muss im Ruheurlaub nach der Geburt enthalten sein).
Erfolgt die Entbindung nach dem vorgesehenen Termin, wird die Dauer des Ruheurlaubs vor
der Geburt bis zum tatsachlichen Entbindungstermin verléangert, ohne dass die Dauer des
Urlaubs nach der Entbindung verringert wird. Hat die Arbeitnehmerin ihre Arbeitsleistungen
tatsachlich weniger als sieben Wochen vor dem vermutlichen Entbindungstermin eingestellt,
wird der Ruheurlaub nach der Geburt um eine Frist verlangert, die der Periode entspricht,
wahrend der sie ab der siebten Woche vor dem tatsachlichen Entbindungstermin weiter-
gearbeitet hat (Artikel 39 des Arbeitsgesetzes vom 16.03.1971). Beim Ableben oder der
Aufnahme ins Krankenhaus der Mutter wahrend des Schwangerschaftsurlaubs kann der Vater
auf sein Verlangen Vaterschaftsurlaub nehmen, um das Kind zu betreuen (Artikel 39, Absatz 6
des Arbeitsgesetzes vom 16.03.1971 und Koniglicher Erlasses vom 17.10.1994) — nur fur
Vertragspersonal.

schwangere Arbeitnehmerin oder Arbeithehmerin, die ihr Kind stillt: die Tage der Arbeitsunter-
brechung durch eine schwangere Arbeithehmerin oder eine Arbeitnehmerin, die ihr Kind stillt,
die entweder ihre Nachtarbeit oder wegen der Aussetzung gegeniiber einem Risiko (aul3er
dem Risiko einer Berufskrankheit) ihre normale Arbeit nicht fortsetzen kann und fir die es
auBerdem nicht mdglich ist, sie eine andere Arbeit ausfiihren zu lassen, die ihrem Zustand
entspricht. Fir die Arbeitnehmerin, die ihr Kind stillt, darf dieser Code aber nur bis finf Monate
nach der Entbindung verwendet werden (Artikel 42 bis 43bis des Arbeitsgesetzes vom
16.03.1971) — nur fur Vertragspersonal.

Stillpausen: Aussetzung der Arbeitsleistungen fiir zwei halbe Stunden oder eine Stunde je
vollen Arbeitstag, zum Stillen oder zum Abpumpen der Muttermilch, bis zu sieben Monate nach
der Geburt des Kindes (Artikel 116bis des koordinierten Gesetzes vom 14.07.1994) — nur fir
Vertragspersonal.

CODE 52 (Vaterschaftsurlaub oder Adoptionsurlaub)

alle von der Krankenversicherung gezahlten Tage nach den drei durch den Arbeitgeber
gezahlten Tagen (Gesetz vom 10.08.2001 und Koéniglicher Erlass vom 11.06.2002)- nur fur
Vertragspersonal

CODE 60 (Arbeitsunfall)

Tage wegen eines Arbeitsunfalls fir Arbeitnehmer, die unter die Arbeitsunfallregelung des
Privatsektors fallen, geregelt durch das Gesetz vom 10.4.1971 lber Arbeitsunfalle (nur fir
Arzte in der Facharztausbildung, Tageseltern, Kiinstler oder fiir Arbeitnehmer einer gemeinde-
Ubergreifenden Versorgungseinrichtung ohne fest ernanntes Personal)

CODE 61 (Berufskrankheit)
Tage der Berufskrankheit fur Arbeitnehmer, die unter die Berufskrankheitsregelung des Privat-

sektors fallen, geregelt durch die koordinierten Gesetze vom 03.06.1970 uber die
Entschédigung von Berufskrankheiten (nur fir Tageseltern oder Kiinstler)

3/2005 TEIL 1 101



LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR DIE
LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

CODE 70 (vorubergehende Arbeitslosigkeit mit Ausnahme der Codes 71 und 72)

CODE 71 (Kurzarbeit)

die (halben) Tage, an denen keine Arbeitsleistungen wegen Arbeitsmangels aus wirtschaft-
lichen Grunden erbracht werden (Artikel 51 des Gesetzes vom 03.07.1978 Uber die Arbeits-
vertrage).

CODE 72 (voruibergehende Arbeitslosigkeit wegen schlechten Wetters)

die Tage einer Arbeitsunterbrechung wegen schlechten Wetters (Artikel 50 des Gesetzes vom
03.07.1978 uber die Arbeitsvertrage)

CODE 73 (Jugendurlaubstage)
zusatzliche Urlaubstage fir jugendliche Arbeitnehmer (Gesetz vom 28.06.1971 — Artikel 5)
CODE 74 (nicht erbrachte Leistungen durch zugelassene Tageseltern)

fiktive Anzahl von Stunden, die mit den vorgesehenen, aber nicht erbrachten Leistungen einer
Tagesmutter/eines Tagesvaters Ubereinstimmen, aufgrund der Abwesenheit von Kindern, die
normalerweise betreut worden waren, die jedoch durch Umsténde, auf die der Tagesvater/die
Tagesmutter keinen Einfluss hat, nicht erschienen sind (Art. 3, 9° und Art. 27bis des Kdnigli-
chen Erlasses vom 28.11.1969)

Die Abwesenheitstage infolge einer reglementierten Laufbahnunterbrechung werden nicht
unter einem Hinweiscode angegeben, weil diese Angabe bereits auf dem Niveau der Beschaf-
tigungszeile mitgeteilt wurde (siehe oben).

VERGLEICHSTABELLEN DER LEISTUNGSCODES VOR 2005 UND
CODIFIZIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN IN DER DMFAPPL

1.6.305

Dienstantrittscodes

Beginn Praktikum bis zur festen 001 /
Einstellung
Beginn Vertrag auf bestimmte Zeit 003 /
Beginn Vertrag auf unbestimmte Zeit 004 /
Beginn Beschaftigung in fester 005 /
Anstellung

Dienstaustrittscodes

Ende Praktikum bis zur festen 050 /
Einstellung
Ubertariflich gezahlte Pension 051 /
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Frihpension 052 /
Frihpension wegen Krankheit 053 /
Ende Zeitvertrag 054 /
Entlassung bewilligt 055 /
entlassen 056 /
verstorben 057 /

Arbeitgeber zahlt Lohn/Gehalt und Sozialversicherungsbeitrage —
keine Krankheit

tatsachlich geleistete Arbeit 101 1
Samstag, Sonntag oder Ersatztag 102 /
gesetzlicher Feiertag oder Ersatztag 103 1
nicht gesetzlicher Urlaubstag 104 1
gesetzlicher Urlaub 105 1
auBerordentlicher Urlaub 106 1
auf3erordentlicher Urlaub wegen 107 1

héherer Gewalt durch Krankheit/Unfall
einer einwohnenden Person

kontingentierter Urlaub (Statut 108 1
Flamische Gemeinschatft)

Schwangerschafts- oder 113 1

Vaterschaftsurlaub (Festangestellte)

Betreuungsurlaub wegen Adoption 114 1

oder Pflegevormundschaft

Urlaub wegen Schwangerschaft oder 116 1

Stillzeit (Festangestellte)

Vaterschafts-/Adoptionsurlaub 117 1

Wiedereinziehung in die Armee 120 1

Abwesenheit wegen Leistungen beim 121 1

Zivilschutzkorps

Abwesenheit wegen Erflllung von 122 1

Birgerpflichten

Urlaub wegen politischen Mandats 123 1

Verfugbarkeit — ohne Anstellung 151 1

Verflgbarkeit wegen Amtsenthebung 152 1

im Interesse des Dienstes

entsendetes Personalmitglied 161 1

Delegierter bei anerkannter 162 1

Gewerkschaft

Bildungsurlaub 175 1

Urlaub vor Pensionierung 180 1
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Arbeitszeitverkiirzung — Pflegepersonal 185 1
— Laufbahnende

Aussetzung mit Lohnerhalt 190 1
vergutete Abwesenheit wegen 198 1

Ausbildung — Krankenpfleger

andere vergitete Arten der 199 1
Dienstfreistellung und Abwesenheit

Krankheit/Unfall — Arbeitgeber zahlt Lohn/Gehalt und
Sozialversicherungsbeitrage

Krankheitsperiode mit voller Lohn-/ 110 1
Gehaltsfortzahlung

Arbeitsunféhigkeit wegen 111 1
Arbeits(wege)unfall

Arbeitsunféhigkeit wegen 112 1
Berufskrankheit oder Beseitigung einer
Gefahrdung durch Berufskrankheit

Krankheit — Samstag, Sonntag und 115 /
Feiertag
Verfligbarkeit wegen Krankheit 150 1

(Festangestellte)

Urlaub — verringerte Leistungen wegen 153 1
Krankheit (Festangestellte)

Krankheit/Unfall — Arbeitgeber zahlt keinen sozialversicherungspflichtigen
Lohn/kein sozialversicherungspflichtiges Gehalt

Unfall/Krankheit (erste 12 Monate) 210 50
(Vertragspersonal)

Karenztag (vertraglicher Handarbeiter) 211 23
Krankheit/Unfall (2. Woche 212 10
Handarbeiter)

Krankheit/Unfall (2. Woche 216 10
Geistesarbeiter)

teilweise Arbeitsunfahigkeit 220 50
Unfall/Krankheit (Vertragspersonal)

vollige Arbeitsunfahigkeit wegen 221 60
Arbeitsunfall (Regelung Privatsektor)

teilweise Arbeitsunféhigkeit wegen 231 60
Arbeitsunfall (Regelung Privatsektor)

Abwesenheit nach dem 1. Jahr wegen 350 50
Krankheit oder Unfall

(Vertragspersonal)

andere Tage Arbeitsunterbrechung/Abwesenheit, fur die der Arbeitgeber keinen
Lohn/kein Gehalt und keine Sozialversicherungsbeitrage zahlt

Mutterschafts-/Vaterschaftsurlaub 241 51
(Vertragspersonal)
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Vaterschafts-/Adoptionsurlaub 242 52
(Vertragspersonal)

schwangere Arbeitnehmerin 245 51
(Vertragspersonal)

prophylaktischer Urlaub 248 50
zusatzliche Urlaubstage fiir jugendliche 250 73
Arbeitnehmer

wirtschaftliche Arbeitslosigkeit 251 71
anerkannter Streik 255 21
Aussperrung 257 21
fiktive Stunden Urlaub mit sozialen 260 24
Rechten (Tageseltern)

staatsburgerliche Verpflichtungen und 267 10
birgerliche Auftrage

zwischenzeitliche Funktion 270 10
Arbeitsgericht

Ausiuibung von Gewerkschaftsauftrag 272 22
fiktive Stunden fiir vorgesehene, 274 74
jedoch nicht erbrachte Leistungen von

Tageseltern

Urlaub aus zwingenden Griinden 280 24
soziale Forderung 286 13
schlechtes Wetter 289 72
wochentlicher Abwesenheitstag wegen 290 /

freiwilliger Viertagewoche

Abwesenheitstage vorzeitiges 291 /
Ausscheiden aus dem Dienst auf
Halbtagsbasis (Festangestellte)

Samstag oder Sonntag wahrend 301 /
Abwesenheitsperiode

vollige Laufbahnunterbrechung 302 /
teilweise Laufbahnunterbrechung 303 /
Urlaub — verringerte Leistungen aus 304 30
familiaren oder sozialen Griinden

Urlaub — verringerte Leistungen aus 305 30
persodnlichen Grinden

Laufbahnunterbrechung — palliative 306 /
Betreuung

Elternurlaub im Rahmen der 307 /

Unterbrechung der Berufslaufbahn

Laufbahnunterbrechung — 308 /
Unterstiitzung /Versorgung kranker
Familienmitglieder oder Angehdériger
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Elternurlaub 310 30
unbezahlter Urlaub aus zwingenden 311 30
Grinden

aulRerordentlicher Urlaub zwecks 312 30
Praktikum in Behorde oder Unterricht

aulerordentlicher Urlaub — Kandidatur 313 30
bei Wahlen

aulerordentlicher Urlaub — befristetes 314 30
Amt im Unterrichtswesen

langfristige Abwesenheit aus 315 30
persodnlichen Grinden

Abwesenheit von langer Dauer aus 318 30
familiaren Griinden

Urlaub — Auftrag von allgemeinem 319 30
Interesse

Urlaub — Amt in Ministerkabinett, 320 30

politischer Partei, standiger
Gewerkschaftsdelegierter

Inhaftierung oder Internierung 321 30
Aussetzung mit Lohnabzug 322 30
unberechtigte Abwesenheit 323 30
unbezabhlter Urlaub 324 30
unbezahlter Urlaub — politisches 325 25
Mandat

nicht geleistete Tage aus vertraglichen 398 /
Grunden

sonstige Arten unbezahlter 399 30
Abwesenheit
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101, 103, 104,
105, 106, 107,
108, 113, 114,
116, 117, 120,
121,122, 123,
alle Arbeitszeitangaben, die durch 110, 111, 112,
Lohn mit LSSPLV-Beitrdgen gedeckt 1 150, 151, 152,
sind 153, 161, 162,
175, 180, 185,
190, 198, 199
garantierter Lohn in der zweiten 10 212, 216, 267,
Woche, Feiertage und Ersatztage in 270
der Periode der voriibergehenden
Arbeitslosigkeit, Funktion eines
Sozialrichters
Arbeitsunféhigkeit mit Ausgleich 11 /
soziale Férderung 13 286
Streik-/Aussperrungstage 21 255, 257
Gewerkschaftsauftrag 22 272
Karenztag 23 211
Urlaub aus zwingenden Griinden ohne 24 260, 280
Lohnfortzahlung
Burgerpflichten ohne Lohnfortzahlung, 25 325
offentliches Mandat
30 304, 305, 310,
Arbeitszeitangaben, fur die der 311, 312, 313,
Arbeitgeber keinen Lohn oder keine 314, 315, 318,
Entschadigung bezahlt, mit Ausnahme 319, 320, 321,
derjenigen, die unter einem anderen 322, 323, 324,
Code angegeben werden. 398, 399
Krankheit (Krankheit oder Unfall nach 50 210, 220, 248,
Gemeinrecht und prophylaktischer 350
Urlaub)
Mutterschaftsschutz 51 241, 245
Vaterschafts- oder Adoptionsurlaub 52 242
Arbeitsunfall 60 221, 222
Berufskrankheit 61 /
wirtschaftliche Arbeitslosigkeit 71 251
voriibergehende Arbeitslosigkeit 72 289
wegen schlechten Wetters
Jugendurlaubstage 73 250
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nicht erbrachte Leistungen der 74 274
zugelassenen Tageseltern wegen

Abwesenheit von Kindern, aus

Grinden, auf die die Tageseltern

keinen Einfluss haben
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DIE MELDUNG DER ZUR VERFUGUNG GESTELLTEN FIRMENWAGEN

TITEL 7

DIE MELDUNG DER ZUR VERFUGUNG GESTELLTEN
FIRMENWAGEN

KAPITEL 1

DIE MELDUNG DER ZUR VERFUGUNG GESTELLTEN
FIRMENWAGEN

1.7.101 Als Solidaritatsbeitrag fur die Nutzung eines Firmenwagens zu personlichen
Zwecken oder fur den Verkehr zwischen Wohnort und Ort des Arbeitsplatzes
werden ab dem 01.01.2005 nicht mehr 33 % des tatsachlichen Vorteils des
Arbeitnehmers fallig. Statt dessen gilt eine Monatspauschale je Arbeitnehmer, dem
der Arbeitgeber direkt oder indirekt ein Fahrzeug zur Verfiigung stellt.

In der DMFAPPL mussen die Kennzeichen aller betreffenden Fahrzeuge angegeben
werden.

Der Betrag der Solidaritatsbeitrége muss im Block ,,Beitrag, der nicht an eine
naturliche Person gebunden ist“ angegeben werden.
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1.8.101

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST

TITEL 8

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE
NATURLICHE PERSON GEBUNDEN IST

KAPITEL 1

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE
PERSON GEBUNDEN IST

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE
PERSON GEBUNDEN IST

Alle Beitrage (sowohl die normalen als auch die besonderen Beitrage) werden grundséatzlich
auf dem Niveau des Arbeitnehmers berechnet. Dies gilt aber nicht fur:

—drei Entschadigungen, die den Arbeithehmern gezahlt werden, die nicht mehr im Dienst
sind. Fur die Arbeitnehmer, die noch im Dienst sind, missen diese Entschadigungen einzeln
pro Arbeitnehmer angegeben werden (Angabe auf der Arbeitnehmerzeile mit der normalen
Arbeitgeberkategorie und der Arbeitnehmerkennzahl) mit jeweils Zahlungscode 790
(Einzahlungen fiir Ubertarifliche Rente), Code 780 (Gewinnbeteiligungen) oder Code 310, 312
und 314 (und doppeltes Urlaubsgeld). :

o den Sonderbeitrag auf die Einzahlungen von Arbeitgebern zur Bildung einer Ubertariflichen
Pension (Arbeitnehmerkennzahl Beitrag 851) (*)

o den fur Gewinnbeteiligungen geschuldeten Beitrag (Arbeitnehmerkennzahl Beitrag 861)

o Den fur Urlaubsgeld geschuldeten Beitrag (Arbeithehmerkennzahl Beitrag 870)

- den Solidaritatsbeitrag fur ein zur Verflgung gestelltes Fahrzeug.

Die drei Entschadigungen fur die Arbeitnehmer, die nicht mehr im Dienst sind,
kénnen in Kombination mit der Arbeitgeberkategorie 959 verwendet werden
(Arbeitnehmer, die nicht mehr im Dienst sind). Das LSSPLV bittet, diese
Entschadigungen moglichst wenig mit einem Block ,,Beitrag, der nicht an eine
naturliche Person gebunden ist“ anzugeben. Diese Entschadigungen kénnen
namlich auch mit einer regulierenden Meldung im letzten Quartal gemeldet werden,
in dem der Arbeitnehmer im Dienst war, mit einer Arbeitgeberkategorie zwischen
951 und 958. Das LSSPLV bevorzugt diese letzte Meldeweise.

(*) Fur die Arbeitnehmer, die noch im Dienst sind, mussen diese Entschadigungen einzeln pro Arbeit-
nehmer angegeben werden (Angabe auf der Arbeithnehmerzeile mit der normalen Arbeitgeberkategorie
und der Arbeitnehmerkennzahl) mit jeweils Zahlungscode 790 (Einzahlungen fur Ubertarifliche Rente),
Code 780 (Gewinnbeteiligungen) oder Code 310, 312, 314, 349 und 350 (doppeltes Urlaubsgeld).
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1.8.201

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST

KAPITEL 2

DER BEITRAG VON 8,86 % AUF UBERTARIFLICHE RENTEN

DER BEITRAG VON 8,86 % AUF UBERTARIFLICHE RENTEN

Auf die Zahlungen eines Arbeitgebers zur Finanzierung eines Ubertariflichen Rentenvorteils fiir
seine Arbeitnehmer, die er zusétzlich zur gesetzlichen Rente an seine ehemaligen
Arbeitnehmer Uberweist, wird ein besonderer Arbeitgeberanteil in Hohe von 8,86 % fallig.

Dies muss nicht fir jeden ehemaligen Arbeithnehmer separat angegeben werden. Es reicht,
die Summe der im Quartal gewéahrten Vorteile anzugeben und darauf 8,86 % zu berechnen.
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1.8.301

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST

KAPITEL 3

GEWINNBETEILIGUNGEN

GEWINNBETEILIGUNGEN

Bestimmte Gewinnbeteiligungen sind kein Lohn, auf den normale Sozialversicherungsbeitrédge
geschuldet werden. In diesem Fall wird eine Einbehaltung in Héhe von 13,07 % erhoben. Sie
geben die Berechnungsgrundlage und die Summe dieser Einbehaltung fir alle ehemaligen

Arbeitnehmer an, denen noch Gewinnbeteiligungen gezahlt wurden.
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MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST

KAPITEL 4
BEITRAG AUF DOPPELTES URLAUBSGELD

BEITRAG AUF DOPPELTES URLAUBSGELD

1.8.401 Der Betrag des gesetzlichen doppelten Urlaubsgeldes muss global fiir Arbeitnehmer
angegeben werden, die nicht mehr im Unternehmen beschéaftigt sind.

Sie mussen den Gesamtbetrag des im Quartal gezahlten doppelten Urlaubsgeldes angeben
und darauf global die Einbehaltung in Hohe von 13,07 % berechnen.
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1.8.501

MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST

KAPITEL 5

Dieser Solidaritatsbeitrag wird fur alle Arbeitnehmer geschuldet,
die einen ganzen Monat tUber das Fahrzeug verfliigen konnten.

Dieser Solidaritatsbeitrag wird fur alle Arbeitnehmer geschuldet, die einen ganzen
Monat direkt oder indirekt tiber ein Fahrzeug verfigen konnten. Der gesamte
geschuldete Betrag wird global pro Arbeitgeber angegeben und entspricht der
Summe der monatlichen Pauschalbeitrage, die fur alle Arbeitnehmer geschuldet
werden, sowohl fur die noch beschaftigten als auch die ausgeschiedenen. Der
Solidaritatsbeitrag fur einen Firmenwagen wird mit der Arbeitnehmerkennzahl
Beitrag 862 angegeben.

Fur die Arbeitnehmer, die noch im Dienst sind, muss unter dem Lohncode 770
(siehe oben) der Vorteil angegeben werden, der gemalf den Steuerprinzipien
berechnet wurde. Diese Angabe wird von bestimmten Sozialversicherungsanstalten
verwendet, die soziale Leistungen zahlen. Selbstverstandlich miissen auf diesen
Vorteil keine 33 % erhoben werden.
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1.9.101

DIE BEITRAGSERMASSIGUNGEN

TITEL 9
DIE BEITRAGSERMASSIGUNGEN

K APITEL 1

ALLGEMEINES

ALLGEMEINES

In der Meldung vor dem 01.01.2005 wurden den Lokal- und Provinzverwaltungen fir
Arbeitnehmer mit einem Anspruch auf BeitragserméRigung zunachst die vollen Sozial-
versicherungsbeitrage in Rechnung gestellt und danach wurde die Beitragsermafigung durch
das LSSPLYV zuruckerstattet.

In der DMFAPPL berechnet das LSSPLV den korrekten Betrag der Beitrdge anhand des
Ermafigungscodes, den Sie in der Meldung angeben. Ab dem 01.01.2005 zahlen die Lokal-
und Provinzverwaltungen sofort den korrekten Betrag fur die Sozialversicherungsbeitrage.
Anhand der Daten des Landesamtes fir Arbeitsbeschaffung, des Fonds fir Berufskrankheiten
oder des Ministeriums flr Arbeit und Beschéftigung prift das LSSPLV die Meldungen danach
auf ihre Richtigkeit.

In der DMFAPPL werden alle Daten, die sich auf Beitragserméafigungen beziehen, in einem
gesonderten Funktionsblock des Glossars angegeben. Die einzige Ausnahme von dieser Regel
ist die pauschale BeitragsermaRigung in Hohe von 288,18 EUR pro Quartal im Rahmen der
»S0ziale Maribel*-MafRnahme. Wenn die Bedingungen erflillt sind, gewahrt das LSSPLYV diese
Beitragsermafigung direkt anhand der NACE-Codes (siehe 1.4.304) .

Wie im Folgenden detailliert erlautert, sind die meisten Ermafigungen pro Beschéftigungszeile
zu berechnen. Dies bedeutet: Wenn Sie fir einen Arbeitnehmer mehrere Beschéftigungszeilen
verwenden mussen (z. B. weil er im Laufe des Quartals in eine andere Arbeitsregelung
wechselt) und dieser Arbeithehmer Anspruch auf eine bestimmte ErmaRigung hat, missen Sie
die Ermafigungscodes pro Beschaftigungszeile einzeln in der Meldung angeben. Es werden
keine Gesamtsummen pro Arbeitnehmer oder fir alle Arbeitnehmer gemeinsam angegeben.
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KAPITEL 2

TABELLE MIT CODES

TABELLE MIT CODES

1.9.201 In der DMFAPPL ist ein Code aus 4 Ziffern fur die Berechnung der BeitragsermaRigungen
anzugeben. Die Liste der Codes finden Sie in der strukturierten Anlage 33.

Der folgenden Tabelle kdnnen Sie entnehmen,

- ob in der DMFAPPL die Ermafigung auf dem Niveau von jeder einzelnen Beschaftigungszeile
oder global fiir alle Leistungen des Arbeitnehmers berechnet werden muss;

- ob das Anfangsdatum der Erm&Rigung anzugeben ist;

- ob der Betrag der beantragten Ermalfiigung zu beantragen ist;

- ob ein Arbeithehmerkategoriecode von vor dem 01.01.2005 durch einen ErmaRigungscode
ersetzt wurde;

- welchen Code das Landesamt fur Arbeitsbeschaffung auf der Arbeitskarte des
Arbeitnehmers angibt.

ErmaRigungder 0001 Arbeitnehmerzeile Obligatorisch
personlichen Beitrage im
Rahmen einer
Arbeitspramie

ErmaRigungder 0600 Arbeitnehmerzeile X Obligatorisch 173,174
personlichen Beitrage im 373,374
Rahmen von
Umstrukturierungen
Ubergangsperiode— 1105 Beschéaftigung X Option 191, 192
Beschéftigungsplan — 291, 292
Arbeitssuchender, 254, 259
Bedingung von 12 Monaten
(> 45 Jahre)
Ubergangsperiode— 1106 Beschaftigung X Option 191, 192
Beschaftigungsplan — 291, 292
Arbeitssuchender, 254, 259
Bedingung von 24 Monaten
(> 45 Jahre)
Ubergangsperiode — Activa- 1111 Beschaftigung X Option 193, 194,
Plan — 197, 198
Beschaftigungsforderung 293, 294
von Langzeitarbeitslosen — 297, 298
75 % 237, 239
Ubergangsperiode — Activa- 1112 Beschaftigung X Option 193, 194,
Plan — 197, 198
Beschaftigungsforderung 293, 294
von Langzeitarbeitslosen — 297, 298
100 % 237, 239
Ubergangsperiode: 1201 Beschéaftigung X Option 130, 172
Erstbeschaftigungsvertrag 230, 272
abgeschlossen vor dem
01.01.2004
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Ubergangsperiode - 1211 Beschéaftigung Option 140, 240
Ermafigung Koniglicher
Erlass Nr. 495
(Arbeit/Ausbildung)

ErmaRigungdes 1521 Beschaftigung - Option 761, 762, 763
Arbeitgeberbeitrags fur
zugelassene Tageseltern
ErmaRigungdes 1531 Beschaftigung - Option 731
Arbeitgeberbeitrags fur
Kinstler
Langzeitarbeitsloser, jinger 3200 Beschaftigung X Option 197, 198 C1
als 45 Jahre — 312 Tage in 297, 298 Cc2
einer Periode von 18 237, 239 c11
Monaten oder 156 Tage in 199, 299

einer Periode von 9
Monaten nach der
SchlieBung eines

Unternehmens
Langzeitarbeitsloser, jinger 3201 Beschaftigung X Option 197, 198 C3
als 45 Jahre -624 Tage in 297, 298 c4
einer Periode von 36 237, 239
Monaten 199, 299
Langzeitarbeitsloser, jinger 3202 Beschaftigung X Option 197, 198 5
als 45 Jahre — 936 Tage in 297, 298 C6
einer Periode von 54 237, 239
Monaten 199, 299
Langzeitarbeitsloser, jinger 3203 Beschaftigung X Option 197, 198 c7
als 45 Jahre — 1560 Tage in 297, 298 Cc8
einer Periode von 90 237, 239
Monaten 199, 299
Langzeitarbeitsloser, junger 3210 Beschéaftigung X Option 197, 198 D1
als 45 Jahre -156 Tage in 297, 298 D2
einer Periode von 9 237, 239 D9
Monaten 199, 299
Langzeitarbeitsloser, 3211 Beschaftigung X Option 197, 198 D3
mindestens 45 Jahre — 312 297, 298 D4
Tage in einer Periode von 237, 239 D5
27 Monaten 199, 299 D6
Berufsumschulungsprogra 3220 Beschaftigung - Option 193, 194
mm — junger als 25 Jahre, 293, 294
gering qualifiziert und 255, 260
mindestens 9 Monate
Leistung

oder junger als 45 Jahre
und mindestens 12 Monate

Leistung
Berufsumschulungsprogra 3221 Beschaftigung - Option 193, 194
mm — jinger als 45 Jahre — 293, 294
mindestens 24 Monate 255, 260
Leistung
Berufsumschulungsprogra 3230 Beschaftigung - Option 193, 194
mm — mindestens 45 Jahre 293, 294
— mindestens 12 Monate 255, 260
Leistung
Berufsumschulungsprogra 3231 Beschaftigung - Option 193, 194
mm — mindestens 45 Jahre 293, 294
— mindestens 24 Monate 255, 260
Leistung
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SINE — junger als 45 Jahre 3240 Beschéaftigung Option 170, 171

— 312 Tage in einer Periode 370, 371
von 18 Monaten oder 156
Tage in einer Periode von 9

Monaten
SINE — jinger als 45 Jahre 3241 Beschaftigung - Option 170, 171
— 624 Tage in einer Periode 370, 371

von 36 Monaten oder 312
Tage in einer Periode von

18 Monaten
SINE — mindestens 45 3250 Beschaftigung - Option 170, 171
Jahre — 156 Tage in einer 370, 371
Periode von 9 Monaten
Junger Arbeitnehmer: 3410 Beschaftigung X Option 130, 172
Erstbeschaftigungsvertrag 230, 272
und gering qualifiziert
Junger Arbeitnehmer: bis 3430 Beschaftigung - Option 147, 148
zum 31.12. des Jahres, in 247, 248
dem der Jugendliche 18
wird
ErmaRigungder 3600 Beschaftigung - Option 173,174
Arbeitgeberbeitréage bei 373,374
Umstrukturierung
) Activa-Plan— 8100 Beschaftigung X Option 197, 198
Ubergangsperiode - 297, 298
Beschéftigungsforderung 237, 239

von Langzeitarbeitslosen —
Pravention und Sicherheit —

100 %
Activa-Plan— 8200 Beschaftigung X Option 197, 198 Cco9
Langzeitarbeitsloser — 297, 298 C 10
junger als 45 Jahre — 237, 239
Pravention und Sicherheit
Activa-Plan—- 8210 Beschéaftigung X Option 197, 198 D7
Langzeitarbeitsloser — 297, 298 D8
mindestens 45 Jahre — 237, 239

Pravention und Sicherheit

Fir die Codes 1201 und 3410 (Erstbeschaftigungsvertrage) und 1211 (Koéniglicher Erlass Nr. 495),
3220, 3221, 3230 und 3231 (Berufsumschulungsprogramme) 3240, 3241 und 3350 (SINE), wird die
Ermafigung nicht gewéhrt, wenn fir denselben Arbeitnehmer nicht gleichfalls der erforderliche
Code in der Zone ,MaRRnahmen zur Beschéaftigungsfoérderung” auf dem Niveau der Beschéftigungs-
zeile angegeben wird (= Codes 1,2,10,11,12,13,14,15,16,17 oder 18).
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1.10.101

STUDENTEN, FUR DIE DER SOLIDARITATSBEITRAG IN HOHE VON 7,5 %
GESCHULDET WIRD

TITEL 10

STUDENTEN, FUR DIE DER SOLIDARITATSBEITRAG IN
HOHE VON 7,5 % GESCHULDET WIRD

KAPITEL 1

STUDENTEN, FUR DIE DER SOLIDARITATSBEITRAG IN HOHE
VON 7,5 % GESCHULDET WIRD

In der DMFAPPL ist ein gesonderter Funktionsblock fur Studenten vorgesehen, fiir die nicht die
normalen Sozialversicherungsbeitrdge fallig werden, sondern der Solidaritatszuschlag von 7,5
%. Es handelt sich um die Studenten, die in den Monaten Juli, August und September
hoéchstens 23 Tage arbeiten. Fir die Studenten muss keine Beschaftigungszeile mit einer
Zahlungs- oder Leistungszeile erstellt werden.

Eine umfassende Behandlung dieses Solidaritatszuschlags und der Voraussetzungen, die
Studenten erfillen mussen, um keine normalen Beitrage zu zahlen, finden Sie in den
Allgemeinen Anweisungen fir Lokal- und Provinzverwaltungen und der Mitteilung 2003/12.

Neben den Angaben zur Identifikation dieser Personen als Arbeitnehmer missen Sie fur sie
nur die folgenden Angaben mitteilen.

LOHN

Der Betrag des Bruttolohns, den der Student empféngt.
BEITRAG

Der Betrag des Solidaritatszuschlags (= 7,5 % des Lohns).
ANZAHL DER TAGE

Die Anzahl der Tage, an denen der Student wahrend seines Studentenvertrags gearbeitet hat.

Das Anfangs- und Enddatum des Arbeitsvertrags missen nicht angegeben werden. Da
fir Studenten auch eine unmittelbare Beschaftigungsmeldung (DIMONA) erfolgen muss,
sind diese Termine bekannt, sobald der Student den Dienst antritt.

Die Meldung von Studenten, fir die dieser Sonderbeitrag geschuldet wird, darf nur auf der
Meldung des dritten Quartals des Jahres erfolgen, da sie in der Periode Juli-August-
September arbeiten missen.
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1.11.101

BEITRAGE FUR ENTLASSENE, SATZUNGSGEMASS EINGESTELLTE
ARBEITNEHMER

TITEL 11

BEITRAGE FUR ENTLASSENE, SATZUNGSGEMASS
EINGESTELLTE ARBEITNEHMER

KAPITEL 1

BEITRAGE FUR ENTLASSENE, SATZUNGSGEMASS
EINGESTELLTE ARBEITNEHMER

Diese Beitrdge haben zum Ziel, Personen, die unter bestimmten Bedingungen aus dem
offentlichen Sektor entlassen werden und die fur diese Beschaftigung betreffend Arbeitslosig-
keit und Krankengeld nicht sozialversichert waren, an diesen Systemen trotzdem teilnehmen zu
lassen.

Eine umfassende Behandlung dieser MaRnahmen finden Sie in den Allgemeinen Anweisungen
fur Lokal- und Provinzverwaltungen.

Da die gesetzlichen Bestimmungen vorsehen, dass fur die Risiken Arbeitslosigkeit und
Krankenversicherung andere Referenzperioden gelten und andere Beitrdge geschuldet
werden, werden diese Beitrage auf zwei verschiedenen Beschéftigungszeilen angegeben.

Neben den Angaben zur Identifikation dieser Personen missen Sie fir sie folgende Angaben
mitteilen.

Ein Code, der — auf dem Niveau der Beschéftigungszeile — angibt, welches Sozial-
versicherungssystem Anwendung finden soll:

671 = Krankenversicherung

672 = Arbeitslosigkeit.

Der Referenzbruttolohn des Arbeitnehmers in der Periode, fur die die Anwendung
des Sozialversicherungssystems verlangt wird. Dieser wird auf der Basis des letzten
Aktivliohns des Interessenten berechnet und erforderlichenfalls auf der Basis eines
Lohns umgerechnet, der mit einer Vollzeitstelle Gibereinstimmt.

Der Beitragsbetrag, der auf den Referenzbruttolohn geschuldet wird.

Anzahl der Tage (in einer 6-Tage-Regelung pro Woche), fir die die Anwendung des
Sozialversicherungssystems verlangt wird.

Das Anfangs- und Enddatum der Referenzperiode (separat fiir beide Risiken, da
sich die Referenzperioden unterscheiden).
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INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT SIND

TITEL 12

INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT
SIND

K APITEL 1
INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT SIND

1.12.101 Neben den allgemeinen Parametern der Arbeitnehmerzeile und der Beschaftigungs-
e zeile, die durch mehrere Sozialversicherungsanstalten verwendet werden, sind die
Informationen in diesem Block nur flir das LSSPLV bestimmt. Mit diesen Angaben
kdénnen die Leistungen im Rahmen der ,,soziale Maribel“-MalBhahme kontrolliert
werden. Diese Angaben werden deshalb nicht in die Meldung der Sozialrisiken
(MSR) aufgenommen.
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1.12.201

INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT SIND

KAPITEL 2

SOZIALE Maribel LSSPLV

Diese Angabe gibt an, dass der Arbeitnehmer im Rahmen der ,,soziale Maribel*“-
MaRnahme angeworben wurde, eine Ausbildung zum Pfleger besucht, die durch
die ,,Soziale Maribel“-MalBnahme finanziert wird, oder den Arbeitnehmer vertritt,
der diese Ausbildung besucht.

1 = Arbeitnehmer, der als logistischer Assistent im Rahmen der ,soziale
Maribel“-Mallnahme eingestellt wird (Krankenhauser und psychiatrische
Pflegeheime);

2 = Arbeitnehmer, der im Rahmen der ,soziale Maribel“-MaRnahme eingestellt
wird (kein logistischer Assistent).

3 = vertraglich oder satzungsgemalf eingestellter Arbeitnehmer, der eine
Ausbildung zum Pfleger besucht und mit Lohnfortzahlung vom Arbeitsplatz
abwesend ist, da er im Rahmen des Vollzeitunterrichts oder des Unterrichts zur
sozialen Forderung eine Ausbildung zum diplomierten oder graduierten Pfleger
besucht

4 = Kombination von 1 und 3
5 = Kombination von 2 und 3

6 = Vertragspersonal, angeworben als Vertretung fur Personalmitglieder, die
eine Ausbildung zum diplomierten oder graduierten Pfleger absolvieren.
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1.13.101

TITEL 13
ANLAGE ERKLARENDE WORTLISTE

K AP

| TEL 1

ERKLARENDE WORTLISTE

w)

Arbeitgeberkategorie: Angabe der Urlaubsregelung, die der Arbeitgeber fir sein
Vertragspersonal anwendet, und des Pensionssystems, dem die fest angestellten Arbeit-
nehmer beigetreten sind; ein Arbeitgeber kann mehr als eine Arbeitgeberkategorie in der
Meldung angeben.

Arbeitnehmerkennzahl: der Code, der angibt, um welchen Arbeithehmer es sich
handelt; die Sozialversicherungsbeitrdge werden anhand der Arbeitnehmerkennzahl
berechnet.

Arbeitnehmerzeile: das Niveau der Sozialversicherungsmeldung, auf dem die
Sozialversicherungsbeitrédge berechnet werden und einige Angaben mitzuteilen sind, die
fur das ganze Quartal gelten; eine Arbeithehmerzeile enthélt eine oder mehrere Beschaf-
tigungszeilen.

Arbeitsregelung: Arbeitsrahmen oder die gesamte Arbeitsdauer, die pro Woche oder
pro Zyklus von mehreren Wochen geleistet wird; die Arbeitsregelung wird in Tagen
ausgedriickt und kann fest oder variabel sein.

Arbeitszeitangaben: Leistungen, die in Tagen und Stunden in der dreimonatlichen
Meldung anzugeben sind.

Beschaftigungszeile: das Niveau der Sozialversicherungsmeldung, auf dem Lohn- und
Arbeitszeitangaben des Arbeitnehmers fir die verschiedenen Sozialversicherungs-
anstalten bekannt sein mussen.

ErméaRigungscode: Code, anhand dessen eine ErmaRigung der Sozialversicherungs-
beitrage berechnet wird.

Gliederungsnummer: Eine Verwaltung kann bis Ende 2004 mehrere LSSPLV-Mitglieds-
nummern haben. Die Gliederungsnummer ist die zweite oder dritte Mitgliedsnummer
einer Verwaltung. Mit der Einfuhrung der DMFAPPL werden alle Gliederungsnummern
abgeschafft.

Hinweiscode: Bei den Leistungscodes ist in der DMFAPPL von normalen und Hinweis-
codes die Rede. Der Hinweiscode muss in der LSSPLV-Meldung angegeben werden und
gibt einer anderen Sozialversicherungsanstalt den Hinweis Uber die Abwesenheit (in
Stunden und Tagen) eines Arbeitnehmers.

ID-Nummer bei der sozialen Sicherheit: Identifikationsnummer flr die soziale Sicher-
heit: Dies ist die auf der SIS-Karte angegebene Landesregisternummer. Wenn eine
natirliche Person keine INSS-Nummer hat, wird diese bei CIMIRE beantragt.
ID-Nummer der lokalen Einheit: Nummer, mit der die Niederlassungseinheit einer
Verwaltung identifiziert wird; in der lokalen Einheit werden eine oder mehrere funktionelle
Aktivitaten organisiert (z. B. Bibliothek, Schwimmbad usw.)

MalRperson: Person, die vollzeitlich in derselben Verwaltung beschéftigt ist oder, in
deren Ermangelung, bei einer anderen lokalen Verwaltung, in einer Funktion, die der des
Arbeitnehmers ahnelt.

NACE-Code: Code, der die Aktivitat eines bestimmten Dienstes angibt.

SIS-Karte: sozialer Personalausweis auf einem elektronischen Trager, mit dem die
Person in den Sozialversicherungsanstalten identifiziert werden kann und der die Rechte
dieser Person in den verschiedenen Sozialversicherungszweigen angibt.

Zahlungscode: Code, der angibt, um welche(n) Vorteil, Entschadigung oder Lohn es
sich handelt; alle Lohnangaben derselben Art werden pro Code auf Niveau der
Beschaftigungszeile gruppiert.

ZUB-Nummer: die Nummer eines Arbeitgebers in der zentralen Unternehmensdaten-
bank; mit dieser einmaligen Unternehmensnummer kann jede Verwaltung eindeutig in
ihren Beziehungen mit den Behorden identifiziert werden.

3/2005



3/2005



INHALT

INHALT

Seite
(pro Teil)

ERSTER TEIL

LEITLINIEN ZUM AUSFULLEN DER MULTIFUNKTIONELLEN MELDUNG FUR
DIE LOKAL- UND PROVINZVERWALTUNGEN (DMFAPPL)

1

TITEL 1

EINLEITUNG

KAPITEL 1

EINLEITUNG

EINLEITUNG

TITEL 2

U w ww ww k=

ALLGEMEINE GRUNDSATZE DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER
LSSPLV-MELDUNG VOR 2005

KAPITEL 1

ALLGEMEINE PRINZIPIEN DER DMFAPPL

ALLGEMEINE PRINZIPIEN DER DMFAPPL

KAPITEL 2

~ o oror Ol

KONZEPT DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-MELDUNG VOR
2005

KONZEPT DER DMFAPPL UND VERGLEICH MIT DER LSSPLV-MELDUNG VOR 2005

TITEL 3

DER ARBEITGEBER

KAPITEL 1

DER ARBEITGEBER

O © O N N

DER ARBEITGEBER

TITEL 4
DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

KAPITEL 1
DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

DIE ARBEITNEHMERZEILE UND DIE BESCHAFTIGUNGSZEILEN

KAPITEL 2
DIE ARBEITNEHMERZEILE

11

11
11

11

13
13

3/2005 3



DIE ARBEITNEHMERZEILE 13

DIE ARBEITGEBERKATEGORIE 13
DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL 14
DIE ARBEITNEHMERKENNZAHL BEITRAGE 29
ANFANGS- UND ENDDATUM DES QUARTALS 31
DER BEGRIFF GRENZGANGER 31
ID-NUMMER DER LOKALEN EINHEIT 31
KAPITEL 3 _ 33
DIE BESCHAFTIGUNGSZEILE 33
DIE BESCHAFTIGUNGSZEILE 33
ANFANGS- UND ENDDATUM DER BESCHAFTIGUNGSZEILE 34
DREI WICHTIGE BEMERKUNGEN 34
ANZAHL DER WOCHENTAGE DER ARBEITSREGELUNG 35
DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL DER WOCHENSTUNDEN DES ARBEITNEHMERS UND
DER MASSPERSON 37
TYP DES ARBEITSVERTRAGS 38
MASSNAHME ZUR NEUVERTEILUNG DER ARBEITSZEIT 39
ARBEITSWIEDERAUFNAHME NACH EINER ARBEITSUNFAHIGKEIT MIT ERLAUBNIS DES
ZUSTANDIGEN ARZTES 40
MASSNAHMEN ZUR BESCHAFTIGUNGSFORDERUNG 41
STATUT 42
BEGRIFF , PENSIONIERT* 44
TYP DES LEHRLINGS 44
ART DER BEZAHLUNG 44
FUNKTIONSNUMMER FUR MIT TRINKGELDERN BEZAHLTE ARBEITNEHMER 45
ZAHLUNG IN ZEHNTELN ODER ZWOLFTELN (IM UNTERRICHTSWESEN) 45
NACE-CODE 45
MELDUNG VON TAGESELTERN, DIE NICHT DURCH EINEN ARBEITSVERTRAG
GEBUNDEN SIND 47

PRAKTISCHE BEISPIELE FUR DIE ARBEITSREGELUNG, DIE ANZAHL DER STUNDEN PRO
WOCHE DES ARBEITNEHMERS UND DER MASSPERSON, DIE NEUVERTEILUNG DER

ARBEITSZEIT UND DAS STATUT DES ARBEITNEHMERS 47
TITEL 5 51
DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN o1

KAPITEL 1 51
DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN 51

DIE MELDUNG DER LOHNANGABEN 51
KAPITEL 2 53
ZEILENNUMMER BEZAHLUNG 53

ZEILENNUMMER BEZAHLUNG 53
KAPITEL 3 55
ZAHLUNGSCODE 55

3/2005



INHALT

ZAHLUNGSCODE 55
DER GRUNDLOHN 55
DER ANGEPASSTE LOHN BEI KRANKHEIT ODER UNFALL 56
DIE ENTSCHADIGUNGEN FUR BERUFSKRANKHEITEN IM OFFENTLICHEN SEKTOR ___ 56
DIE ENTSCHADIGUNGEN BEI BEENDIGUNG DES ARBEITSVERTRAGS 57
DIE ZUSATZLICHEN ENTSCHADIGUNGEN 57
ENTSCHADIGUNGEN, AUF DIE EIN SONDERBEITRAG GESCHULDET WIRD 63
UBERSICHTSTABELLEN 64
DIE PENSIONSBEITRAGE AUF DAS GEHALT/DEN LOHN DER FESTANGESTELLTEN 80
KAPITEL 4 83
ZAHLUNGSFREQUENZ DER PRAMIE 83
ZAHLUNGSFREQUENZ DER PRAMIE 83
KAPITEL 5 85
BEZAHLUNG 85
TITEL 6 87
DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN 87
KAPITEL 1 87
DIE MELDUNG DER LEISTUNGSDATEN 87
DIE MELDUNGE DER LEISTUNGSDATEN 87
KAPITEL 2 89
MELDEFORM DER ARBEITNEHMERLEISTUNGEN 89
DIE LEISTUNGSMELDUNG IN STUNDEN UND TAGEN 89
DIE BERECHNUNG DER TAGESZAHL 90
DIE MELDUNG VON AUSGLEICHSRUHEZEIT 91
RECHTFERTIGUNG DER LEISTUNGEN 92
KAPITEL 3 95
CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN 95
CODIERUNG DER ARBEITSZEITANGABEN 95
WICHTIGSTE ANDERUNGEN 95
NORMALE CODES 96
HINWEISCODES 100
VERGLEICHSTABELLEN DER LEISTUNGSCODES VOR 2005 UND CODIFIZIERUNG DER
ARBEITSZEITANGABEN IN DER DMFAPPL 102
TITEL 7 ) 109
DIE MELDUNG DER ZUR VERFUGUNG GESTELLTEN FIRMENWAGEN__ 109
KAPITEL 1 109
DIE MELDUNG DER ZUR VERFUGUNG GESTELLTEN FIRMENWAGEN 109
TITEL 8 ) 111
MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON
GEBUNDEN IST 111

3/2005 5



KAPITEL 1 111
MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON

GEBUNDEN IST 111
MELDUNG DES BEITRAGS, DER NICHT AN EINE NATURLICHE PERSON GEBUNDEN
IST 111
KAPITEL 2 113
DER BEITRAG VON 8,86 % AUF UBERTARIFLICHE RENTEN 113
DER BEITRAG VON 8,86 % AUF UBERTARIFLICHE RENTEN 113
KAPITEL 3 115
GEWINNBETEILIGUNGEN 115
GEWINNBETEILIGUNGEN 115
KAPITEL 4 117
BEITRAG AUF DOPPELTES URLAUBSGELD 117
BEITRAG AUF DOPPELTES URLAUBSGELD 117
KAPITEL 5 119
Dieser Solidaritatsbeitrag wird fur alle Arbeitnehmer geschuldet, die einen ganzen
Monat Uber das Fahrzeug verfiigen konnten. 119
TITEL 9 121
DIE BEITRAGSERMASSIGUNGEN 121
KAPITEL 1 121
ALLGEMEINES 121
ALLGEMEINES 121
KAPITEL 2 123
TABELLE MIT CODES 123
TABELLE MIT CODES 123
NIVEAU 123
Betrag 123
TITEL 10 127
STUDENTEN, FUR DIE DER SOLIDARITATSBEITRAG IN HOHE VON 7,5 %
GESCHULDET WIRD 127
KAPITEL 1 127
STUDENTEN, FUR DIE DER SOLIDARITATSBEITRAG IN HOHE VON 7,5 %
GESCHULDET WIRD 127
TITEL 11 129
BEITRAGE FUR ENTLASSENE, SATZUNGSGEMASS EINGESTELLTE
ARBEITNEHMER 129
KAPITEL 1 129
BEITRAGE FUR ENTLASSENE, SATZUNGSGEMASS EINGESTELLTE
ARBEITNEHMER 129
TITEL 12 131
INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT SIND 131
KAPITEL 1 131
INFORMATIONEN, DIE NUR FUR DAS LSSPLV BESTIMMT SIND 131
KAPITEL 2 133
SOZIALE Maribel LSSPLV 133

3/2005



INHALT

TITEL 13

ANLAGE ERKLARENDE WORTLISTE

KAPITEL 1

ERKLARENDE WORTLISTE

T

3/2005



	Beschreibung
	DMFAPPL
	BEFRISTET EINGESTELLTE HANDARBEITER (außer bezuschussten Vertragsarbeitern und Lehrpersonal)
	BEFRISTET EINGESTELLTE GEISTESARBEITER – bezuschusstes Vertragspersonal
	BEFRISTET EINGESTELLTE ÄRZTE
	FESTANGESTELLTES LEHRPERSONAL
	PERSONEN, FÜR DIE EINE SONDERREGELUNG GILT


	TABELLE 2
	STATUT: ENTSPRECHUNGSTABELLE
	 BESCHREIBUNG 


	BESCHREIBUNG
	TABELLE 2
	Niveau
	Betrag




